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Teure Landsleutel
Wir Teilnehmer der IV. Tagung der Versammlung der 

Völker Kasachstans, die in der neuen Hauptstadt 
unseres Landes. Akmola. stattgefunden hat, fordern im 
Jahr des gesamtnationalen Einvernehmens und des 
Gedenkens der Opfer politischer Repressionen unsere 
Landsleute auf, den Bürgerfrieden, die politische 
Stabilität sowie das interethnische Einvernehmen im 

Lande zu wahren und festigen.
Voll und ganz unterstützen wir den Erlaß des 

Präsidenten der Republik Kasachstan “Über die 

Erklärung des Jahres 1997 zum Jahr des gesamt­
nationalen Einvernehmens und des Gedenkens der 
Opfer politischer Repressionen” und betrachten es als 
einen humanen Akt des souveränen, unabhängigen 
Staates Kasachstan. Diesen Erlaß fassen wir als einen 
Tribut des unauslöschlichen Andenkens des Volkes an 
die schuldlosen Opfer und Völker, die den Repressionen 
des totalitären Systems ausgesetzt waren sowie auch 
als eine Mahnung an diejenigen, die noch immer 
Illusionen hegen, zum Alten zurückzukehren.

Die Geschichte Kasachstans im 20. Jahrhundert ist 
durch dramatische Ereignisse gekennzeichnet, deren 
jedes seine unheilvolle Spur hinterließ und nicht selten

von großen Menschenopfern begleitet war. Das 
Andenken an sie warnt uns vor der Wiederholung der 
Fehler der Vergangenheit, mahnt uns an die ver­
brecherischen Greueltaten an den Menschen und 
Völkern, ruft uns auf, die im Lande sich entfaltenden 
demokratischen Prozesse, die bestehende Ver­
fassungsordnung und den Übergang zu einem 

Rechtsstaat aktiv zu unterstützen und auszubauen. In 
der tiefgehenden Erkenntnis der historischen Unver­
meidlichkeit und Unumkehrbarkeit dieser Prozesse liegt 
die Gewähr für eine erfolgreiche Umwandlung von Staat 
und Gesellschaft insgesamt, die Garantie für die 
Effektivität der fortdauernden Umgestaltungen im 
sozialen, wirtschaftlichen und politischen Leben des 
Landes.

Es ist unmöglich, eine sichere Grundlage für eine 
bürgerliche Konsolidierung zu schaffen und ein 
gesamtnationales Einvernehmen zu erlangen in solch 
einem Vielvölkerstaat wie unseren heimatlichen Kasach­
stan, ohne die historische Warheit wiederherzustellen , 
so bitter sie auch sein mag. Und die Wahrheit der 
Geschichte ist die, das in verschiedenen Jahren und 
Perioden ganze Völker in die Territorien Kasachstans 
ohne Gerichtsverfahren deportiert wurden, die nur dank

der Hilfe und Unterstützung des kasachischen Volkes 
überleben konnten, welches mit ihnen sein Letztes teilte. 
Diese Völker, die Qualen, Beleidigungen und Tod 
durchgemacht haben, sowie auch das kasachische Volk 
selbst werden nie jene Zeiten der grausamsten Willkür 
vergessen, als die menschliche Würde verletzt, 
schuldlos beste Söhne und Töchter der Völker ums 
Leben kamen und der Intellekt der Nationen ausgerottet 
wurde. Heute verneigen wir tief unsere Häupter vor 
allen, die zu den Opfern der Repressionen geworden 
sind und unser Heute nicht mehr erlebt haben.

Durch ihre aktive Teilnahme an der Realisierung der 
Erlasse des Präsidenten der Republik Kasachstan 
bezüglich des Jahres des gesamtnationalen Ein­
vernehmens und des Gedenkens der Opfer der 
politischen Repressionen betrachtet die Versammlung 
der Völker Kasachstans es als ihre Hauptaufgabe, 
in vollem Maße die historische Gerechtigkeit wieder­
herzustellen und den konstruktiven Dialog in der 
Gesellschaft auf jede Weise zu fördern. Wir stellen mit 
Genugtuung fest, daß zu den wichtigen Richtungen der 
Arbeit heute die Realisierung der Vereinbarungen der 
politischen Parteien, gesellschaftlichen Vereinigungen 
und nationalen Kulturzentren gehören, darüber hinaus,

die aktive Tätigkeit der Regierungskommission alternativer 
Wirtschaftsprogramme, der Regierungs-kommission für 
die Durchführung des Jahres des gesamtnationalen 
Einvernehmens und des Gedenkens der Opfer der 
politischen Repressionen, der Rundtisch-gespräche bei 
den Häuptern der Gebietsverwaltungen der Republik 
sowie andere praktische Aktionen.

Die Versammlung ist außerdem der Meinung, daß das 
kulturgeschichtliche Erbe jeder in Kasachstan siedelnden 
Volksgruppe, die eigentümlichen Bräuche und Traditionen 
der Völker unser Gemeingut sind. Es gilt, es das als ein 
gesamtnationales Erbe aller Bewohner Kasachstans zu 
pflegen, zu entwickeln und gegenseitig zu bereichern.

In diesem für uns alle besonderen Jahr des gesamt­
nationalen Einvernehmens und des Gedenkens der Opfer 
der politischer Repressionen fordern wir unsere Landsleute 
auf, aktiv an der Konsolidierung der Gesellschaft auf der 
Grundlage der hohen humanistischen Ideale des Friedens, 
der Freundschaft und des interethnischen Einvernehmens 

teilzunehmen.

Teilnehmer der IV. Tagung 
der Versammlung der Völker Kasachstans 

Den 6. Juni 1997, Akmola

Die Kraft Kasachstans liegt in der Einheit 
seines Volkes

Die Umgebung der Siedlung Shanalyk 
im Gebiet Almaty ist für alle Einwohner 
Kasachstans zu einem der heiligsten Orte 
in der Republik geworden. Vor einigen 
Jahren hat man hier die Massengräber 
von in den Jahren 1937 und 1938 
Repressierten entdeckt und kurz darauf 
einen Gedenkstein errichtet.

Nicht von ungefähr ist gerade hier am
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Im Rahmen des Gedächtnistages der Opfer der politischen Repressionen Ist am 30. Mal In 
Almaty an der Ecke Kunajew-und Wlnogradowstraße eine Gedenktafel zu Ehren von Eduard 
Eurich eröffnet worden. Der Arbeitsarm Ist Eduard Eurich war ein bekannter kasachstanlscher 
Trainer. Bei der Eröffnung der Gedenktafel haben Elle Schmidt, Vorsitzende der 
Adoeltsarmistenstiftung “Eduard Eurich", Vertreter des Rates der Deutschen, der Deutschen 
Botschaft in Kasachstan und der kasachischen Regierung teilgenommen.

(Eigenlnformatlon) 
Fotos: Kairat Konusspajew

der Versammlung der Völker Kasachstans 
an die Öffentlichkeit der Republik

31. Mai, dem Gedächtnistag der Opfer 

der politischen Repressionen, eine 
Gedenkstunde unter Teilnahme von 
Präsident Nursultan Nasarbajew und 
anderer offizieller Persönlichkeiten 
durchgeführt worden.

Hier fanden sich diejenigen ein, die alle 
Höllenkreise der Stalinschen Lager 
passiert hatten - ehemalige politische
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Häftlinge, Angehörige der von den 
Henkern Umgebrachten, Vertreter der 
breiten Öffentlichkeit, verschiedener 

Konfessionen, Gardisten und Einwohner 
der nahe gelegenen Siedlungen.

Unter den feierlichen Klängen von 
Trauermusik hat das Staatsoberhaupt 
einen Kranz am Gedenkstein nieder­
gelegt. Kränze sind außerdem vom

KJ1AYC KHHKEAb, MHHMCTP MHOCT- 
PAHHblX flEJl rEPMAHWW, cMmaeT, mto 
Ha MaflpHACKOM COBemaHHW ATnaHTMHeCKO- 

ro anbRHca b moHe nneHbi coioaa ßonxHbi 
Bo BceycnbiiuaHwe oßtABUTb, mto BKniOHa- 
K)T AHTBy, AaTBHIO M 3 CTO HM KD B MMCHO rO- 

cyaapcTB, npnHMMaKJutnx cucTGMy 3anaß- 
HblX UeHHOCTeÜI M nOTOMy flOCTOI/IHblX BXO- 
ZlHTb B oßmne CTpyKTypbi.

HA nPE3HflEHTA AABAHWM CAAH BE- 
PMLUy coBepiueHo noxyujeHwe. TpaHaTa 
yroflnna b flßepb coceflHero ßOMa, caM 
Bepnwa He nocTpa/jan. npe3HfleHT o6bm- 

HHn BO BCeM CBOMX nonUTHMGCKUX npOTMB- 
hmkob - couwan-AeMOKpaTOB, CBannB Ha hmx 
nonbiTKn AecTa6nnw3npoBaTb oöcTaHOBKy 
HaxaHyHG Bblöopoß, Ha3HaMGHHblX Ha 29 

MKDHA.

HHAHÉICKME TAKTMMECKWE BAAAHC- 

TWMECKME PAKETbl “npwTXBw" pasMGC- 
Twnncb B 3anaßHOM uiTaTG riGH/pKaß, Ha 
rpannuG c naxMCTaHOM. 3tm paKGTbi c pa- 
AwycoM AGücTBnn 250 km w öoeronoBKaMM 
oöbiMHoro Tnna, no mhghmkj cneuwanncTOB 
cnocoÖHbi AOCTwraTb HcnaMaßaaa m ßpy- 
rnx ropoßOB Ha TGppwTopnn riaKwcTaHa.

5OAEE ABAAMATW APABCKHX CTPAH 
ocyflnnw b OOH btop>kghwg Typeuxnx bomck 
b CoBGpHbiü Mpax. Ot hmghh apaßcKHx 
CTpaH npGßCTaBWTGnb AnBaHa b OOH Ca- 
Mwp My6apax 3anBnn, mto AHKapa flon>KHa 
HGMGflPGHHO BblBGCTM CBOH BOMCK3.
METbIPE BblBUJHX TEHEPAAA BOC- 
TOHHO-rEPMAHCKOli APMWM npcßCTa- 

hm nepe/j cyflOM no fleny o paccTpene boc- 
TOMHblX HGMUGB, nblTaBUJWXCfl BO BpGMGHa 

Parlament und von der Regierung der 
Republik, von der Kasachstanischen 
Vereinigung der Opfer der politischen 

Repressionen und von der Gebiets­
verwaltung Almaty niedergelegt worden.

Ähnliche Gedenkstunden haben in allen 

Städten und Dörfern Kasachstans statt­
gefunden.
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I Io cooömeiiiiMM nn(|)O|)Maniioiiin>ix arenTCTß
xonoßHoü Bo i4 H bi ÖGxaTb B 3anaßHy»o l"ep- 
MaHWK) MGpO3 BGpnHHCKyiO CTGHy. BopnHH- 
CKMü cyq npwroBopwn reHepanoB k hhujg- 
HHK) CBOÖOflbl CpOKOM flO TpGX HGT H TpGX 
MGcnuGB 3a npuKas o paccTpene nepeöex- 

MMKOB.

rEHEPAAbHblkl CEKPETAPb OOH 
KO0M AHHAH pGKOMGHßOBan npoflnuTb 
Ha TpH MGCflUa npGÖblBaHWG MGJKAyHapOß- 
Hbix HaßnxviaTGnGü b Ta/pKMKWCTaHe. Cne- 
UnanbHbiü npeacTaBMTGnb OOH b Ta/pKH- 
KwcTaHG Bbipaswn osaöoMCHHOCTb no noBO- 
Ay Toro, mto Bßnnski flyujaHÖe npowcxoanT 
CKonnGHWG OTpnaoB onno3wuwM. no Gro 
MHGHWK), 3TO HG ÖyflGT CnOCOÖCTBOBaTb yK- 
pGnnGHWK) AOBGpMfl MGJKay OnnO3MUHGÜ M 
npG3waeHTOM TaawMKHCTaHa.

ONHflAETCA, MTO B BAMJKAMLUEE 
BPEMA B Taa*wKMCTaH M3 AcpraHwcTaHa 
BGpHyTCfl 6onee asaauaTw tmcrm 6g>kgh- 

UGB W BOCGMbaeCflT TblCRM H3 APyEMX pGC- 
nyönnK öbisiuGro CCCP.

HA TAJJJKHKO-AGrAHCKOM TPAHWUE 
COXpaHflGTCfl OTHOCWTGnbHO CTaÖWnbHafl 
OÖCTaHOBKa. ripHSHaKOB noarOTOBKH Mac- 
coBOMy napGxoay ögjkghugb W3 At^raHnc-* 
TaHa Ha TGppwTopwio Taa*MKWCTaHa hg ot- 
MGMaGTCB, HO TGHA6H14HB K aöCTa6nnW3a- 
LjHH COXpaHAGTCR.

POCCWR 3ARBMAA, MTO nPMCyT- 
CTBWE POCCMMCKWX BOÜCK Ha TGppn- 

TOpHH Taa>KHKHCTaHa HGOÖXOaUMO ATIR npo- 
TWBOCTOBHWfl (fjyHaaMGHTanHCTCKMM WC- 
naMCKWM TGMGHWAM W3 AcfcraHMCTHa B L|gh- 
TpanbHyio Aawio. Mmghho nooTOMy poccwü-

KURZMELDUNGEN
Rußland wirbt um weitere 

deutsche Kooperation 
in der Raumfahrt

Bonn. Der Präsident der russischen 

Raumfahrtagentur, Jury Koptjew, hat 

dieser Tage in Bonn um weitere deut­

sche Forschungseinsätze in der Welt­

raumstation "Mir" geworden. In den 

vergangenen vier Jahren hat die Deut­
sche Agentur für Raumfahrt-Angele­

genheiten mit den Russen 15 Projekte 

durchgeführt und dafür rund 60 Millio­

nen Mark bezahlt. Nachdem aber 

kürzlich ein Feuer in der seit Jahren im 
Äll kreisenden “Mir” ausbrach, als 

gerade der deutsche Astronaut Rein­

hold Ewald an Bord war, und seither 

weitere Pannen auftraten, befürchten 

die Russen, der deutsche Partner könne 

sich zurückziehen.

Mit dem Schiff von Berlin 
nach Moskau

Berlin. Die Reise dauert zwar länger 

als eine Fahrt mit der Bahn oder dem 

Lastwagen, doch sicherer ist der neue 

Verkehrsweg auf jeden Fall. Das ist 

zumindest die Auffassung der Deut­

schen Binnenreederei Berlin, die ab Juli 

eine Wasserverbindung zwischen Berlin 

und Moskau eröffnen wird. Transportiert 

werden allerdings nicht Personen, 

sondern ausschließlich Güter. Zehn 

Tage dauert die Reise über Hamburg 
und St.Petersburg in die russische 

Hauptstadt. Vier Container-Schiffe 

werden auf der Route ständig im Einsatz 
sein, kündigte die Reederei an.

(ID)

CKW6 BOücxa npwBeaeHbi b coctorhwg non- 
HOM ßOGBOIÜ rOTOBHOCTW.

nPE3WflEHTbl POCCMW M YXPAHHbl 
noanncanw aoroBop 0 apy^ÖG, coTpyaHw- 

MGCTBG W napTHGpCTBG MGJKAy AByMfl CTpa- 
HaMw. no cnoBaM Bopnca EnbitHHa, 3tot 
aoroBop 3aKpGnnneT B3anMHOG OTcyTCTBHG 
TeppMTOpwanbHblX npGTGH3HI4 W npGayCMaT- 
pHBaGT LUHpOKOMaCUJTaÖHOG COTpyAHWMG- 
CTBO B CCf)GpG 6G30naCHOCTM.

nPEACEflATEAb nAPAAMEHTA TPy- 
3MM rocnoanH XaaHUA BbiCKaaancn 3a co- 
3aannG MGxnapnaMGHTCKOü AccaMßnGn 
KaBKa3a c ucnbio opraHW3aunn cucTGMbi no 
6G30naCH0CTM M COTpyaHHMGCTBy. B 3TOI4 Ac- 
caMÖnGG, no cnoBaM cnnKGpa, ßonxHbi 
ßbiTb npGacTaBHGHbi BCG rocyaapcTBa KaB- 

xa3a w npGacTaBWTGnw BxoaRujwx b stm ro- 
cyaapcTBa HauMOHanbHO-rocyaapcTBGHHbix 
o6pa3OBaHnâ.

M3 HEOTRHblX TEPMMHAAOB WPAHC- 
KOrO nOPTA XAPT b ncpcnacKOM 3annBG 
Ha TaHKcp “ASTRO BETA" 3annTbi nGpßbie 
67,5 TblCflMH TOHH HGtpTW, OTTpy>KaGMOM Mpa- 
HOM Ha MkipOBblG pbIHKM B nOHb3y Ka3SXCTa- 
Ha. no HGKOTOpbIM npOrHO3aM, B TGMGHHG rQ£ja 
Ha MHpoBbix pbiHKax MOJKGT 6biTb pGanwso- 
BaHO ao 1 MPH. TOHH Ka3aXCTaHCKOÜ HGCfJTM.

B KA3AXCTAHCKOM UEHTPE flEAOBO- 
ro COTPyflHWMECTBA OTKpbinacb 4-an 

MGJxayHapoaHan BbicTaBKa no TenGKOMMy- 
HHKaLjHHM, TOnGpaaHOBGLUaHHK), 63HKOB- 
CKHM, KOMnblOTGpHblM H OCfWCHblM TGXHOPO- 
ruRM KITEL’97. B hgü yMacTByiOT CBbiwG 150 
KOMnaHHÜ M3 30 CTpaH MMpa.

Heute 
in der Ausgabe

z/0pHna/z H zipyrne 
nozipyrn

B KatiyH 5 Mfomi - BceMuptioro 
ahm oxpaHbi oKpyjKaiomeH cpeabi 
- EKeHuiHHbi Ka3axcraHa nonywnriM 

CKMBonKHecKHH no/iapoK - 
npoeKT 'ÖKOAOMa'
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a...ßMecmo Koßpoß na 

cmena^ nwmajtacb 
pacmu mpaßa" 

O cygböe acmoHCKOü ceMbu e 
eogbi penpeccuü - ßocnoMUHaHUR 

flHa Jlogu
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Vor nahezu vierzig Jahren - 
am 15. Juni - wurde in 

Slawgorod ein Kind 
geboren - die “Rote 

Fahne”, der man damals 
wohl kaum eine so hohe 
Lebensdauer zugetraut 

hätte.
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“Erstmal haben wir beim 
Bau zu tun...”

Der deutsche Jugendklub in 
Kökschetau. Hendrik Margull 

I
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HCUIUL üdtel&ie/UlSL

Seite 6

“Städter können das 
nicht verstehen”

Landwirtin kehrt ins frühere 
Ostpreußen zurück

Berlin. “Wenn es notwendig werden sollte, 
werde ich sogar Russin", sagt Ursula Traut­
mann. Die 68jährige Landwirtin hat sich gerade 
einen Lebenstraum erfüllt. Nach langen 
Verhandlungen mit russischen Behörden ist es 
ihr gelungen, den Annenhof zu erwerben - ein 
ehemaliges Gutsgebäude in Ripkinow im 
Kaliningrader Oblast. Hier, im ehemaligen 
Ostpreußen, hat sie ihre Kindheit verbracht, bis 
sie das Land am 19. Januar 1945 verlassen 
mußte. Heute ist die herzkranke, fast blinde alte 
Dame, die bisher erste und einzige Deutsche 
aus der Bundesrepublik, die in die Gegend ihrer 
Vorfahren zurückgekehrt ist.

“Städter können das nicht verstehen”, sagt 
sie. “Doch wer hier einmal ein Stückchen des 
fruchtbaren Bodens besessen hat, den zieht es 
zurück in diese wunderschöne Landschaft." 
Der Annenhof ist nicht Ihr Geburtshaus - das 
wurde nach dem Krieg zerstört. Doch auch 
dieser Hof war einmal ein großes Gut, das nach 
dem Kriege zeitweilig Verwaltungssitz für die 
umliegende Region, zeitweilig Kino war und 
zwischendurch als Lager für russische Sol­
daten diente. Am 1. April hat ihr der russische 
Verwalter Nikolaj Bunjankin den neuen Besitz 
offiziell übergeben.

Doch seit September vergangenen Jahres 
schon stehen 80 Rinder, Kühe und Kälber, die 
sie aus dem westdeutschen Hunsrück hierher­
gebracht hat, in einem nahegelegenen Stall. 
Sobald das alte Haus renoviert sein wird, soll 
das Vieh auf 500 Stück aufgestockt werden. 
Dazu will Ursula Trautmann noch, “wenn der 
Zoll mitspielt", fünf Traktoren, ihre Ziegen, drei 
Hunde und Katzen, Gänse, Esel und ein paar 
Pferde aus Deutschland nachholen. Der 
lokalen Verwaltung hat sie zugesagt, eine 
Melkanlage zu installieren und mit ihren eigenen 
Kühen sowie denen der Umgebung zur Milch­
versorgung der Kaliningrader Bevölkerung 
beizutragen.

Mit ihren russischen Nachbarn, sagt Ursula 
Trautmann, komme sie blendend aus. Wenn sie 
aus Deutschland anreise, werde sie jedesmal 
mit Rosen am Bahnhof abgeholt, und auf den 
Empfängen der lokalen Größen sei sie jetzt 
schon ein gern gesehener Gast.'Auch den 
Königsberger Landwirtschaftsminister kennt die 
bereits gut. Schließlich sei sie ja auch bereit, 
einen großen Teil Ihres Vermögens in den 
neuen Hof und In die Landwirtschaft der Region 
zu investieren. Später einmal, wenn sie sich 
richtig eingerichtet hat, will sie aus einem 
Lagergebäude jein Touristen-Cafe machen - für 
andere Deutsche, die nach einem kurzen 
Besuch wieder abreisen.

(ID)
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ÄJiMamuHUbi, nonynue u3eemeHun 06 onname KOMMyHanb- 
Hbix ycjiya 3a anpejib, öbijiu luoxupoeaHbi. LfeHbi nodHHnucb 
no HexomopbiM eudaM ycnya e dea pa3a, no dpyauM - no- 
nmu e dea pa3a.
Bo3MymeHHbie npou3eonoM man Ha3bieaeMbix ecmecmeeH- 
Hbix MOHononucmoe, aopowaHe npuuinu Ha MumuHa yfloMa 
npaeumenbcmea - maiu paHbcue npoxodunu deMOHcmpaijuu 
c KpacHbiMU (pnaaaMU.

PEAKUMfl nPABMTEAbCTBA
flpaenTenbCTBO He Momo OTManMMßaTbCB. 27 

mbb npeMbep AxexaH KaxerenbAMH Bbiciynwn 
Ha KaHane KTK.
Oh, b wacTHOCTH, cxaaan, mto ao cmx nop Aeü- 

CTByioT caHHTapHbie HopMbi, ycTaHOBneHHbie b 
1989 TQAy. 3tm HopMbi rnacBT, mto MoeTecb bw 
mtim He MoeTecb, AOMa Bbi mdm neT - a HopMa 
ycTaHOBneHa Taxa« (Ha MenoBexa b cyncM): 120 
nwTpoB ropsMew boam m 280 omtpob xohqahom 
boa«. M 3TM HopMbi nepeHecoM B HOBbie ycno- 
BMB.

r-H KaxerenbAMH Aanee secbMa pe3xo oqe- 
Hnn noAo6Hyw npaxTMxy:

- Mw roBopuM: Cron, Tax Henb3« noAxoAWTb. 
Kaxoü xe noAxoA bkamt npaBHTenbCTBO?
- Mw ceüMac ctbbhm 3aAaMy tbkmm o6pa3OM, 

MTOöbi HanaTb b AOMax CTaBMTb noAOMOBbie 
CMeiMWKM. Hy, cxaxeM, saw aom coctomt m3 60 
KBapTwp. CraBbTe o6uimm aomobom cmctmhk, m 
nycTb KCK, n36paHHbiw KBapTwpaHTaMw 3Toro 
AOMa. yxe pacnpeAenneT. xax xe 6yqeT CTpo- 
KTbCfl ueHOBan nonwTMKa, TorAa bw tomho 6y- 
AeTe 3HaTb, cxonbxo r/xanopMü b MecBu bw sce 
3 TH MH 60 KBapTWpaMW H3pacxoAOBann.
CneAyioiAWM 3Tan - nonoAtesAHbie cmctmhkm. H 
cneAyioinwH 3Tan - sto xBapTwpHbie cMeiMMXM.

TEX MCE UJEH, 
TO Ab KO ryiUE HÄAEM

CMbicn 3T0M nocnoBMUbi BpsA nn HyxAaeTCR 
B KOMMeHTapnAx. M ecnn b npnßoxy ee, to Torib- 
KO noTOMy, mto OHa AocraTOMHa aAexBaTHo xa- 
paxTepn3yeT aomctbhb npaBMTenbCTBa b c<t>e- 
pe HaBeAeHHS nopBA«a no xoMMyHanbHbiM nna- 
TexaM.

HopMbi, no xoTopbiM Mbi nonb3yeMCB ceüMac 
ropAMeü m xonqqHOü bqaom, AewcTBWTenbHO, 
MBrxO rOBOpS, CHHbHO 3aBblWeHbl. OHM B3BTbl 
no crapbiM CHwriaM.

Ho n to, mto npeAnaraeT npaBWTenbCTBO, He 
nyMwe. Mto 3H3M3T nepBbix abs STana, b Tene- 
HMe XOTOpblX PSCXQQ BOAbl 6yAyT CH3M3H3 CMM- 
T3Tb An« Bcero A0M3, 8 noTOM - Ann Bcero 
noAt>e3Aa?

BeAb m B AOMe, X3X m b noAteaAe xnßyT ce- 
MbW C p33HblM C0CT8B0M xnnbpoB, rAe wecTb, 
3 TO M AeCBTb MneHOB CeMbW, 3 TAe-TO OAWH- 
Aßa. EcrecTBeHHO, n boaw ohm noTpeönnioT 
Aanexo He OAMHaxoBoe xonwMecTBO.

TaxMM o6pa3OM, oöiunii aomobom nnn nonoAb- 
e3AHbiti CMeTMnx - Ta xe ypaBHnnoBxa. Hac yTe- 
LuaiOT: nycTb KCK, n36paHHbiki xeapTwpaHTaMM 
(b Bbixynnn cbokd xßapTnpy - mto, b Toxe xßap- 
TwpaHT? y xoro?) onpeAenaeT, xax 6yAeT crpo- 
HTbCB ueHOBSB nonMTMxa. rocyAapcTBO yxQAMT 
OT pemeHMB ocTpeüLuero Bonpoca h xoneT b3B3- 
nnTb ero Ha nneMM oömecTBeHHOCTn. CoßeT- 
cxaB euje npaxTwxa noxa3ana, mto HWMero xopo- 
luero m3 noAOÖHoro noAXOAa He nonyManocb, a 
npMBOAMJia'x ccopaM, AP«3raM, b nyMiueM cny- 
nae - x HeAopaayMeHMBM m Bceo6mnM oßwAaM. 
Ha nepBbix AByx STanax Mbi HMMero tomho 3HaTb 
He SyAeM. Tonbxo npH6nM3MTenbHO.

H nnujb TpèTMü 3Tan MoxeT oxa3aTbCA nno-

"cppMAa" M Apyrne noApyrn
B KâHyH 5 MKDHfl - BceMwpHoro aha oxpaHbi OKpy>Kaiomen cpeßbi - ße/ieraunfi >KeHLHHH W3 

TepMaHMM npenoßHec/ia K33axcTaHCKHM >KeHLHMHaM cwMBO/iMHecKHM no/japoK - npoeKT “ÖMOflOMa”.
Tpynna xeHiHMH-oömecTBeHHMU M3 Oöepxay- 

3eHa npnexana b AnMaTbi b paMxax Cornawe- 
HMB B o6nacTM MonoAexHOM nonMTMXM, xoTopoe 
ßbino noAnncaHO OeAepanbHbiM MMHMcrep- 
CTBOM TepMaHMM no AenaM ceMbM, noxnnbix 
ntoAeü, xeHuiMH m MonoAexn m MMHMcrepcTBOM 
no AenaM MonoAexn, Typn3Ma m cnopTa Pec- 
nyßnMXM KaaaxcraH, xoTopoe HbiHe MMeHyeTcn 
AenapTaMeHTOM koopamh3L|mm m xomponB pec- 
nyönMxaHCxoro MMHMcrepcTBa o6pa3OBaHMB m 
xynbTypbi. L|enbio btom noe3AXM 6bino 3HaxoM- 
CTBO c oömecTBeHHbiMM xeHCKMMM opraHM3auM- 
BMM Ka3axcraHa, c mx npoßneMaTMXOM m aöb- 
TenbHOCTblO.

Frieda - btmm nonynnpHbiM b TepMaHMM xeH- 
cxMM MMeHeM Ha3BaHa OAHa M3 BnMBTenbHbix b 
TepMaHMM xeHCKMx opraHM3auMM, ot mmchm xo- 
TopoM npnexana b Ka3axcTaH npeAnpnHMMa- 
TenbHHua PenaTa Maprorre. Frieda - sto a66- 
peBMaTypa, xoTopa« pacuiM^poBbiBaeTCB Tax: 
Fraueninitiative zur Entwicklung dauerhafter 
Arbeitsplätze. Poa AeBTenbHoem stom o6me- 
CTBeHHOM opraHM3ai4MM B O6epxay3eHe - b stom 
Ha3B3HHM: xeHCXMe MHMqnaTMBbl B pa3BMTMM 
AonrocpoMHOM npo4>eccMOHanbHon 3aHBTOCTM. 
TIpoöneMbi öeapaöoTMUbi, ocoöeHHO xeHCXon, 
He MyxAbi M An« axoHOMMMecxn BbicoxopasBM- 
TOM TepMaHMM. TlpotpeccMOHanbHaB nepenoA- 
roTOBxa, noMOutb b nonexe hobwx bo3moxhoc- 
Ten B xapbepe m xm3hm, ncnxonornnecxaB noA- 
Aepxxa oxaaaBLunxcB b Henerxon cMTyauMM xeH-

riepcneKTMBbi MHBecTMUMOHHOM nonnTHKM

OflUH M3 «nOHCKMX 6aHKOB BblßenMO Ha 

CTpOMTenbCTBO MOCTa Mepe3 MpTblUI B 
CeMMnanaTMHCxe 200 MMnnnoHOB ßon- 
napoB. rinaHMpoBanocb HanaTb mx ocbo- 
eHMe yxe b stom ro/jy. OmoxMAM... Mm- 
HMCTepcTBO 4>MHaHC0B He aano comacMB 

Ha 3âMM.
Mto xe xacaeTcn MHBecTML(MM b Ka3ax- 

CTaH, TyT MHoro npoexTOB m nepcnexTM- 
Bbi mx peanM3aL(MM oneHb BbicoxM. Mh- 
BecTMAMOHHyio nonMTMxy pecnyönMXM 
BbicoKO oueHMBaioT M 3apy6exHbie 6m3- 

HecMeHbi, o neM roBopMHM npeacTaBMTe- 
AM MHOCTpaHHbix xoMnaHMM M opraHM3a- 
AMM Ha npoxoAMBiueM B AAMaTbi 5-6 

AOTBopHbiM, cnacTM nonoxeHne. YcTaHOBxa 
MHAWBMAyanbHbix CMeTMMxoe! Ho He aa cmbt 
xMnbLjoB, a 3a cneT MOHonoBMCTOB - Toro xe 
BoAoxaHana. 3to m 6yAeT counaBbHaB cnpaßeA- 
BMBOCTb!

HaAo, MToßbi He noBTopMnacb mctopmb c mhm- 
UMaTMBOM BoAoxaHana ycraHOBMTb xaxAOMy 
xMTeBio BOAOMepbi Mspannbcxoro npoM3BOA- 
CTBa. TorAa 6biBweMy reHepaBbHOMy AwpexTO- 
py BoAoxaHana r-Hy OeBbAMaHy yAanocb y6e- 
AMTb rnaBy aAMMHHCTpaqMM AnMaTbi r-Ha 
LU. KyHMaxaHOBa b tom, mto 3Ta axuMB npMBe- 
AeT x axoHOMMM BCßbi. HaMancB npMHyAMTenb- 
HbiM cöop cpeACTB c HaceneHMB Ha cneT BoAo­
xaHana B pa3Mepe 18,31 TeHre. A TapntJ) 3a 
nonb3OBaHMe bqqom c MenoBexa cocTaanBn 0,41 
TeHre.

Tpa6ex noTpeöMTeneü npoAOBxancB ao BMe- 
luaTeBbCTBa b sTy arfrepy npe3MAeHTa. TorAa 
6bino npeABOxeHO BepHyTb noTpeÖMTenBM co- 
öpaHHbie ABHbrM nyreM 3aMeTa b ynnaTy Tapn- 
<t)a 3a BOAy. “JlMUJMBUJMCb XOMMCCMOHHblX OT 
nocTaBox MspaMHbCXMx soAOMepoB, - cMMTaeT 
MneH xoMMTeTa abmx6hmb “rioxoneHMe" Hnxo- 
Baü JJyHaeB, - «DenbAMaH c comacMB LU. Kyn- 
MaxaHOBa yxe c hob6pb 1995 roAa noAHMMaer 
TapMcJ) 3a BOAy ao 14,0 TeHre BMecTO npexHMx 
0,41 c MenoBexa - Bxoöbi, comacHO HopMaM 
noTpeöneHMB boa«, yrBep>KAeHHbiM ropcoBeroM 
AnMaTbi 3a N 3/57 ot 15 4>eBpanB 1989 roAa".

A x ceroAHBUJHeMy ahk> ycraHOBneHa eAWHa« 
HopMa Ha MenoBexa b 3aBMCMMOCTM ot önaroyc- 
TpoMCTBa xBapTMp - ot 22,26 ao 72,05 TeHre. 
Taxoü MeTOA oß-bBBnBeTCB peweHHeM axMMa 
ropoAa 3a N 224 ot27 ceHTBSp« 1996 roAa.

BcTpeTMTbCfl c rocnoAMHOM OenbAMaHOM He 
npHWnOCb, Aaxe CO3BOHMTbCB. “Bbl, XOHeMHO, 
co3BOHMTbCB MOxeTe, ecnM no3BOHwre B-kl3pa- 
MHb", - cxa3anM MHe.

riocnyujaeM HnxonaB flyHaeßa: "HopMbi Ha 
ropBMee BqqocHa6xeHMe m OTonneHMe norpeöM- 
Tenio HeBOSMOXHO npoxoHTponnpoBaTb H3-3a 
OTcyrcTBMB npn6opa, npMxqpnTbCB pennxoM ao- 
sepBTbCB axMMy ropoAa m ero AoroBopeHHOCTM 
c MOHononMQTaMM ycnyr. Oaho moxho cxa3aTb: 
axnM KynMaxaHOB c nepBoro CBoero pemeHMB 
30 aBrycTa 1994 roAa no ceroAHBUJHMH Aeub hm 
pa3y He noAHMcan AOxyMewa, 3amMmaioinero 
MHTepecbi noTpeÖMTenB, m HaoßopoT, Aena« Bee 
BO3M0XHOe, MTOßbl OipaAKTb npMÖbinM MOHOnO- 
nMCTOB ycnyr, pa3peiuaB mm 6paTb no6opbi 3a 
“MepTBbie" ycnyrM, Taxne xax BO3Ayx paüoHa npo- 
XMB3HMB, 3TaxH0CTb, CTeneHb ßnaroycTpoeHHO- 
CTM npMBaTM3MpoBaHHoro xMnbB, HapyxHoe oc- 
BetAeHMe, HeBbinonHneMoeTexofjcnyxnBaHMe m 
T.A-’

EL1JE OAHA 
CTPÄHHAfl rPAOA

EcTb CTpaHHa« rpacfca b onnaTe xoMMyHanb- 
Hbix ycnyr - BbiBO3 Mycopa. KanbxynBAMB Heo- 
AHOxpaTHo nepeTpBXMBanacb, ho anacTM mcxo- 
AMnM M3 Toro, mto HaceneHMe onnaMMBaeT Tonb- 
xo npaBO (?!) Ha yAaneHMe Mycopa ot csoero 
nopora ao xoHTeMHepHbix nnoujaAOx, a 3a Aanb- 
Heüujyio ero TpaHcnopTMpoBxy naAo BBecrn ao- 

iHMH - sto Tonbxo HeßoBbuJOM xpyr BOnpOCOB, 
xoropbie pewaxjT oömecTBeHHbie xßHCxne opra- 
HM3aUMM B TepMaHMM.

B 3MMHeM caAy floMa yneHbix AxaAeMnn Hayx 
PecnyönnxM Ka3axcraH cocroBnacb HenpnHyx- 
AeHHaB BcrpeMa, Ha xoTopon npncyTCTBOBann, 
xpoMe eppay Maprorre, MeTbipe ee noApym: co- 
AMonor rieTpa PancJ), xoTopa« BBn«eTCB perno- 
HanbHbiM npeACTaBMTeneM oahom m3 xeHcxnx 
opraHMsauMM EBponeiicxoro Co»o3a, OneH fln- 
Aepnx, npeACTaBMTenbHMua MexAyHapoAHoro 
xeHcxoro AßnxeHMB “XeHmnHbi 3a Mnp", Bnp- 
mT ßanepnMHr, pyxoBOAMTenb oxpyxHoro OTAe- 
na no xynbrype, klHreöypr MocTMHr - npeAcra- 
BMTenbHMua MexAyHapoAHon opraHM3auMM no 
npaeaM xeniAMH. B pa3roBope npnHBn yMacme 
Taxxe AOKTop Kynep, xoHcynbraHT TepMaHMM no 
npocfcieccMOHanbHOMy oöpasoBaHnio b mmhm- 
crepcTBe o6pa3OBaHMB PecnyönnxM Ka3axcTaH. 
Tocren npMHMMann npe3MAeHT accounauMM 
“XeHutMHbi - npeAnpMHMMaTenn KaaaxcraHa" 
AMHaMrcaroBa.AnpexTop npo<t)eccMOHanbHOM 
wxonbi N 16 TaMapa ÜJaxnpoBa, BO3rnaBnBio- 
LUa« Cok)3 MHoroAeTHbix MaTepen KasaxcraHa 
Kynbßanpa ßayroBa, paöoTHMUbi xeHcxoro xoh- 
canTMHroBoro peHrpa JKaHap YanneBa m Tann« 
AAnnbujanxoBa.

flMHa MrcaTOBa noAennnacb c coöeceAHMxa- 
MM CBOMMM BneMaToeHMBMM o MexAyHapoAHOM 
xoHCpepeHUMM “ JKeHujMHbi B npeAnpMHMMaTenb- 
CTBe: npoöneMbi n nepcnexTMBbi nepexoAHoro

MKJHA c.r. MexayHapoflHOM cfeopyNie “Ka- 
SaXCTaHCKMM MHBeCTMUMOHHblM C3MMMT". 

Ha caMMMTe npeAceaaTeAbCTBOBaA npe- 
3MfleHT PecAyöAMXM KasaxcraH H.A. Ha- 

3ap6aeB.
Ha 4)opyM npMÖbiAM 80 pyxoBOflMTeAeM 

M npeflCTaBMTeAeM 58 xoMnaHMM m 2-x 
MexayHapoflHbix opraHM3auMM. CpeßM 
hmx Taxne “xMTbT «ax FIAT, LG Cable & 
Machinerz LTD, Chevron Corporation, 
Daimler-Benz AG m Apyrne.

Ha caMMMTe paöoTano Hecxonbxo cex- 

AMM: “MHBeCTMAHOHHbie BO3MOXHOCTM M 
Hyxflbi B npoMbimneHHOM cexTope", “Tlo- 

TpeÖMTenbCXMe TOBapbi m cenbcxoe xo- 

nonHMTenbHbiM TapM0. CHanana sa BbiBO3 1m1 
nnaTMOM b pa3Mepe 6onee 400 TeHre. M Bee 
yßbiTXM 3aBOAa no nepepaöoTxe Mycopa noxpbi- 
BanMCb 3TMM HanoroM. Ha ceroAHBiiiHMM AßHb 
Mbi nnaTMM 3a yßbiTXM stoto aaBOAa no 302,285 
TeHre.

MTO MCE rOBOPflT 
MOHOnOAMCTbl?

Mhohmb rnaBHoro MeneA^epa “AnMaTbi flay- 
ap KoHConMAeMTMA" AHaTonMB BacMnbeBMMa 
rnyujxoBa:
- Kax 6bino? flnaTa 3a 3nexTpo3HeprMio no ot- 

HoiueHMio x o6mecTBeHHOMy TpaHcnopTy co- 
CTaenBna oamh x oAHOMy. rioMeMy xe Hacene­
HMe He B03MyiAanocb, xorna noAHBnM Tapncfbi 
HaTpaHcnopTe? Repexoc b OTHOiueHMM anexT- 
pOOHeprMM B oGtBCHBIO T6M, MTO B CO3H3HMM 
MHorMx OHa He BBOBeTcn, TOBapoM. H BTopoe: 
HenoHMMaHMe Toro, mto ecnM anexTposHepmio 
cßbiBaTb 3a öecLieHOx, T3L( BcraHyT. Tax yxe 
6bino B TanAbixopraHe, KoxmeTay.

Koh6mho, LieHbi Ha 3nexTpo3HeprMio oneHb 
BbicoxM. y MeHB nexaT 3aBaneHMB ot Hacene- 
HMB c npocbßoM oTxoioMMTb CBeT, ropBMyio BCfly
- HeT BO3M0XHOCTM onnaMMBaTb. KyAa Mbi MAeM? 
BxaMeHHbiMsex...
Xotb ueHbi He Mbi ycraHaBnMBaeM, a 3htmmo- 
HOnonbHblM X0MMT6T.

riosT 20-x roAOB Mnxann CeeTnoe nncan: 
“ripocTMTe MeHB, B xaneio CTapyiuex, ho sto 
eAMHCTBeHHbIM MOM HeAOCTOTOX".

OTeMecTBeHHbie pe0opMaTopbi xoMMyHanb- 
Hbix nnaTexeM Toxe Mornn 6w nonpocMTb npo- 
meHMe 3a ceoe OTHonieHne x crapyujxaM. Tonb- 
Ko coBceM no ApyroMy noBOAy: He 3a to, mto 
xaneioT crapyujex, a xax pa3 HaoßopoT, 3a to, 
mto o6pexaioT mx Ha BbiMMpaHMe.

KyAa TpyöaAypy nepecTponxM Eropy TaüAapy 
(xcraTM, ero nana, b omMMMe ot cbiHOMxa, 3a6o- 
TnncB o CTapyujxax m ceMbsx BoeHHocnyxaiAMx)
- Tax bot, xyAa eMy ao HawMx AOMopomeHHbix 
xoMMyHanbHbix bxohommctob! HaiuM, AOMopo- 
meHHbie, tomho c xncreHeM BbiiunM Ha ßonbiuyio 
Aopory - öaHAMTbi! - m noTpe6oBanM OTAaTb 3a 
ra3, ropBMyio m xonoAHyio BOAy - MecBMHbie ox- 
naAbi MOM neHCMM, y xoro mto HaöepeTCB. M He 
npBTaTb no 3aHaMxaM, Bee paBHO orpaöMM!

CTOMno HaceneHMio pacwMcfcpoBaTb 3noBe- 
lAMM CMbicn nnaTexex, y pe4)opMaTopoB xom- 
MyHanbHbix nnaTexen b xoa nowna 3HaxoMa« 
xo3bipHaB xapTa. Bee ceanMBaTb Ha coyMacTHM- 
xoB. B pe3ynbTaTe cnoBecHOM noTacoBXM Bbine- 
Ten M3 CBoero xpecna rnaßa ropoACxoro bhtm- 
MOHononbHoro xoMMTera.
A Mero XAaTb hbm, “xBapTMpaHTaM"? OnepeA- 

Horo Bcnnecxa axTMBHOCTM xoMMyHanbHbix axo- 
HOMMCTOB? ysbi, HaAexHoro 3acnoHa OT MX XM- 
nyMeü AesTenbHOCTM He BbipaöoTaHo.

KorAa MaTepnan roTOBMncB x nenaTM, xto-to 
m3 HaiiJMX TexHapeM npneran xo MHe: mto 3a Tep- 
MMH - XOMMyHanbHbie aXOHOMMCTbl? SblBaiOT 
pa3se Taxne? He Tonbxo 6biBaiOT, ohm cyujecTBy- 
lOT. Ohm - He (fcaHTOM, a peanbHOCTb. PeanbHbi 
xe XOMMyHanbHbie xyxHM, XOMMyHanbHbie Tya- 
neTbi... Bot m ohm peanbHbi. Kax BaTepxnoaeT, 
to 6ntub Tyaner

EcTb BeujM, xoTopwe mm He MoxeM npoiyaTb. 
KorAa Tax OTxpoßeHHO rpaÖBT Hac - HeyxTO b 
HaiiJMX cepAuax Bbi3peeT npoujeHMe?

He npM3biBaio ecex x ßyHTy.

Mom moÖMMbiM MaaxoBCXMM nncan:
3eMHoü fifoöeu ucxynumeneM 3Ha^acb, 
dojDxeH emoamb,

cmoH) 3a ecex,
3a ecex pacrmavycb, 

3a ecex pacnjiany'cb.
hOpMM LLIAnOPEB

nepnoAQ", b xoTopon OHa npMHMMana yHacTHe 
Aße HeAenn TOMy Ha3aA b Bnujxexe, a Taxxe 
paccxa3ana o APyroM noAOÖHOM xoHcfcepeHqnM 
“XeHUiMHbi B axoHOMMxe", xoTopa« cocroBnacb 
roA TOMy HasaA b AywaHöe. Kynbßaüpa flayTO- 
Ba, pOAHBLUaB M BOCnMTblBaiOUtaB AßBBTepblX 
AeTen, no3HaxoMMna npncyTCTByioiuMX Ha 
BCTpene B caMbix o6ujmx MepTax c npoöneMaMM 
MHoroAeTHbix ceMen b KaaaxcraHe, rAe mx Ha- 
CMMTblBaeTCB OXOBO CTa BOCbMMAeCBTM TbICBM, 
npMMeM npMMepHo BoceMbAecBT n«Tb npoueH- 
TOB M3 HMX npOXMBaeT B CeObCXOM MeCTHOCTM. 
TaMapa UJaxMpoBa paeexasana o tom, xax b 
yneßHOM 3aßeAeHMM BOSHMxna nepsa« b Ka3ax- 
craHe cxayrcxaB opraHMsauMB. Em-to m nepe- 
Aana BMpmT BaüepnMHr AOxyMeHTbi aob coopy- 
xeHMB axonorMMeexM hmctoto AOMa M3 Aepeßa, 
npoexT xoToporo paapaöoTaH cneunanMCTaMM 
poACTBeHHOM yHMnMiuy nporfceccMOHanbHOM 
wxonbi B OßepxayaeHe. TaxoA aom yxe coopy- 
xaeTcn Ha TeppMTopMM nporfrwxonbi b Oöepxa- 
y36He, a BO3BOAMTb ero noMoraiOT MHxeHepbi- 
CTpoMTenn M3 Poccmm M Ka3axcTaHa.

BcTpena xeniijnH 6bina xoHCTpyxTMBHOM. B 
XOAe OÖMBHa MHeHMBMM BbipMCOBaOMCb nep- 
cnexTMBbi coTpyAHMHecTBa m BsanMonoMoiijn, b 
HaCTHOCTM, BO3MOXHOCTM CTaXMpOBOX H3WMX 
cneuManMCTOx b TepMaHMM sa cneT noAAepxxn 
MeXAywapQQHblX X6HCXMX opraHM3ai|MM.

TaTbBHa 3J1OTHHKOBA

3RMCTBO", “BaHxoBCxoe aeno", "MMHepa- 
Abi M pecypcbi", “GHepreTMxa", “klHBec- 

TMAHOHHbie Hyxabl M BO3MOXHOCTM B pO- 
rMOHax Ka3axcTaHa".

MHOCTpaHHbie ÖM3HeCMeHbl BCTpeTM- 

AMCb'M BbicnyujanM aoxnaabi xaaaxcTaH- 
CXMX MMHMCTpOB.

OXMaaeTCfl, HTO Ha 3aXAIOHMTenbHOM 

3aceaaHMM c.nporpaMMHOM penbio Bbic- 
TynMT nepBbiM BMAe-npe3Ma©HT EßponeM- 
exoro ßaHxa pexoHCTpyxAMM m p33bmtma 
POH <PpMM3H M 3aXAK)MMTeAbHblM CAOBOM 

npeaceaaTeAb npaBneHM« xopnopaAMM 
“LUeßpoH" KeHHeT flep.

lOpMM LUATIOPEB

Bald 64 000 Textseiten 
auf Mini-Plättchen?

150 Jahre Siemens: Erfolgreich und sozial verantwortlich

noveMy 1 KZ Medu e AAManw 
ne paeen 1 kz Medu e Hbto-Hopxe?

München. Ein federleichtes Mini-Plättchen aus Silizium, das 4 000 
Seiten Schreibmaschinentext speichert - das ist die Vision, die die 
deutsche Siemens AG gegenwärtig zu verwirklichen sucht. Forschung 
und Entwicklung sind so aufwendig, daß sie nur in internationaler 
Partnerschaft gelingen können. Die sechstgrößte Elektronikfirma der Welt, 
Europas größtes Informationstechnik-Untemehmen, kooperiert zu diesem 
Zweck mit anderen Branchen-Riesen, mit IBM und Motorola aus den USA 
und Toshiba aus Japan. Solch globale Zusammenarbeit ist für das Haus 
Siemens jedoch nicht erst neuerdings selbstverständlich, sondern hat 
eine lange Tradition in der jetzt 150-jährigen Geschichte des 
Unternehmens.

Niederlassungen in Rußland und Großbritannien arbeiteten schon im 
vorigen Jahrhundert als selbständige Firmen. Carl Siemens, der die 
Rußland-Aktivitäten leitete, wurde von Zar Nikolaus II. 1895 in den 
erblichen Adelsstand erhoben. Für seinen Bruder Wilhelm wurde England 
zur zweiten Heimat, er heiratete eine Schottin und nannte sich fortan 
Charles William, die britische Königin Victoria adelte ihn 1883. Weltweit 
denken und die Manager doch in den Rahmen der jeweiligen Landeskultur 
einbetten - dieses alte Siemens-Rezept gilt heute als Lehrsatz jedes 
Unternehmensberaters. Von den insgesamt 4 500 Mitarbeitern, die 
Siemens 1890 hatte, arbeiteten schon mehr als 2 000 im Ausland. Heute 
beschäftigt die Firma rund 380 000 Menschen, davon knapp 180 000 auf 
internationalem Feld. In 45 Ländern unterhält sie eigene Produk­
tionsstätten oder Joint-ventures.

Seit je dreht sich bei Siemens alles um die Elektrotechnik. Es begann 
mit einem modernen Telegraphen, den Werner Siemens (1816-1888) 
erfand und von seinem Partner, dem Mechaniker Johann Georg Halske, 
bauen ließ. Der erste Großauftrag im Jahre 1847 war der Bau einer über 
500 km langen Telegraphenverbindung zwischen Berlin und Frankfurt. In 
nur zwei Jahren entstand wenig später (1853-1855) in russischem Auftrag 
ein Telegraphennetz von Finnland bis zur Krim, über 10 000 km. Von 
England aus verlegte das Unternehmen transatlantische Seekabel, für 
die Charles William Siemens einen eigenen Kabeldampfer konstruierte. 
1875 wurde der Nachrichtenverkehr auf dem “Direct United States Cable" 
eröffnet.

Eine zweite weltbewegende Neuheit gelang Werner Siemens mit der 
Dynamomaschine, die mechanische Energie (Arbeitskraft) in elektrische

umwandelte. Elektrisches Licht und elektrische I 

Hausgeräte vom Staubsauger bis zum Kühl­
schrank und der Wäscheschleuder wurden 
möglich, 1881 fuhr die erste elektrische Straßen­
bahn der Welt durch die deutsche Hauptstadt 
Berlin.

1924 vereinbarte Siemens den ersten Koopera- ■■ 
tionsvertrag mit einem Mitbewerber auf dem 
Weltmarkt: Patente und Knowhow wurden seither 
regelmäßig mit dem amerikanischen Partner 
Westinghouse ausgetauscht. Schon ein Jahr ■ 
früher gründeten Siemens und der Konzern I 

Furukawa das Joint-venture Fusi Denko Seizo ■ 
KK für den japanischen Markt. Daß die Elektro- a 
technik zur treibenden Kraft des technologischen “ 

Fortschritts geworden war, erwies sich in den 7 
dreißiger Jahren erneut mit dem Elektronen- I 
mikroskop von Siemens: Es lieferte bis zu I 

hunderttausendfache Vergrößerungen und war 
jedem Lichtmikroskop in der Medizin, der Biologie, 
Werkstofftechnik und anderen Wissenschaftsge- I 

bieten weit überlegen.
In den letzten drei Jahrzehnten wird die 

technisch-wissenschaftliche Entwicklung von der • 
Mikroelektronik beherrscht. Sie zielt darauf, immer 
mehr Schaltungsfunktionen auf wenigen Quadrat­
millimetern eines Silizium-Plättchens unterzubrin-!I 

gen. Als erstes Unternehmen erhielt Siemens 
schon 1953 ein Patent auf die Herstellung 
hochreiner Siliziumkristalle. Heute werden achtzig S

Prozent der Weltproduktion nach diesem Verfahren gewonnen. 1995 
nahm “Siemens Microelectronic Center" die Produktion von I 

Speicherchips in der sächsischen Landeshauptstadt Dresden auf. Die ■ 
neue Produktionsstätte wurde in einer Rekordbauzeit von nur 16 Mo- , 
naten errichtet und setzt weltweit neue Maßstäbe in der Reinraum- ■ 
Technik (zum Beispiel bei der Be- und Entlüftung).

Der technologische Fortschritt und wirtschaftliche Erfolge des 
Unternehmens waren von Anfang an mit ebenso aufsehenerregenden I 

und vorbildlichen Sozialleistungen für die Mitarbeiter verbunden. Schon » 
1849 war Werner Siemens an der Gründung einer Kranken- und | 

Sterbekasse für Maschinenbauarbeiter beteiligt. Daraus ging 1908 die 
Siemens-Betriebskrankenkasse hervor, die gesetzliche Versicherungs- j- 
leistungen ergänzt. 1872 richtete die Firma eine Pensions-, Witwen-, I 

und Waisenkasse ein - 15 Jahre vor ersten staatlichen Alters­
versorgungsregelungen. 1910 wurde das erste untemehmenseigene ■ 
Erholungsheim eröffnet. Seit 1858 zahlte Siemens an seine Mitarbeiter I 
eine “Inventurprämie" als Gewinnbeteiligung. 1891 wurde im 1 

Unternehmen der8,5Stunden-Arbeitstag eingeführt - als in den meisten 
anderen Firmen noch zehn Stunden gearbeitet werden mußte.

Daß Wettbewerbsfähigkeit wesentlich von der Mitarbeiter-Motivation I 
abhängt, war eine Grunderkenntnis von Werner Siemens. Difz~ 

betrieblichen Sozialleistungen und Arbeitsvergünstigungen schienen ' 
ihm das beste Mittel, die Bindung an die Firma zu festigen. “Mir würde . 
das verdiente Geld wie glühendes Eisen in der Hand brennen", schrieb I 

der Untemehmensgründer 1868 an seinen Bruder Charles William, ■ 
“wenn ich meine Gehilfen nicht den verdienten Anteil gäbe."

Hermann HORSTKOTTE

(Inter Nationes) 
Mit elektrischer Post fing alles an. Der Kasten des Zeigertelegraphen I 

von 1847 aus glänzendem Messing und lackiertem Holz war eine Wiege 
des Informationszeitalters - ein erstes “e-mail-terminal". Die Erfindung 
Werner Siemens' war das erste Produkt der “Telegraphen-Bau-Anstaft I 

von Siemens & Halske" und führte in 150 Jahren zu Mobilfunk - im Bild 
das neueste GSM-Handy S6 -, Internet, Datenautobahn, zu Chips, PCs 
und Multimedia.

Foto: IN-Press/Siemens

B axAWOHepHOM o6ujecTBe “>Ke3xa3raH- 
ABeTMeT" npoujert ceMHHap “Becbi b chc- 
TeMax o6ecneHeHWB xanecTBa" n agmoh- 
CTpaAWB coBpeMeHHOü BecoBoü TexHnxw, 
opraHH3OBaHHbie anMaTMHcxnM cpnnna- 
aom repMaHCxoü <t>wpMbi “CapTopnyc AP 
n 0TA6A0M TAaBHoro MeTpoAora AO.

<bnpMa “CapTopwyc Ar ababbtcb oahom 
M3 BeAyLAMX B MMpe B OÖAaCTM M3Mepe- 
HMB Maccbt. Ee npeACTaBMTeAio, Anpex- 
Topy TexHMMecxoro AßHTpa b Ka3axcTaHe 
Cepreio BMXTopoBMMy HoBOTOHMHy yAa- 

Aocb 3aMHTepecoBaTb CAyiuaTeAeM axTy- 
aAbHOCTbtO npeAJlOXeHHOM TeMbl - MTO 
Taxoe xanecTBO?
Co CAOBOM “xanecTBo" y Hac accoAMMpy- 

eTCA MTO-TO XOpOUJO CABAaHHOe, HO B LUM- 
pOXOM nOHMMaHMM 3T0r0 CAOBa nOA 3TMM 
noApa3yMeBaeTCR TexHMHecxan ocHa- 
meHHOCTb, OpraHM3aAMB npOM3BOACTBa M 
Bbicoxaa co3HaTeAbHOCTb paöoTatoujMx. 
To ecTb, HanpMMep, ecAM Mbi roBopMM o 

xanecTBe MeAM, to penb AOAXHa matm He 
CTOAbxo o coAepxaHMM B Heü npMMeceü, 

CXOAbXO O TaXOM OpraHM33AMM npOM3BOA- 
CTBa, xoTopan 6bi aBTOMaTMMecxM oöec- 
neMMBaAa xanecTBo no Bceü TexHOAOfM- 

MecxoM AenoMxe m rapaHTMpoBaAa oatm- 
MM33AMK) 3aTpaT.

Oahmm m3 SAeMeHTOB CMCTeMbi o6ecne- 
MeHMA xanecTBa abaaiotc« npMÖopbi m 
cpeACTBa M3MepeHMA. H xotr Ha xaxAOM

Ha noAb3y ecew
HaXOAMBULJMMCA B AAMaTbi C OMßpeAHblM 

BM3MTOM BepXOBHbIM KoMMCcap OpraHM- 
33AMM no 6e3onacHOCTM m coTpyAHMMecTBy 
B Eßpone no AeAaM HaAMOHaAbHbix MeHb- 
UJMHCTB r-H Maxc Aep CTyA m ero coßeT- 
HMX CTe<t>aH BacMAëß, a Taxxe TAaBa 
Biopo OBCE no cba3am b UeHTpaAbHOM 
A3mm Aaomc Pe3HMx nocßeTMAM flenapTa- 

MeHT no XOOpAMHaAMM A3blXOBOM nOAMTM- 
XM MMHMcrepcTBa o6pa3OBaHMA m xyAbTy- 
pbi PecnyÖAMXM Ka3axcTaH. Kax M3BecT- 
HO, HeABBHO STOTflenapTaMeHT CT3A npa- 
BonpeeMHMxoM TocyAapcTBeHHoro xomm- 
TeTa PK no HaAMOHaAbHOM noAMTMxe. To- 
CTM OÖCTOATeAbHO MHTepeCOB3AMCb aXTy- 
aAbHblMM npOÖAeMaMM ABATeAbHO ocy- 
ujecTBAAeMOM B cyBepeHHOM Ka3axcTaHe 

6AMHOM HaAMOHaAbHOM M A3blKOBOM nOAM- 
TMXM, Ha AöAe rapaHTMpyiOLAeM cosAaHMe 
B CTpaHe nOBCeMeCTHOM aTMOCCjjepbl A3bl- 
xoBoro AoßpoxeAaTeAbCTBa, bo3poxab- 

hma M AaAbHeMwero pasBMTMA rocyAap- 
CTBeHHOrO A3bixa M APyrMX HaAMOHaAbHbix 

npeAnpMRTMM bbm, noxaAyM, Ha3OByT Ta- 
XMX “acoB", xoTopbie, xax HanpMMep, Ha 
o6oraTMTeAbHOM 4>a6pMxe, c bwcoxom 

CTeneHbio tomhoctm onpeAennioT Ha ma3 
coAepxaHMe MeTaAAa b xoHAeHTpaTe, 
TeM He MeHee noHATHO, mto HyxAbi co- 
BpeMeHHbie cpeACTBa M3MepeHMA m npn- 
öopbi.

...Tax paBeH am xMAorpaMM MeAM b AA­
MaTbi xMAorpaMMy MeAM b Hbio-Üopxe? 

TpyAHbiM Bonpoc, noTOMy mto camujxom 
MHoro (JjaXTOpOB BAMAIOT Ha TOMHOCTb M3- 
MepeHMü: BMÖpaAMA, noA^eMHaA CMAa 
BOSAyxa, TeMnepaTypa m t. a- A ecAM x 
STOMy npMßaBMTb, xaxMMM BecaMM B3Be- 
LUMBaTb?

M nocAeAHee. Ha a36yxM pbiHxa. Koh- 
xypeHTOcnocoÖHOCTb Aio6oro TOBapa on- 
peAenAeTCA TpeMA BaxHeiüujMMM ycAOBM- 
amm: ABHa, xanecTBO m BpeMA nocTaBXM. 
Ecam b 50-e roAbi Ha nepBOM MecTe cto- 
AAa AßHa, TO H3MMH3A C 80-X rOAOB ITia- 

BeHCTByioiAMM ycnoBMeM ct3hobmtca xa- 
MecTBO. Bot noneMy ceroAHA Tax BO3poc 
MHTepec x npMßopaM m cpeACTBaM M3Me- 

peHMA - BaXHßMUJMM 3AeMeHT3M CMCTe­
Mbi oöecneMeHMA xanecTBa Ha aioöom 

npOM3BOACTBe.

TeHHaAMM KHM, 

npecc-cexpeTapb 
AO “>Ke3Ka3raHABeTMeT”

A3blKOB B pecnyÖAMXe, XOAOM OÖCyXAB- 
HMA npoexTa HOBoro 3axoHa o A3bixax , 

APyrMMM TOMaMM, npeACTaBAAIOlAMMM 
BSaMMHbIM MHTepec M LUMpOXOe nOAe AAA 
yxe CAOxMBiuerocA coTpyAHMMecTBa. 
Oahmm ms xoHxpeTHbix npoABAeHMM noc- 

AeAHero craA HeAaBHMM MexAyHapoAHbiM 
cpopyM B UJBeMAapMM - «Ka3axcTaH : no- 

crpoeHMe eAMHoro MHoroHaAMOHaAbHoro 
oöiAecTBa Ha nopore AaaAAaTb nepBoro 

Bexa».
flMpexTopflenapTaMeHTa no xoopAMHa- 

AMM A3HXOBOM nOAMTMXM, MAßH HaAMO- 
HaAbHoro CoBeTa no rocyAapcTBßHHOM 
noAMTMxe npM TlpesMASHTe PK, MSBecr- 

HbiM AMTepaTop M nepeBOAMMx CyATaH 
OpasaAMHOB oxoTHO A3A MCMepnbiBaio- 

lAVte OTBeTbi Ha Bee Bonpocbi. BbiAO noA- 
MöpxHyTO xeAaHMe m BnpeAb xpenMTb 

ABAOBbie xoHTaxTbi Ha noAbsy bcom xa- 
3aXCTaHA3M M MMpOBOMy cooöuiecTBy.
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ÄhJIQAH:

"...ßMecmo Koßpoß na cmena^ nwnajtacb paanu mpaßa
CeMbfl Moero orqa, kloxaneca Dcam noene ne- 

peeaaa na Gctohmm b 1903 roßy xwna a YnpcxoM 
panoHG KpacHoapcxoro xpa« b eene CyxoHOM 3to 
ceno cocToeno, b ochobhom, M3 xyropoa, HaxqqR- 
iukxcr panexo oahh ot npyroro. Ham xyrop öbin wa 
xpax) cena y caMono öonora. Ha Taxow hk3mh6 nme- 
Hnua He poena, oeann, b ochobhom, RMMCHb m oeec, 
caannn KapToepenb, öpioxBy, xanycTy 3re oaoiqM 
m ceno öbinn xopomwM xopMow AnR cxoniHbi 6a- 
öymxa roeopnna, mto flo xannexTMBM3aqMM y Ha­
men ceMbn öbino nnre xopoB, noma/jb n cxonbxo- 
TO oeeq. KopoBbi 6binn eAMHcreeHHbiM mctomhm- 
KOMAOXQfla.

Mor Mare AHHa öbina ManeHbxaR, pocroM 150 
cm, He oneHb to CMHbHaa AnR BbinonHeHMR cenb- 
xo3paßoT. Ee oöR3aHHocreio öbino no Bocxpece- 
HbflM Ha C8oen nomaan e^anre s ropca Ha öa3ap, 
npcaasaib cnwBOHHoe Macno, Chip ronnaHACxwM n 
nnaeneHbin, a 3mmom, xpoMe roro, Mopoxenoe mo- 
noxo. Oreq n öaöymxa no Maiepn paöoTann Ha 
C806M none m b oropqpe. flnn xopoe öbina oropo- 
xena nocxoTMHa.

B xaxMe-TO roabi oreq necxonbKO neT öonen Ma- 
x nnpuen, npMMOM ocoöeHHO cunbHO b nereee Bpe­

MR. 3to öbino Bpewq waccoeow KonneKniBiwaunn 
Oeu B xanxo3 ne BCTynvtn, xopoe «OHcpncxoeann b 
nontay Konxoäa Rae Tenepb AOöbiBare AeHbrw Ha 
conb, na ceneaxy, na xepocwH. na chmmkh n Ha qqex- 
Ay? OfjyBbto, npaßfla, cnyxMnn BaneHKM n caMO- 
AenbHbie nocTonw, re. xoxaHbie nanni.

Mon pcaHTenn öwnn Bepyioiune aAßeHTMcrei. 
y mhotmx Bepywmnx noHeMHory 3aHRnn aeHbrw, 
xynnnn Aße xopoBbi, kohbhho, xyAwen nopoflbi, 
mom 6binn AO 3T0T0. Hacrano BpeMR pacxynaMM- 
bbhmr, OTuy npnxQAnnocb npRTarecR to Ha nep- 
Aaxe, to B necy. Bmammo, ot npocryAbi 3a6onenn 
non km. OnacHOCTb apecTa HeMMHOBana...

B Tom AOMe ocranact xzre OAHa öaöymxa. Oreq 
m Mare c AByMfl AOTbMw yexann b ropoA MnaHcx, 
HeaaneKO ot MpxyTcxa. Hac npniOTvtnn Bepytomne 
pyeexne Oreq cran paöorare na anesaTope nnor- 
hmxom. Man, 3aöepeMeHena. Taxafi ceMbR yxe b 
TRrocre nyxMM niOARM. ripnmnocb noexare oö- 
paino B KpacHoapcxnn xpan, ho b Apyryio AepeB- 
HK). Kynwnw nnoxoHbxnn canoxoMHaTHbin aommx, 
COAHMM OXHOM, C QAHHapHOn paMOM, a BeAb 3TO B 
Cmömpm! CTexna stoto oxna npnxcannocb naTare 
crexnaMM ot (poTonnacTWHOx pa3MepoM 9x 12 cm . 
A Aßepb 3a HOMb noxpbiBanacb tbkmm ToncreiM 
cnoeM nbAa. mto xaxpoe yipo nea cpyöann Tono- 
poM, WHane ee He OTxpwre. A ceon aom b Cyxo- 
Hoe npnmnocb npocro ocTaBKTb, öpocMTb n Bee 
TaM 6binn AayxxoMHaTHbin aom, CTaüxa n aMöap.
3a HecxoHbxoneT OTeq nocTponn Ha hobom Me- 

CT6 xopomyio cravixy, tab pa3MecTwiwcb ABe xo- 
poBbi, nomaAb, obum, xypbi. Bee rceopnnn: y Bac 
craüxa ropaaao nyMwe, ueM >xnnon aom".

Ho noMxn y onja öbinn öonbHbie n b cpeßpane 
1935rcaaoHyMep. HepearcwMaTbCTpeMBAeTb- 
Mn - cTapmen OAHHHaAuaTb neT, Mnaamen Tpn 
roAa. R 6bin cpqahum, - yexana Aanexo na stoü 
MecTwocTw. floM onRTb ßpocnpn >Knnn to Ha xy- 
Tope y CTapnxoB-acTOHueB, to b AepeBHe y ac- 
TOHueB, to B fopoAB y Bepytoiunx pyccxMx. A oce- 
Hb»o 1939 rqpa oxa3anncb b ropqqe ToMCxe. 3to 
Tcoxe Cwßnpb, B xyAOü oae>xoHxe >xnrb nnoxoBa- 
TO, a Bepywmne eerb bo bcsx ropoAax. M bot ne- 
TOM1940 rcaa Man» noexana b ropoA 0pyH3eno- 
CMOTperb. ne nepeöpaTbCR nn Tyaa Ha »xnTenb- 
CTBO.

Tsm B aABeHTMCTCxofl uepxBn, xax n Apyme se- 
pyioiune, OHa Hecxonbxo pa3 noRCHsna Cnoso Eo- 
>xbe, 6n6neücxne wcTUHbi. M yxe no Aopore b 
Tomcx ee apecroeann b noeaqe. r)pn3Hann ee no- 
RCHeHMR Bnönnn 3a aHmcoBeTcxyio nponaraHAy 

-OcyAnnn Ha AecRTb neT c nocneAywiuen ccbtn- 
xon Ha nRTb neT. Orcnyxnna OHa nanHOCTWo Becb 
cpoK B xaparaHAHHCxnx narepRx. BMecre c Hen 
6binn ocyxABHbi w ee MnaAmne cecrpbi HacTR n 
Bepa, w noHTM Bee nxjAn, xoropbie xponnn b sry 
uepxoBb. ripaBAa. ee cecipw hhkoco He arwTnpo- 

r Bann, npo 6n6neücxne ncrnHbi He paccxa3biBa- 
nn. B narepe, HecMorpR Ha ronqq, ohw cbhhmhw 
He enw w no cy66oTaM He paßorann, comaeno 
ceoeMy yßex«eHHKj, BeponcnoBeAaHnx) 3a sto 
öbino OMOHb n oneHb MHoro HenpuRTHocreü. rie- 
penpaBnnnn nx c oahoh paBoTbi Ha Apyryto, rAe 
ycnoewR noxyxe n HaenbHnxn nodpoxe. Ho Aa>xe 
yrpo3bi onepTM ohh He öoRnncb. Tax cxa3aTb, non- 
HocTbKj AOBepnnn C8oio cyAbßy Bory. B otom na­
repe wx ßbino Tpw cecTpbi. Ohm xax Momn noMO- 
rann APyr APyry, Aennnncb xycxoM xneöa, eenn 
OAHa, He BbinonHMB nnaH paßoTbi, nonyMnna ero 
coßceM Myrb-MyTb. OrAaBann c ceÖR nocneAHtoto 
cqexAy, eenn koto-to caxann b xapyep. Oamh ann- 
3QA Taxoü: noenann mx Ha cßop noMMAopoB, xto 
nomycTpee, 3aHRnn paaw c xpynHWMM nncflaMM, 
a mm Aocranncb caMbie Menxne. Tyr xe Ha none 
noMonmiMCb, noAyManM. Coo6pa3nnM m3 nancMex, 
xax-To c8R3aHHbix MBXAy coßoM, cAenaTb mto-to 
b BMAe rpaöenex, c noMomwo xoTopbix yAaßanocb 
cpbiBaTb QAHOBpeMeHHo He OAMH-ABa nnqaa, a 
uenyio ropcTb. B pe3ynbraTe ohm nnaH BbinonHn- 
nn. 3HasMT yxMH nonyuMnM.

OAHa M3 cecTep Moen MaTepn AHacTacMR Ta- 
xaR cxpoMHaR, MOTManMBaR, mto npMnMcaTb en xa- 
xyjo-To arvrrauMK) HMxax Heeo3MoxHO, ho ee Taxe 
B3RnM M OÖBMHMnM B 3T0M. TOObXO npMCyAMOM 6M 
He AecRTb neT, xax APyrMM, a BoceMb. Ocranocb

Haina iie.ii> - iti>i,viiiiTi> iieMCiiKiiii h.ii.ik
yeawaeMbiü aocnoduH A.3Hzejibc! 

OÖpamatomcft k BaM mpu HeMeynue 
ceMbu. HaM cooßujufiu, wo (pede- 

pa/ibHoe npaeume/itocmeo pa3pa6a- 
(nbieaem Hoebiü H6Meu,Kuü pa3aoeop- 
Huk, Komopbiü 6ydem aomoe ywe e 
meKymeM aody u xomopbiü momho 
nonynumb ÖecnjiamHO. Mbi xomuM 
U3yyams HeMeyxuü H3bix. Hoco/ib- 
cmeo repMaHuu e Ka3axcmaHe noco- 
Qemoeafio o6pamumbc» k BaM. Mbi 

npocuM Bac noMOHb HaM e u3yneHuu 
H3bixa fiumepamypoü u ayduoxacce- 

maMU.
C yßaxeHMeM 

r-H Moop M.T., 
UJaxaH, KaparaHAMHCKan oönacTb

riwcbMa nopoÖHoro copepxaHWR npwxopRT 
B HeMeqxMM aom r. AnMarei homtm exeAHeB- 
HO. OTBGTMTb Ha KaXflOB npaKTHMGCKM HB- 
B03M0XH0. riodTOMy oTpen no o6pa3oeaHMK) 
CoBeTa HeMqeB Ka3axcTaHa b nMqe Anex- 
caHflpa OHrenbca, axcnepTa no oöpa3OBa- 
HMK), CT3BMT BCBX MMTaTBnBM “DAZ", a B MX 
MMcne M aBTopoB nMceM, b M3BecTHocrb, mto 
HeMeqKMM aom hb mmbbt bo3Moxhoctm 
oöecneMMTb mbtoammbckom nMTepaTypow w 

^aypMoxacceTaMM bcbx xenaiOLunx W3ynaib 

6e3 MaTepM nRTb AOTert, MnaAiuoMy Menbme rooa 
Bcxope BOMHa, oreu aotom rpnropbeB MnbR Mea- 
HOBMM 6onen TyöepxyneaoM. Ha crpoeByw oh ho 
roAnncR. B3Rnn b CTpoA6aT. TaM oh exopo yMep, 
CoceAM noxnonoTanM, MToßbi A0Ten-aipor pa3Me- 
CTMAM no A6TCXMM A0M8M...

ManeHbxaR xapTMHxa narepnon xm3hm. Cecrpa 
Moen MaTepM B Tom xe narepe. rAeMaib, Bxa- 
xow-TO nepMOA paßoTana nacryxoM, nacna xopoe. 
HaManbHMx aaMOTnn ee naexoeoe, nioöoBHoe ot- 
HomeHMe x xopoBaM n nosTOMy nepeßen ee b ao- 
RpxM. npMMOM OHa AonxHa 6bina xaxAbirt AQHb 
npMHOCMTb Monoxo B xaöMHeT HaManbHMxa. M Tyr 
xe öbino cxa3aHo: ibi Monoxa HnxoMy hg Aaean m 
caMa He neiä. Bee sto maot Ha 4>pohtI noHanany 
Tax M 6btno, HMXOMy He Aaßana. Ho b xaxow-To 
M0M6HT ABepb QAHOrO M3 Xa6MH6TOB cnyMaMHO 
oxa3anacb OTxpbiToü. A tbm Ha cTonax Bceso3- 
MOXHbie RCTBa, B Tom MMcne Monoxo, Macno, reo- 
por. CMeraHa. C Tex nop sre AORpxa CTana AaBare 
Monoxo CBOMM cecipaM, ocoöeHHo xocAa xto-to 
6onen. Mor MaMa nacTo 6onena. H bot oAHaxpbi 
ee cecTpy noüManM, He cMorna HeaaMeTHoViepe- 

Aare nysbipex c MonoxoM, Bcero-ro Mereepre nuT- 
pa Monoxa:

"Bot Tbi TaxaR-enxaR Bopoexa, pacracxMBaemb 
rocyAapcreeHHoe Aoöpo!" riy3bipex yHecnM b xa- 
öMHeT BbimecTORiyero HananbHMxa xax Beme- 
creeHHoe AOxa3aTenbcreo. flORpxy BboaanM ryAa. 
Kax Tonbxo OHa oxa3anacb b xaÖMHere, - TaM ny- 
3bipex Ha cTcine, (JxspTOMxa OTxpbrra... OHa xBare 
ny3bipex m bmmt ero b 4»pTOMxy, BemecreeHHoe 
AoxaaaTenbcreo öeccneAHO MCMeano...

ripn oc8o6oxAeHMM nx pacnpeAennnn no pa3- 
HbiM paMOHaM. Mor Mare ocranacb b xaxon-TO 
AepeBHe 6nM3 KaparaHAbi, na3aaHMR He noMHio. 
OHa oßouina Bee AOMa stom AepeBHM, npocRCb 
Ha xBapTMpy. Beane oTxaa. Kto xe nocMeeT nyo- 
TMTb x ce6e nonnniMecxoro 3axniOMeHHoro?! H b 
caMOM nocneAHeM aomo Bce-TaxM nycnviM. 3a- 
Mep3are Ha ynnue He npMüinocb. 3to 6bin xoHeq 
1950rqqa.
flpyraR cecrpa - Bepa OeaopoBHa rieApa noc- 

ne oc8o6oxa0hmr 6bina cocnaHa b Hobocmömp- 
cxyio oßnacre, Toxe b ceHTfißpe 1950 rqpa OHa 
cooöuAuna Myxy oh c AßyMR AereMM npnöbin Tyoa. 
rAe xKTb? M3 Mero epenare aom? CaMaH TaM He 
BbCOXHeT... Donary b pyxn... rinacT AepHOBon aeu- 
nn xopHRMM rpaBbi yAepxMBaeTCR ot paccbina- 
HMR. Tax bot, nnacT praom c nnacroM m pra Ha 
PHA crpoRTCR cteHbi AOMa. TontqMHa creHbi Merp. 
Kynnnn okohh/k» paMy n AßepHyio xopoöxy b xom- 
nnexTe c ABepbio. M3 pexn AoeranM Hecxonbxo 
6peBeH, yTOHyBUJMX bo speMR necocnnaßa - 3to 
Ha noTonox, noBepx 6peBeH - xBopocr m 3eMnrc>. 
nonyMnncR AOMMK. ripaBAa, creHbi Cbipbie, Ha hmx 
BMecTO xoBpoB nbiTanacb pacrw TpaBa. Ho nnne- 
ro, nepe3MMOBanM. Bee xe Boaqyx ropa^QO cyme, 
MeM B 3eMnRHxe. M CTyneHex bhm3 ho 6bino. Cre- 
Hbi HMTAe ne ocbinanMCb m TpeiqMH He noRBnnocb 
MaxeT, xoMy-TO m b Harne epeMR npMroAMTCR sto 
CTpoMTenbCTBO. riycTb nioAn y3Hat0T n 06 stom.

K TOMy BpeMeHM, xocAa ocsoöoAnnM moio Mare, 
R yMMncR B Tomcxom nonMTexHMMecxoM MHCTvrry- 
T6. Bo BpeMR 3MMHMX XaHMXyD R CbèAAMn X MaTe­
pM. OHa 3aRBMna, mto ee nio6oBb x hbm ho ocrei- 
na. mto OHa roroea CAenare Bee bo3moxho6 AnR 
Harnero SnarononyMMR.

B ToMcxe mor CTapmaR cecTpa paöoTana MeA- 
cecTpoM. MnaAwaR nooxoHMaHMM AecRTMnerxM 
XQQMna Ha xypcbi MeAcecrep, xenana nocTynnre 
B MeAwqMHCXMM MHCTMTyr. P,o BecHbi Mare Bbixno- 
norana pa3pemeHMe CMeHMre eü mocto ccbinxn 
M3 Tom AepeBHM B ropcfl Banxauj. Tax xax wm xnna 
ee cecrpa. Mom cecrpbi noexann x Hei\TaM mor 
crapmaR cecTpa Bbimna saMyx 3a cwHa oahoto 
m3 Tex, Kto BMecre c MaTepbio 6bin b Kaparan- 
AMHCxoM narepe m TaM yMep.

Bnarqqapfl TOMy, mto b Ty nopy cryAeHTOB He 
nocbinanM b crpoMTenbHbie orpRAbi, r cmot Ha 
neTHMe xaHMxynbi noexare b Banxam. CrepmaR 
cecrpa co cbomm MyxeM CTponnM ce6e aommk. H 
m MnaAmaR cecrpa Aenann caMaH, MTo6bi nocr- 
poMTb aommk ahr MaTepM, npMMeM öonbmyio 
Macre caMaHa npoAaßanM. mtoöw xynnre Aßepn, 
oxoHHbie paMbi M necoMaTepnan AnR noronoMHO- 
ro noxpbiTMR. flaxe 3axoHMMre CTeHbi r He yenen - 
neTHMe xaHMxyn^i xoHMMnMCb. Bee npnmnocb ao- 
AenbiBare cecrpe c Marepbio BAßoeM. JKanocre 
X MaTepM oxa3anacb cnnbHeM ee Menrei nocry- 
nMTb B MHCTvnyr. nepBbiM rqq aommk, kohcmho, 6bin 
6e3 xpbiwM, ee qqenanM noaxe. B1956 rqqy Moen 
MaMe npMiuno MaeeiqeHMe, mto OHa peaöMnMTM- 
poeaHa u3-3a OTcyTcreMR (nnn xe HeAOxaaaHHOC- 
TM) cocraBa npecTynneHMR. Taxne xe M3BeiqeHMfl 
nonyMMHM o6e cecTpbi. Korpa epox ccbinxM MaTe­
pM xoHMMncR. to OHa, ee cecrpa m mor cecTpa co 
CBOMMM ceMbRMM nepeöpanMCb b ropop Hy.
Eiqe A01940 ropa mor Mare naeraMBana naTOM, 

MTo6bi R yMnncR. 3tot ee 3aB6T 6bin ahr mbhr 
ocHOBHbiM npaBMnoM. fla m Tomck, tao Mbi ocra- 
nMCb, C ASBHMX BpeMBH 6bUl CTypeHMeCKMM ropo- 
AOM. no yTpaM, no nepenonneHHOM nemexQoaMn 
maBHOM ynnqe ropepa. xax bo BpeMR AeMoncrpa- 
qMM, mnn cryAeHrei - kto b yHMBepcwTeT, kto b 
TpaHCnopTHblM, KTO B MCAMqMHCKMM, KTO B OAMH 
M3 OAMHHaAqaTM cpaxynbTeTOB nonMTexHMMecxoro 
MHcnnyra.

MeHR ABaxAbi McxnKxanM m3 MHCTMTyra. nep­

HBMeqxMM R3bix, a oTBBMasT 3a opraHMsaqMK) 
M MBTopMMBCxoe oöecnBMBHMB öecnnaTHbix 

xypcoB HBMeqxoro R3bixa, npepnaraeMbix xa- 
3axcraHcxMM HBMqaM repMaHCKMM npaBM- 
TenbCTBOM. Kax msbbctho, cymecTByioT Tax 
Ha3biBaeMbie xypcbi GTZ (GTZ-Sprachkurse) 
M nocoAbcxMB xypcbi (Botschaftskurse). M tg, 
m ppyrne 4>MHaHCMpyioTCfl Oöuabctbom no 
TexHMMeexoMy copoMCTBMK) (GTZ), a roHopa- 
pbi npenopaBaTenRM noconbcxnx xypeoe Bbin- 
naMMBaeT HBMeqxoe noconbCTBo b Ka3axcra- 
HB. B HacTORmee bpbmr bo bcbx Mecrax xom- 
naxTHoro npoxwBaHWR hbmubb b PK peü- 
CTByioT 294 xypca ot GTZ (rpe aapeMCTBO- 
B3H 121 npenopaBaTenb HBMoqxoro nabixa) 
M 361 “Botschaftskurso" (287 nponopaBaTe- 
hbm). Ymmtbar HBMeqxoro R3bixa adr xyp- 
COB OTÖMpaKJTCR DyTBM R3blXOBblX TBCTOB M 
ycTHbix.öeceA b Mecrax npoßepBHMR xypcoB. 
flnn xoopAMHaqMM m adr xoHcynbTaqMOHHOM 

noAAopxxM R3bixoBbix xypcoB npwrnaweHbi 
npenopaBaTenM M3 TepMaHMM. B mx oönsaH- 

HOCTM BXOAHT TBCTMpOBaHMB HOBblX yMMTB- 
HBM adr noconbcxMX xypcoB M xypcoB GTZ, 

xoHcynbTaqMR xypaTopos npM MaxcMManb- 
Ho 3(t)0exTMBHOM opraHMsaqMM xypCOB (Ha- 

npMMep, pacnpeABDBHMB xypcaHTOB no xyp- 
caM pa3Horo yposHR), xoHcynbTaqMR yMWTe- 
DBM no BonpocaM o qenpx xypcoB m no ho- 
BbiM yMBÖHbiM MaTepManaM, noBbiiuBHMe

BbiM pas 3a Heynnary 3a o6yueHMe. Hapo 6bino 150 
pyGneA m mmbhho b stot MOMew r BbiMrpan no 
HacunbHo HaBR33HHon b BocbMOM xnaece oGnnra- 
qMM - 200 pyönen. BTopoü pa3 peno 6uno noeepb- 
63Hee. EpMHcreeHHbiM co Bcero cpaxynbTeTa r He 
6bin xoMCOMonbqeM. He mot xe r npuMMcnure ceöR 
K Tom napTMM, KoropaR nMiuMna MeHR OTqa m MaTe­
pM M BO3MOXHOCTM XWTb Ha OAHOM M6CT6. flßa 6pO- 
iueHHbix AOMa Taxe nnmnnM MeHR mhototü. B bo- 
eHHoe BpeMR Tonbxo noroMy He yMep c ranqay, mto 
no6rM3OCTw poeno mhoto xpanMBbi. Kaxoyio Becwy 
OHa 6bina ocnoBHbiM npopyKTOM nnTaHMR. Exe- 
AHeBHon HopMon 6bino TpMCTa rpaMMOB xne6a H 
Tpw pa3a no Tpw Tapenxw rycrow BapeHOW xpanw- 
Bbi, MHocpa Ha yxMH xBarano m pByx repenoK. M ypw- 
BMTenbHO, mto TaxaR nwipa MHe He Hapoepana. 
Bcerpa enw c 3aBMpHbiM annemTOM. Hecxonbxo 
noAAHee Ha CMeHy xpanwBe npwxQQwn C8exonbHbiw, 
xanycTHbiM nwer m Mopxoeb pa3MepoM c peTCKMM 
MM3MHeq. no Becne orexanw hocm m mohr Ha3biBa- 
nw "paxKTOM". A xorpa noopacran xapro^jenb, tot- 
pa. öbiBano, naabiBanw" xmphrxom".

Moe McxnoMeHMe M3 MHCTMTyra npowsomno cne- 
AyioiqMM o6pa30M. Ymmticr r Ha MexaHMMecxoM 
(Jjaxynbrere, rpe MepneHMe RBnReTCR caMbiM Tpy- 
poeMXMM npepMeTOM. B mxone xe r MepneHMe He 
npoxopwn w mot BbinonHRre 3Ty paöoTy MepneH- 
Hee, MeM ppyrwe. B Hanane ceMecrpa BbipanM pa- 
6oTy no xypcoBOMy npoexTMpoeaHMio. Mho poc- 
Tanocb nerxoe 3apaHMe - paapaßoTxa npocTeHb- 
xoro yana. Bepewb Ha xa0eppe MepTex o6ipero 
Bwpa, nepeMepMMBaemb ero nonHocreio m pa3pa- 
6areiBaemb eroperanM. Ho Ha xa<t>eppe neprexa 
o6tqero Bwpa He oxa3anocb. nopywan: xoMy-Topo- 
cranocb Taxoe xe 3apaHMe m oh yenen po MeHR 
B3Rre 3Tor MepTex, MTo6bi nepeHepTWTb M npWHe- 
ceT Ha xa<t>éppy. >Kpy. BpeMR MpeT, nepTexa Her. 
npomno 6onbwe nonoBMHbi ceMecTpa. H x npe- 
nopaBaTento - mto penare? Tenepb oh BbipaeT MHe 
caMbiw cnaxHbiw nepTex W3 Bcex BO3MoxHbix. Ta- 
xyio paßoTy BbinonHMre b epox r HMxax He CMor. 
HeycnesaeMocre.
B xaxoM-TO M0M6HT R paßoTan b MepTexHOM 3ane 

M xo MHe nopxcpwT MneH xoMCOMonbCxoro 6iopo: 
TeöR, Mon, 3oeyr Moncpow Menoeex 3oeeT MeHR c 
coöoM M no popore roeopwT, mto oh yMMncR b stom 
MHcnrryre. 3axoHMMB ero, CTan paGoTare He mh- 
xeHepoM rpe-TO na 3aBCpe, a b ropaaqo öonee co- 
nupHOM 3aBep6HMw. Oh npoBen MeHR Hepe3ima- 
TenbHo oxpaHReMbie pßepM m naßMpMHrei xopM- 
popoB B npMHMMHbiM xa6MH6T. TaM cnpocmiM:

- Kax xMBeujb, MacTO nM xcpMWb b xmho? - Xoxy, 
ho pepxo. Hexorpa. - A noueMy npM nocrynneHMM 
B MHCTWTyr rei oöMaHyn napTMio m npaBnrenbcreo, 
He HanMcan rpe tbor Mare? Toeopio: - He o6Ma- 
HbiBan. Henpaapw ne OMcan. npocro yMonuan 
o6stom.
- Tocypapcreo Te6n oGyuano, a rei BepywiqMM m 
nepocTOMH crare MHxeHepoM...

B Ty nopy r yxe He CMMTan ceöR BepyioiqMM. 
fleHb npomen. Mbi o6a roncpHbie. Oh pocraeT M3 
xonopMnbHwxa 6yTep6popbi c oneHb xmphow cbw- 
hmhom, ecT caM. yrocTwn m MeHR. noenn. (Apeen- 
TMCrei CBMHMHy He epRT).
- Hy napHO (ßpope: - npoiqaio Te6n). Tonbxo rei 
oxaxn HaM ManeHbxyio yenyry. Bee nopo3pwTenb- 
Hbie pa3roBopt>i 3anoMMHaw, 3anMCbiBaM m nepe- 
paßaMHaM.
- Her B Bonpocax kto MeM pbiwMT, r He pa36Mpa- 
iocb. Moe peno TexHMxa, aHenicpM.
- Te6e pa36MparecR m ho HyxHO. Mto ycnwman, 
nepepan HaM, Mbi pa36epeMCR.
- HeT, na sto R He cornaceH.
- OTCiopa He BbiMpewb, noxa HecornacwwbCR... 
nepeHOMeBan Ha crynbRx xaÖMHeTa. Ha3aBTpa 
pa3TOBop Ha Ty xe TeMy.
- Bot Teöe nepeoe 3apaHMe - HanMWM MMena Bcex 
3HaxoMbtx Teöe CTypeHTOB.
- H 3Haio crypeHTOB Tonbxo ceoeM rpynnbi.
- Ha nepBbiM pas stoto pocraTOMHO. fleno oneHb 
npocToe. Tbi ceoöopeH.

K xoHqy BToporopHR Bee xe BbinycTMnM. ho nep 
pacnMCxy, mto HMXOMy He paeexaxy, rpe r npoBen 
3TM pßa pHR. H paxe HayMwnM: cxaxM, mto Bbinwn 
nnoxoro nMBa, sanoHocnn m nosTOMy pßa ahr b 
MHcnnyr He xcpwn. Korpa xe r cxa3an Taxoe cry- 
penraM - ohm xpMBO ycMexHynMCb. Ohm porapbi-

XBanMtfcMxaqMM yMMToneü - pyxoBOAMTeneM 

xypcoB M T-A-
B CBOMX nMCbMax b Haaiy ra3BTy MMTaTenM 

MacTO cnpaujMBaiOT o tom, mbm omMMaiOTCR 
noconbcxMB xypcbi ot xypcoB GTZ. GTZ- 
Sprachkurs - 3to öonee xopoTXMfl BapnaHT 

M3yMeHMR HeMeqxoro R3bixa, paccMMTaHHbiM 
Ha 80 Mâcos paöoTbi Ha öa3e yueöHoro noco- 
ÖMR “Hallo, Nachbaml". 3tmx yMeÖHMxoB, cne- 
qManbHo paspaöoTaHHbix MHCTMTyroM Tere, 
xßaTMT na Bcex xypcaHTOB GTZ. B xoHqe xyp- 
coB Bee cnyuiaTenM nonyMaioT cnpaexy o tom, 
mto ohm npMHMManM yuacTMe b xypcax M3y- 
MeHMR HeMeqxoro R3biKa.

floconbCKMe xypcbi cmmt3iotcr öonee npe- 

CTMXHbiMM, noTOMy mto ohm npeAycMaTpM- 
eaioT ADMTenbHbiM cpoxoöyneHMR -160 Ma- 
COB C BOSMOXHOCTblO npOAOHXaTb 33HRTMR 
Ao MaxcMMyM 480 MacoB. Ha noconbcxMx 
xypcax Mcnonb3yeTCR yueÖHMK BonbtfJraHra 
XMöepa "Lernziel-Deutsch". Eine oahmm ot- 
HMMM6M OT KypCOB GTZ RBARBTCR TO, MTO 
noene xaxAwx 160 MacoB oöyMBHMR cnyiua- 
TenM noconbcxMx xypcoB AonxHbi cAaßare 
3K3dM6Hbl. XOMy OCOÖO OTMBTMTb, MTO 3TM 
3K33MeHbl HB MMOIOT HMM6T0 OÖUierO C T8K 
HB3blBaeMblM RSblKOBbIM T6CT0M, KOTOpbIM 
TpeöyeTCR ot xasaxcTaHcxMx HeMqeB, nna- 

HMpyiouiMx nepeexare Ha nocTORHHoe Mec- 
TO XMTenbCTBa b TepMaHMio. noene cpaMM 

CcMfiiiiibiHjJibfiQM

BanMCb, rpe r 6bin. Mepe3 Hecxonbxo ahom npM- 
xa3 no MHCTMTyry o moom McxniOMeHMM.

PeßflTa qqanM 3X3aMeHbi, r xe - Her Ha ouepepM 
npaxTMxa no BoeHHOMy Aeny. C6op b BoeHHbiw na- 
repb. npMxaa o wcxnioMeHMM 6bin no MHCTwryry, bos- 
mcwcho, o HeM He 3HanM Ha boohhom xacpeApe. BMe­
cre co pceMM oAHoxypcHMxaMM R noexan Typa. 
TpypHO 6bino oneHb, ocoßeHHo MMHyr copox nnre: 
Tloxwcbl BcTare! DoxMCbl Bcrarel JloxMCb! 
Bcrare!" w b xapxww penb nRTb xwnoMeTpoB 6e- 
roM, noTOM cpa3y xe 6ea nepepbimxw erpenböa b 
qenb. Pyxw ppoxaT, BMMTOBxa b pyxax npbiraer no- 
npo6yw nonyMMre ypoanereopMrenbHbiM pe3yre»Tar. 
Kto nocnaöee - y Tex oöwnbHaR conb BbiCTynana 
Ha ruMHacrepxax. oxa3ancR b mx MMcne. Ha stmx 
cöopax Bee ciypeHrei y3HanMppyr ppyra 6onee oo- 
HOBaTenbHo, MeM 3a pßa ropa noceiqeHMR mhctm- 
ryra.

no nonMTMMeCKMM npMMMHaM, HO CO CCbinXOM Ha 
HeycneBaeMocre r 6bin oiMMcneH M3 MHCTMTyra. 
Ho, BwpRMoeHeyKnoHHoecrpeMneHMeyMMTbCR, 
npocJxxxMHoe 6topo cpaxynbTeTa BbiHecno peme- 
HMe B Moio 3aiqMTy m r 6bin soccTaHOBneH. H 6ec- 
xoHeMHO ßnaropapeH stmm peÖRTaM 3a raxyio nep- 
pepxxy
Oxohmmb MHCTMTyr, no pacnpepeneHMK) ocran- 

CR paßoTare Ha oahom m3 tomckmx saBcpoB. Bbin 
axTWBHbiM paqwoHanwaaTopoM. klMeio pea aBTop- 
cxMx cBwpeTenbcrea Ha M3o6pereHMR. y rex, c xeM 
npMxopMnocb BMecre coTpypHMMare, nonb3oean- 
CR aBT0pMT6T0M. nepep BbICUJMM HaManbCTBOM 
HecKonbxo xypmwM. Mhc xaxeTCR, mto Hwxorpa MHe 
HepaBanM Bbicxa3arecR b cboio 3aiqMTy. H He yMen 
6bicrpo roBopnre, a mm Bcerpa Hexorpa. noene 
yBonbHeHMR c aaBCpa, npwMepHo nonrepa cnycre, 
MHe npMcnanM peHexHbiw nepeeep, 3a opHO cnax- 
Hoe npepnoxeHMe m M3Becrwe o tom, mto oho 6y- 
peT BHeppeHo Ha eeex pBeHapqaTM craHxax. 3to 
öbino prtR MeHR oneHb Bbicoxow HarpapoM.

OceHbio 1959 repa r npnexan xwre b AnMa-Ary 
noönwxe x MaTepM. OHa b Ty nopy XMna b ropepe 
My. Bot Tax r oxa3ancR b Ka3axcraHe. Ka3axw - 
Hapop poöpOAymHbiM, rocrenpMMMHbiM. Mommm 
xopomMMM ppysbRMM öbtnM x33axM, xopewqbi, hom- 
qbi. HeMqw MHoroxpaTHo öbinM mommm Henocpep- 
creeHHbiMM HauanbHMxaMM. Bcerpa HaxcpMn c 
HMMM OÖiqMM R3blX M COTpypHMMan yCTieUJHO.

XoTen öbi cxaaare Hecxonbxo cnoB m o popwTe- 
nnx Moeü cynpyre. Ohm npwexanM po peßonioqMM 
M3 OcTOHww B noMcxax önarcpaTHOM xm3hm b Cm- 
öMpb. A33T6M, yBMpeB, MToxnwMaT B KasaxcraHo 
nyume, noHpreimynopHRHMCbBBepx. OreqnMx- 
capb rpMropMM, Mare OüHac EneHa xnnM b eene 
ßenoycoBxa rnyöoxoBcxoro pawona BocroMHO-Ka- 
3axcraHcxoM oönacTM. Oh paöoran nacryxoM, mx 
popcreeHHMXM xMnw b eene TepacMMoaxa. Kax-TO 
B1937 repy oh noexan b toctm x cbomm m Hapoxe 
öepe cnyMMTbCR, mto mmchho b nocneAyxxqyK) HOMb 
no BceMy ceny oönaßa. B3rhm scex, npepycMor- 
peHHbix nnaHOM, a ero - b nopApxe nepeBbinonne- 
HMR nnana. Henoeex Mcues (ero öparen Toxe, qpmh 
M3 hmx öbin eine xonocreiM napHeM). OcTanacb 
xeHa c MereipbMR pereMM. Moen öypyiqeM xeHe 
öbino B Ty nopy pBa rcpa, ee cecrpe HecxonbKo Me- 
CRqeB, - a rpe oreq - hmxto ho 3HaeT.

Hepe3 Hecxonbxo MecnqeB xeHLqMHa, 3Ha>ou4aR 
Tonbxo Hecxonbxo cnoB no-pyccxM paabicxana ero, 
xaxeTCR, B CeMwnanaTMHCxe. CocroRnocb cewpa- 
HMe. Oh cxa3an, mto crpawHO nbrraiOT, He b cwnax 
öonbiueTepnere. npwpeTCR nopnMcarecR napo- 
xyMenrax, ccpepxaujMx aöconioTHyionaxb...

3HaMMTenbHO no3xe npMuino M3eeiqeHMe, mto oh 
paccTpenRH b 1938 repy. Ero oöbRBMnM sctoh- 
ckmm mnMOHOM. nocMepTHO peaöwnMTwpoBaH b 
1989 rcpy öonee nonyBexa cnycTR.

K HacroRLqeMy BpeMeHM Mare yxe yMepna. flerw 
ece xMBbi, ho nqqpoöHocreM 3Ha>OT Mano.

K coxaneHMK), noxoxMe ceMeüHbie xpohmxm y 
MHornx 3HaxoMbix MHe copoAwnew-acTOHqeB... 
Ooto ms poMaiiJHero apxMBa ceMbM Dopw:

B qewrpe AHHa DopM, öbiBmaR y3HMqa Kapnara, 
B oxpyxeHww ceowx peTew w BHyxoB. BTopow b eep- 
xHeM pRpy cneßa ee CbiH Ah Doam praom co cao- 
ew xeHOM XenbMunMew. Oxono hmx ctort crapmaR 
AOMb Ahhw 3nna, ee Myx Ahap©m m nereepo mx 
pereM. CneBa Mnapmafi poMb npMcxMna, ee Myx 
DeoHwp M pBoe peTew.

3X33MeHa (oöbiMHO nwcbMeHHoro) cnyiua- 
TenM noconbcxMx xypcoB nonyMaioT cbma©- 
TenbCTBO, xoTopoe, coöcTBeHHO, He MMeeT 
HMXaKOM lOpMAMMeCXOM CMrjbl, HO AaeT M 
yMMTemo, m caMOMy xypcaHTy MHcJjopMa- 

qMio o nporpecce b M3yM0HMM HeMeqxoro 
R3blXa. KpOMe OTOrO, 3X3aM6HaqHOHHbie 
aapaHMR AaioT yxasaHMR yMMTenio, Ha xa- 
KM6 R3blKOBbie $6H0MeHbl M R3blKOBbl6 OCO- 
ÖGHHOCTM Hy>XHO 0C0Ö6HH0 OÖpBTMTb BHM- 
MaHwe HeManoBaJKHo m to, mto hobhm bma 
3K3aM6HOB nOMOTaBT KypcaHTaM npMBblX- 
HyTb X TpeÖOBOHMRM M 3K3aMBHaUMOHHblM 
MeToqaM Ha R3bixoBbix xypcax b TepMaHMM 
(mdm Booöiqe Ha 3anaAe). xoTopbie ennb- 
HO OTOMMaiOTCR OT CfjOpM npOBepKM M3yM6H- 
Horo MaTepMana, AQücTByioiqMX Ha TeppM- 
TOPMM CHR

Bcr ceTb öecnnaTHbix R3bixoBbix xypcoB 
Ha TeppMTopMM Ka3axcTaHa ocyiqecTBnR- 
eTCR Mepe3 MecTHbie oömecTea "Bo3po>x- 
ABHMe". Kax yxe oTMeManocb, 3a opraHM- 
3aqMK> M oöecneMeHMe xypcoB oTBeuaeT 
HeMeqxMM aom^. AnMaTbi. Ka>KAWM 33mh- 
TepeCOBBHHblM B M3yM6HMM HeMeqXOTO R3bl- 
xa, MOxeT oöpaiqaTbCR b neMeqxMM xynb- 
TypHbiM qeHTp no MecTy XMTenbCTBa MnM 
B oönacTHoe oöiqecTBo “BospojxAeHMe'.

_______________ rynbMMpa XAHflblEAEBA,

Alexander KUJLEW

II. Zarskoje Selo (Zarendorf)
(Fortsetzung. Anfang N19)

“Ich kann aber was Besseres erzählen!" rief 
Gregor Brenner, Direktor des Sowchos "Wesse­
lowski" aus, nachdem er sich Sachnows Bericht 
angehört hatte. “Da solltest du dir mal unser 
Nowossjolowka ansehen..."

Die Erstansiedler hatten hier zwei Dörfer In drei 
Kilometer Entfernung voneinander am hohen Ufer 
der Shelandinka gegründet. Die Lage der Gegend 
war günstig: Über sie führte eine belebte Handels­
straße. Darauf fuhren Kaufleute auf Jahrmärkte 
nach Atbassar, zog sich allerlei Arbeitsvolk hin. 
Etwas abseits glänzten die Spiegel fischreicher 
Seen. In der Flußniederung lagen Auenwiesen, 
ganz bunt mit Blumen bedeckt. Das nächstliegende 
Dorf nannte man daher Wessjoloje (etwa Lustdorf), 
das weiteriiegende - Nowossjolowka (Neudorf).

Das erstere war die Zentralsiedlung des Sowchos 
"Wesselowski", und Nowossjolowka war dessen 
große Abteilung. Hier wurden Milchkühe gehalten: 
auf der Fann waren weithin bekannte Melkerinnen 
und Kälberwärterinnen tätig. In besonders hohem 
Ruf standen aber die Getreidebauem.

Anfangs gab es hier vier Neulandäcker, dann 
wurden sie zu einem vereinigt. Ackerland belief sich 
da auf 11000 Hektar - das war mehr als im ganzen 
Nachbarsowchos. Alljährlich wurden 8500 Hektar 
bestellt. Der Feldstützpunkt der Brigade lag in etwa 
zwei Kilometern jenseits der Shelandinka. Brigadier 
war Salomon Weber, ein Getreidebauer von Gottes 
Gnaden. Er war für höchste Drescherträge im 
Rayon Balkaschino berühmt. Von ihm hieß es: Wo 
Salomon mit seinem Fuß hintritt, wächst unbedingt 
gutes Getreide. Und das stimmte auch.
Als herzensguter Mensch wußte Salomon seine 

Mechanisatoren zu schätzen. Bat jemand ihn um 
Hilfe, sagte er nie ab. Er suchte seine Bestarbeiter 
stets zu stimulieren. Und jene ließen sich keine 
Mühe verdrießen und schafften, was das Zeug hielt. 
Nicht nur für hohe Ernteerträge war das Brigade­
team bekannt. Die Leute überlegten stets, wie sie 
ihre Arbeit sich erleichtern und deren Kosten 
senken könnten. Als erster im Rayon war Alexander 
Rewenko auf die Idee gekommen, zwei Schälpflüge 
zu verkoppeln und ein Riesenaggregat mit 20 Meter 
Reichweite zu bauen, das für den Kirowez- 
Schlepper gerade recht war. Die Neuerung gab 
Anlaß, darüber extra ein Seminar ländlicher 
Spezialisten einzuberufen.

Darauf konstruierte der genannte Alexander 
Rewenko noch einen Anbau-Straßenhobel. Mit 
dem wurden die Zwischenfeld-Fahrstraßen 
begradigt. Nach der Begradigung waren sie schön \ 
eben. Auf solchen Straßen fuhr es sich wie auf 
gutem Asphalt, man spürte keinen einzigen Stoß. 
Eine davon nannte man die Regierungsstraße: 
darauf brachten die Rayonsleiter Besucher aus 
dem Gebietszentrum und aus Alma-Ata, wenn jene 
zur Getreidebesichtigung anrückten. Im Verbor­
genen, hinter einem Waldschutzstreifen schlug 
man eine Jurte auf und veranstaltete für die Gäste 
Zechgelage.

Diejenigen, die durch den Feldstützpunkt fuhren, 
waren stets über die besondere Ordnung dort 
verwundert. Hinter den schlanken Pappeln und 
Birken sah man Arbeiterwohnheim und Kantine, 
beide frisch geweißt. Nebenan unbedingt einen 
Brigade-Gemüsegarten mit Kartoffeln, Kohl, 
Zwiebeln, Dill und Gurken, die die Mechanisatoren 
unentgeltlich zu ihrer Kost bekamen. Besonders 
aber achtete der Brigadier auf die Wartung der 
Technik. Diese war immer einsatzbereit, die 
Anhängegeräte standen nebeneinander in einer 
Ecke des umgeflügten Maschinenhofes. Und längs 
der Fahrstraßen wogte hohes und wunderbar 
reines Getreide im Wind.
Ja, Ackerland hatte Salomon Weber lieb. Mit Stolz 

trug er die höchste Regierungsauszeichnung an

Tenno
...ripeBpaTHOCTM MOAbl M CyAbÖbl BO BC6 Bpe- 

MCHâ conyTcreoBanM (m öyAyT conyTcreoeare) 
Mcxyccrey, Tax yx ycTpoeHbi rkjam, m Tax yerpo- 
eH mx Bxyc. H noTOMy pyccxMM aßaHrapA AßaA- 
qaTbix roAOB, x npMMepy, AeMCTBMTenbHO MAy- 
iqMM ceroAHR b aßaHrapAO scTeTMMecxMx nnrre- 
pecoB, MoxeT oneHb exopo oxa3arecR Ha 3a- 
Aßopxax. BeAb Tax yxe öbino c pyccxoM mkohom, 
crapMHHOM RnoHcxoM rpacpMKOM. Bex cerpQHRiu- 
Hero MCxyccTBa - necTpbiM, MHoronMXMM, Apoö- 
HbiM. Kax Booöiqe Hain TparMnecxMM Bex. Onep- 
TaHMR xpacorei noAMac yxe bmartcr b naMRTM 
npoiunoro. Mhm - b cHax. OAHaxo... KpacoTa, 
CM6HRR CBOM OÖpa3bl, BO3BpaLqaeTCR K HaM, 
BO3apaiqaeTCR Ha xpyru C8OR. B cbom HyxHWM m 
onpeAeneHHbiM Mac.

. .B HeMeqxoM aomb cocTORnacb BbicraBxa 
paöoT M BCTpesa c HapcAHWM xyAOXHMKOM Kbip- 
rei3CTaHa TeoAopoM.repqeHOM, xoTopbiM chmc- 
xan cnaßy He Tonbxo xax asrop “3xcxnio3MBHbix" 
paÖOT, HO M CBOMMM RMHorpaBiopaMM X HOMeq- 
xoMy HapoAHOMy anocy “riecHb o HnöenyHrax", 
X Knprw3CxoMy 3nocy "MaHac".

no npM3HaHMK) caMoro aBTopa, ‘MaHac" öbin 
caMOM öonbwoM momtom ero xm3hm. M cbmom 
TpyAoeMKOM, xoHeMHo: KMereipexTOMHOMy M3Aa- 
HMK) “MaHaca" öbino BbinonHeHo oxono AByxcor 
MnniocTpaqMM-aacTaBOK, nonynonocHbix m no- 
nocHbix pa3BOpOTOB.

K xaxAOMy TOMy TepqeH CAenan aoxerebie 
cynepoönoxKM, BXOARiqMe b coöbiTMe stoto 
TOMa. B 3acTaßxax m Ha nonynonocHbix pa3so- 
porax öbinn peweHbi Maccoebie cqeHbi noxqpoB, 
öaTanMM, nnpos m pa3nMMHbix öbiTOBbix anM3o- 
AOB, comacHo pa3BepreiBaHMX) cKvxera; Ha no- 
nocHbix nnniocTpaqMRx - repoM snoca: MaHac, 
SaxoM, AnMaMÖeT, Koujom, Cbiprax m APyrne.

Henb3R He OTMeTMre, mto ece M3AaHMe othm- 
MaeTCR qenbHocrex) oöiqero 3aMbicna, oamh- 
creoM cTMnR. HecoMHeHHaR yAaMa xyAOXHMxa - 
nopTpeTW, HanonHeHMe xe MnnxxrrpaqMM öbi- 
TOBblMM M XM3HeHHblMM peanMRMM H6 "npM36M- 
nnno" snoc, a npnAano eMy ocoöeHHyio yöcA m- 
TenbHOCTb.

- Mho nocMacTnMBMnocb’, - cxaaan xyAoxHMx, 
- mto B pecnyöHMxe, b xoropoM r xMBy, mmohho 
MHe npeAnoxMnM BbinonHMre Taxyro oreercreeH- 
Hyx) paöoTy - nponnnxjcTpMpoBare anoc, boö- 
paBiuMM B ceöR BexoBy«) HapoAHy» xynbTypy, 
oöbiMaM, TpaAMqMM. Ecnn Mecreo. ot AyuiM. mhot- 
Aa R CMOTpio Ha 3Ty paöoTy xax öbi... nocTopoH- 
HMM B3rnRAOM M paAyiOCb, MTO MM6HH0 MH6 npM- 
wna B ronoBy Ta mhm mhbr mabr, yBMAenocb 
peqieHMe Toro unM mhoto 3nM3qqa.

H.xotr TeMa “MaHaca" He OTnycxaeT Tepqe- 
Ha, M OH nOCTORHHO X H6M BO3BpaiqaeTCfl B CBO­
MX HeöonbWMx acxM3ax ("ManeHbXMM MaHac"; 
‘rinaiq AnR MaHaca'; “HeBecra"), m roaopure oö 
3TOM MOXHO AO ÖOCKOHeMHOCTM, Cxa3are ceroA­
HR xoneTCR o APyroM. O tom, mto BbinnecHynocb 
Ha öyMary b cbmom nanane m mto mmoot caMoe 
HenocpeAcreeHHoe oTHOweHMe x xyAOXHMxy 
TeoAopy TepqeHy: xpacora BO38paiqaeTCR x HaM. 
B CBOM HyxHbiM M onpeAeneHHbiM Mac.
Dkjahm HpaBMTCR pa3Hoe. KoMy-TO - öyraepop- 

cxMM MCTopM3M Tonxa BMKTopa BacHoqoea n 
MMnpeCCMOHKSM KOpOBMHCKOro TOnxa, 3CT6T- 

der Brust. Belm Hinscheiden bat er, Ihn am Rande 
des Friedhofs zu bestatten, von wo aus die Steppe 
gut zu überblicken war.

In der Brigade gab es mehrere Familien- 
Arbeiterdynastien. Die Alteingesessenen wissen 
noch gut, daß die sechs Brüder Rewenko ihren 
Kern bildeten. Ganz besonders zeichnete sich 
Wladimir aus. Er war Traktorist, Mähdre­
scherfahrer und Einrichtermeister. Bei jeder dieser 
Beschäftigungen hatte er sich stets bestens 
bewährt.
Aber eine Arbeitsdynastie wie die der Michels ließ 

sich kaum wo finden, möglicherweise nicht in ganz 
Kasachstan. Der älteste darunter war Alexander 
Michel. Sein Haus stand in der Priretschnaja- 
Straße. Jetzt wäre er 90 geworden. Näher zur 
Dorfmitte hin wohnen weitere acht Andreasse und 
neun Alexander Michel. Ein jeder hat ein Wohn­
haus, das sich von den anderen auszeichnet - 
gediegen, unter Asbestschiferdach, unbedingt mit 
Vorgarten, Ställen, Gemüse- und Beerengarten 
sowie mit Wasserpumpe.

Wohnhäuser baut man auf dem Lande mit den 
vereinten Kräften aller Verwandten. Gemeinsam 
stellt man Samanziegel her, gemeinsam führt man 
Ziegelwände auf und verputzt das Haus. Bei 
Michels ging die Sache stets besonders flott. Als 
für den jüngsten von ihnen ein Haus gebaut wurde, 
hatten sich ganze dreißig Michelsleute einge­
funden. In einem Tag stand das Gemäner. Und so 
erschien bald noch ein Haus, das zur Zierde des 
Dorfes wurde. Auch beim Überwinden ver­
schiedener Schwierigkeiten und Unbilden des 
Lebens handelten die Michels immer gemein­
schaftlich.

Um sie nicht zu verwechseln, haben die 
Landsleute ihnen, ebenso wie in Poltawka, 
Beinamen gegeben, die nie herabwürdigend 
klingen. Einen von ihnen nennt man den “Kasain", 
weil er alles akkurat und fest macht. Einen anderen 
Sascha-Freundchen für seinen guten, entgegen­
kommenden Charakter. Ein dritter ist der Derr (der 
Dürre). Der Alexander, der Brennholz aus dem 
Walde holte, erhielt den Beinamen Geier, weil er 
oben auf der hochbeladenen Holzfuhre auf­
geplustert wie dieser Vogel saß. Jener heißt für 
seine Vorliebe fürs Land Ackerbauer und noch einer 
Schatz, wie seine Braut ihn einmal im Klub so aus 
Versehen öffentlich genannt hat. Einen Mitarbeiter 
der Materialversorgung, der die Augen oft 
verschmitzt zusammenkniff, nannte man den 
Schlauen. Es gibt einen Krausen - einen Alexander. 
Noch einen benannte man irgendwarum auf 
indische Art den Feder-Ghandi.
Er war zwar Mechanisator, verrichtete aber in der 

Brigade eine andere, nicht minder wichtige Arbeit, 
indem er mit Pferdegespann den Menschen auf 
dem Feld Wasser und für die Landmaschinen 
Solaröl hin brachte. Der sechste der Michels hieß 
der Herr. Warum so, weiß jetzt keiner mehr.

Die Buchhalterin derSowchosabteilung, Ljubow 
Pawlowna Sacharowa, numeriert sie in ihren 
Unterlagen, um sie nicht zu verwechseln, mit Ziffern. 
Wie seinerzeit die Zaren-Alexander I., Alexander II.. 
Alexander IX. aber der andere Name No- 
wossjolowkas - Zarskoje Selo (Zarendorf).

Die einen unter den Michels sind Durch- 
schnrttsmechanisatoren, andere haben höhere 
Posten und sind Einrichtermeister. Jeder ist aber 
für seine hervorragende Arbeitsliebe mit Auszeich­
nungen gewürdigt worden.
“Recht glückliche Schicksale - das kann man wohl 

sagen!" schloß Gregor Brenner seine Erzählung 
über die Arbeiterdynastie Michel. Sachnow fiel Stolz 
in den Worten des Sowchosdirektors auf, daß er 
das Glück hat, mit so trefflichen und interessanten 
Menschen zu arbeiten.

(Fortsetzung folgt)

pyxi/i

cxaR poMaHTMMecxaR nppeanbHocre TonyöoM 
po3bi", HaTyxHbie m Hecxonbxo aMoptpHbie no- 
MCXM HOBM3Hbl MOABpHMCTOB, HpaBMTCR nyCTO- 
Ta, AepxaBHbiM kmm... Dmmho xe MHe HpaBMTCR 
npocTo MßMTa, npocTo Tenno Meü-To pyxn, aoö- 
pan paAoere öecxMTpocTHOM XM3HM, npocTaR 
reHwanbHOcre BarnRAa Ha to, mto oxpyxaeT Aep- 
xaiqero b pyxe xncre - y oxHa"," OapaR xnp- 
rM3xa", "yTRTa", “CMopoAWHa Ha conHqe’, “Hon- 
noHxa", "MaweHbxa", "AHioTa b po30BOM*. 3to 
H6BO3MOXHO OnMCaTb. 3t0 HaAO BMABTb. M - 
MyscTBoeare. PaAoere m nioöoBb x xmshm Bbin- 
necHyra Ha nonorea xyAOXHMxa nonwxaHMeM 
HeOÖbIMaMHO RpXMX M MRrKMX xpacox OAHOBpe- 
MeHHO - B yAMBMTenbHOM MX COMOTaHMM. B CBO­
MX paöoTax oh nerox m pacxoeaH, hm ot koto m 
hm ot Mero He 3aBMCuM. Ero opraHMMecxan csR3b 
c pcAHOw 3eMneM 6e3ycnoBHo xpoBHa, w ero xap- 
TMHbi nopaxaioT He Tonbxo önecxoM xnBonwc- 
Horo MacrepcTBa, ho m yAMBMTenbHOM, noMTM 
yHMxanbHOM cnocoÖHoereio mx aaropa cxnoHnre 
Hac X conepexMBaHMio.

TnRAR Ha paöoTbi xyAOXHMxa, npoHMxaewbcn 
ocoöbiM, myöoKMM CMbicnoM cxa3aHHoro mm: 
“MHoroe eiqe xorenocb öbi CAenare, ho rnaB- 
Hoe - R xoMy esAMTb, pncoBare moABM, neM3a- 
XM. riacTenb AaeT HeorpaHwneHHbie bo3moxho- 
ctm m r xoMy Mcnonb3OBare mx MaxcMManbHo. R 
nioönio cboio 36Mnio, nioAeM, xoTopwe Ha hsm 
xMByr, M MHe xomotcr paccxa3are mm oö stom - 
CBOMMM XapTMHaMM".

..."Ecjim xe conb noTepneT enny, to MeM cao- 
naewb ee coneHOM?" - cnpaujMBan XpMcroc y 
CBOMx yMeHMXOB, M, xorAa oh cnpaujMBan 3to, 
hmmö H3A ero ronoBOM eiqe ho öbin noxox Ha 
ypoAnMByio ujecrepeHxy.

Ecnn MCM63H6T M3 McxyccTBa Tenno, onapo- 
BaHMe, xpacora, nepeA hom oöwmho önaroroee- 
6T Menoeex, to mto CTaHeTcn c naMM exoHqe xoh- 
qoB ? Xopoujo, mto OHa noxa eiqe c naMM - xpa- 
cora, Tenno. 3tot HOBMAMMbiM, H63aMeTHbiM ren 
MenoeeMecxoro öwtmr. 3Ta conb naujeM, moxbt 
ÖblTb, M BnpRMb ÖeCCMepTHOM AyUJM.

CBemaHa «PEJlbflE
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Hoch* IILII IIXEI’: “•JlaMOiciOB Men (|)niiaHCOBbix 

npoöjievi eme He caMbiö onacHbin 

JJJISI HeMeiXKOH3bIHHOH ra3eTbi”

jxoücn

[- 06 aBTope: -----------------------
LUneuxep HocmcJ) Wocw4)obmh, rnaB- 
HbiM jjeqaxTop exeHeAenbHnxa 
“UaüTyHr 4>fop flnx” (r. CnaBropoA 
AnTaücKoro xpa«), okohmmji wcTopn- 
MecKwü 0axynbTGT AnTawcxoro rocy- 
HHBepcuTeTa b 1985 rony, c 1986

H
e öwno b npownoM w HeT ceroflHA b 
Ajitbückom Kpae hh oahoto ynpex/je- 
HHA, KOTopoe öbi B npenenax Bcero pe- 
rwoHa KOopAMHnposano npoqecc pa3BHTWA He- 

Meqxoü HaitMOHanbHOü xynbTypbi. flwcnepc- 
HOCTb npO>KMBaHMA ÖOnbUJWHCTBa HeMeqKOTO Ha- 
ceneHMA xpan, na« w oTcyTCTBwe nocTOAHHwx 
K0HT3KT0B M CBA3eÜ MeXfly KOMnaKTHblMH He- 
MeitKHMH noceneHWAMu, He no3BonAK)T roBO- 
pwTb, hto 6bin n ecTb eflHHbiü npoLiecc Haqw- 
OHanbHO-xynbTypHoro pa3BWTWA HeMqeB AnTaA, 
re. HeT xynbTypHoü aBTOHOMww. SneMeHTbi oö- 
iqero, hto Morno 6bi oöbeqiiHiiTb poccttücxnx 
HeMqeB MMena n HMeeT b ceöe HeMeqK0B3biH- 
H3A npecca. 3to, b nepßyio onepeqb, nmepa- 
TypHbiM HeMeuKnü A3biK. Ho, K coxaneHwio, WM 
BnemeeT nwujb HeöonbwaA nacrb HeMeqxoro 
HaceneHWA w oh npaxTWMecKW He wcnonbayeTCA 
xax cpepcTBO oömeHWA Mexay npeflCTaBWTenA- 
Mw pa3Hbix pwaneKTHbix rpynn wnw noxoneHwü. 
B nynuieM cnynae oöiqeHwe BepeTCA Ha o/jhom 
W3 AwanexTOB.

no nepenMCM HaceneHWA b 1989 roay nwcneHHOCTb HeMqeB Ha AnTae cocTaB- 
nana 127,7 Tbicas nenoBex. Hawöonee xpynHbie rpynnbi npojKMBanw b r. CnaB­
ropoAe w coceAHwx KynyHflWHCxoM, TaöyHCxoM, CnaBropoflCxoM, BypnwHC- 
KOM w XaöapcxoM pawoHax - 62.574 nenoBexa, T.e. 49% HeMeqxoro Hacene- 
Hwn xpaa. B CnaBropoqcxoM pawoHe HeMqbi cocTaBnanw 59,8% ot oöiqeü 
HMcneHHOCTM HaceneHWA, b TaöyHCxoM - 48,6%, b XaöapcxoM - 28,4%. B Bna- 
roBeLqeHCXOM - 17,6%, b KynyHflWHCXOM - 15,1%, b PyöqoBcxoM - 15,2%, b 
MwxawnoBCxoM -12,9%, b BypnuHCXOM - 12,7%. B ocTanbHbix 60 paüoHax w 
ropoqax xpaa nwcneHHOCTb HeMeqxoro HaceneHMA xoneöanacb ot Hecxonb- 
KO fleCATKOB AO HeCKOnbKO TbICAH HenOBeX, ABAAACb aÖCOniOTHbIM MeHbLBWH- 
CTBOM B npoqeHTHOM OTHOUjeHww x oöiqew MWcneHHocTw HaceneHWA otmx Tep- 
pwTopww (no MaTepwanaM BcecotO3HOw nepenwew HaceneHWA b 1989 r.).

B 1989 rofly 66 thcam nenoBex (51,7% He- 
Meqxoro HaceneHWA xpaA) Ha3Bann poflHbiM 
A3bixoM HeMeuxww, HTO 6biH0 ocoßeHHO xapax- 
TepHO aha CTapwwx BoapacTO B (50 neT w crap- 
we). 48,2%, HeMqeB Ha3Banw poAHbiM a3mxom 
pyccxwM, HTO öbino xapaxTepHO atia HaceneHWA 
B BoapacTe ao 50 ner ripw otom aöconxjTHoe 
ßonbinwHCTBO onpatuwBaeMbix wMeno b Bnqy 
poAHOw AnanexT, a He nwTepaTypHbiw HeMeq- 
KWW A3blK.

B 1990 roAy b eene CaMapxa JloxTeBcxoro 
paüoHa, ABnAiomeMCA xoMnaxTHbiM noceneHw- 
eM HeMqeB Ha AnTae, 6binw npoBeAeHbi nccne- 
A0B3HWA c qenbK) BbiABneHWA MecTa HeMeq- 
xoro nwTepaTypHoro A3bixa b xw3hw xwTenew 
3Toro cena. Oöiqee hwcho nwTaioiqiix xyqo>xe- 
CTBeHHyio nwTepaTypy Ha HeMeqxoM A3bixe co- 
CTäBMno24,7%w3 791 -poiueHHbix xnTeneü 
cena HeMeqxow HaqwoHanbHÖcTW. 49% hwth- 
nw ra3eTbi Ha HeMeqxoM A3bixe. BonbwaA nacTb 
HaceneHWA öwna AByA3biHHa, wcnonb3OBana 
xax cpeACTBO oöiqeHwa Tonbxo poAHOw qwanexT 
wnw pyccxwM A3bix/84,6%/. 15,4% Bcero Hace- 
neHWA wcnonb3OBano xax cpeßCTBO oöiqeHWR 
Tonbxo poAHOw AnanexT. HeMeqxwü nnTeparyp- 
Hbiw A3bix B xanecTBe cpeACTsa oßiqeHWA Me>x- 
Ay xnTenAMw cena Booöiqe He wcnonb3OBancA 
/Cm.: B.C. KonecHwxoBa “O MecTe HeMeqxoro 
nwTepaTypHoro A3bixa b >xw3hw coßeTcxwx HeM­
qeB" - BrTeopwA w npaxTwxa HaqwoHanbHoü no- 
nwTwxw AnTaA w Poccww. Te3wcbi x xpaeßow w 
HayHHO-npaxTMHecKOw xoHipepeHqww (r. BapHa- 
yn, 22-23 Man 1990 r.)- BapHayn, 1990, c. 35- 
39/.

BbiujewanoxeHHbie cfcaxTbi ABnAioTCA Apxow 
wnniocTpaqwew ßeMorpacpwHecxow w ashkobom 
cwTyaqww no HeMeqxoMy HaceneHwio AnTaA - 
noTeHqwanbHbiM HWTaTenAM HeMeqxoA3biHHbix 
ra3eT - Tonbxo b 1989-1990 roßw. Ecnw xe pac- 
CMOTpeTb AeMorpacpwHecxwe w nabixoBbie npo- 
qeccbi B pa3BWTww 3a Becb copoxaneTHww ne- 
pwoA c 1957 roAa no HacTOALqee BpeMA, to Mbi 
nonynwM nonHOMaciuTaÖHyx) xapTWHy Haqwo- 
HanbHO-xynbTypHOw aerpaaaqww öonbujow 
rpynnbi HaceneHWA xpaA, Ha (fjOHe xoropow pa3- 
BKTwe HeMeqxoA3biMHOw npeccbi BbirnAAeno öbi 
ocoöeHHO TparwMHbiM w öecnepcnexTWBHbiM. H 
Bee >xe 3Ta npecca cyiqecTByeT, BbixoflwT b ceeT 
w wMeeT cBoero nocTOAHHoro HWTaTenn.

C 1955 roAa, co3AaßaeMbie Ha AnTae HeMeq- 
xoA3biHHbie raaeTbi, Bonpexw aaAanaM cbowx 
yspeAWTeneü - nponaraHAnpoeaTb “coBeTCxww 
oßpaa «w3Hw" - 6panw Ha ceöA eute coBepweH- 
HO HOByio 3aAany - axxyMynwpoBaTb b ceöe ane- 
MeHTbi HaqwoHanbHo-xynbTypHoü >kw3hh ot- 
AenbHbix rpynn HeMqeB AnTaA w Aaxe nwq / 
nwTepaTopoB, yMWTenew, xynbTpaöoTHwxoB w 
AP-/ n nepeAasaTb, npwBMBaTb 3to xynbrypHoe 
AOCTOAHwe öonee LuwpoxoMy xpyry nwq - cbo- 
mm TbicAHaM w TbicAHaM HMTaTenew. CyAfl no 
WCXOAHbIM ASHHblM ra3eT, COXpaHWBUJWMCA B ap- 
xwBe e>xeH€wenbHwxa “UawryHr cjitop flnx”(r. CnaB- 
ropoA AnTawcxoro xpaA) Twpaxw xoneöanwcb y 
ra3eTbi “ApöawT" ot 5000 3X3eMnnApoB b aö- 
xaöpe 1955 roAa w ao 8000 3X3eMnnApoB b 
anpene 1957 roAa; y ra36Tb» “PoTe <DaHe", bw- 
nycx xoTopow HasancA 15 wkjha 1957 roAa b r. 
CnaBropoAe, Twpaxt xoneöancA ot 500 3X3eM- 
nnnpoB nepBoro HOMepa ao 1200 3K3eMnnApoB 
B AHBape 1959 roAa, ot 2825 b 1964 roAy AO 
5249 3K3eMnnApoB b Aexaöpe 1969 roAa; c ce- 
peAWHbi 70-x roAOB Twpax ‘PoTe <t>aHe" cran 
CHW)xaTbCA w HWJKHAA nnaHxa b 1600 3X36Mn- 
nnpoB öbina yxe y ee npeeMHwqbi “IJaMTyHr 
4>top flwx" B wtone 1994 roAa. B HacTOAUtee 
BpeMA Ha anpenb 1997 roAa Twpa>x “LJaüTyHr 
4>iop flnx" AOCTwr 300 sxaeMnnApoB. TpaAuqn- 
OHHO 3a OAHWM aÖOHeHTOM CTOAna CeMbA, öwö- 
nwoTexa, xnacc wnw CTyAOHMecxaA rpynna, hh- 
TaBtuwe raseTy perynnpHO ot xopxn ao xopxw. 
TaxwM oöpa3OM xpyr nwTaTeneü 3HanwTenbHo 
wwpe, MeM 3T0 MO>xeT npeACTaßnATbCA Ha nep- 
Bbiw B3rnAA. OAHa TpeTb Twpa>xa OTnpaßnAeT- 
CA perynApHO nocTOAHHMM HWTaTenAM B Apy- 
rwe perwoHw Poccww, b crpaHbi CHI", a Taioxe b 
CTpaHbi AanbHero 3apyöe>xbA - Abctpwkj, kta- 
pawnb. (DPI-, KDAP, CLUA w paa Apyrwx. HecMOT- 
pA Ha CTonb ujwpoxyio ayAUTopwio ra36Ta b nep­
Byio onepeAb opweHTwpoBaHa Ha poccwücxwx 
HeMqeB, npoxwßaiOLqwx b Cwöwpw.

TaseTa “ApöawT", cosAaHHan b Aexaöpe 1955 
roAa B r. BapHayne xax xpaeßaA ra36Ta, abaa- 
nacb nepBow HeMeqxoA3biHHOÂ ra36T0w b noc- 
neeoeHHOM CCCP, wsAaßaeMow cneqwanbHO 
Aaa HeMeqxoro HaceneHWA AnTaA. M3 npocTO- 
ro cpeACTBa MaccoBOü wHtpopMaqww ‘ApöawT" 
Bcxope npeBpamnacb b opraHwsaTopa Mepon- 

rofla paöoTaeT b “UaüTyHr <t>K)p flwx” 
(panee “PoTe OaHe"), aBTop yHeöHM- 
Ka “nOCOÖWe nO KCTOpHH pOCCMHCKWX 
HeMuea", MOHorpa4)MK "flBw>xeHwe 3a 
aBTOHOMMio: npoBMHqwanbHbie mgm- 
Tbl" (Ha HGMGUKOM R3blK6), CT3TGM nO

pwATww, HanpaBneHHbix Ha BO3po>xAeHwe w pa3- 
BHTwe aneMGHTOB HaqwoHanbHO-xynbTypHOw 
)KW3HW.

PepaxqwA npoBOAnna Bbie3AHbie BCTpenw c 
HMTaTenAMW, CBoero popa xoHCpepeHqww c nex- 
qwAMw, xoHqepTaMw w AwcxyccwAMw no axTy- 
anbHbiM npoöneMaM: ot Bonpoca npenopaBa- 
HWA HeMeqxoro A3bixa xax poAHoro b inxonax 
MecT xoMnaxTHoro npo>xwBaHWA HeMqeB ao He- 
OÖXOAMMOCTW BOCCTaHOBneHWA aBTOHOMWH W 
chatwa orpaHWHeHHH no BO3BpaiqeHww B Mec­
Ta AOBoeHHoro npoJxuBaHWA. Henb3A cxaaaTb, 
HTO Bonpoc aBTOHOMww öyAnpoBancA Bceü pe- 
Aaxquew, hto He öbino w B03M0>xHbiM. 3to öbina 
wHwqwaTKBa OTAenbHbix paöoTHwxoB raaeTbi w 
eë HMTaTenew, xoTopbie axTWBwawpoBanw aBTo- 
HOMMCTCxwe HacTpoeHWA HeMeqxoro Hacene­
HWA B xpae w coceAHwx perwowax ho c ynëTOM 
HexoTopbix Apyrox nonwTwnecxwx (paxTOB w npw- 
Beno x aaxpbiTwio stow raaeTbi b anpene 1957 
roqa. B peujeHww öiopo AnTawcxoro xpawxoMa 
KflCC ot 5 MapTa 1957 roAa « Oö owwöxax xpa- 

eßow ra3eTbi «TpyA» Ha HeMeqxoM A3bixe» pe- 
Aaxqww « ApöawT» cTaßwnwcb b BWHy OTcyr- 
CTBwe cTaTew o neHWHCxow HaqwoHanbHOw no- 
nwTwxe KflCC, pocTe HaqwoHanbHOw xynbrypbi 
w paBHonpaBww HapoAOB CCCP. OAHoepeMeH- 
HO 3Bynan ynpëx aa nyönwxaqww MaTepwanoB o 
HeMqax, >xwBytqwx aa npeAenaMw xpaA w 3a pac- 
npocTpaHeHwe raaeTbi b coceAHwx perwoHax.

25 Man 1957roAa öiopo xpawxoMa napTww 
npwHAno peiueHwe oö w3AaHww pawoHHbix ra- 
3eT Ha HeMeqxoM A3bixe b CnasropoAe w 3Ha- 
MeHxe. «PoTe <t>aHe», w3AaBaeMaA c 15 wkjha 
1957 roAa b CnaBropoAe, w «ApöawTCöaHHep», 
waqaBaeMaA b 3HaMeHxe, CTanw CBoero poAa 
npeeMHwxaMw xpaesow raaeTbi «ApöawT», 
nacTb coTpyAHwxoB xoTopow nepewnw paöoTaTb 
B HOBbie W3A3HWA. CnycTA 2 roAa «ApöawTC- 
öaHHep» cnwnacb c «PoTe 4>ah ■ ■

Ha TtpoTAJKeHHw Tpëx AecATwneTww raseTa 
«PoTe OaHe» öbina napTwwHbiM opraHOM, pe- 
waBwwM Te >xe wAeonorwnecxwe 3aAanw, xoto- 
pbie CTO Anw nepeA BceMw pawoHxaMw. M b 
To>xe BpeMA OHa ot hwx oTAwnanacb. M He Tonb­
xo TeM, hto OHa w3AaBanacb wcxniOHWTenbHO 
Ha HeMeqxoM A3bixe. Ha CTpaHwqax «PoTe 
OaHe» He Tonbxo ocßeiqanwcb OTAenbHbie co- 
öbiTWA xynbrypHO-HaqwoHanbHow >xw3hw HeMeq- 
xoro HaceneHWA w nyönwxoBanwcb nwTepaTyp- 
Hbie npowaseAeHWA cbowx OTenecTBeHHbix / 
poccwwcKwx HeMeqxwx / aBTopoB, ho w Benacb 
qeneHanpaßneHHaA nponaraHAa wAew Heoöxo- 
AWMOCTw npenoAasaHWA b MecTax xoMnaxTHO- 
ro npojxwBaHWA HeMqeB nwTepaTypHoro HeMeq­
xoro A3bixa B inxonax xâx poAHoro. 3twm pe- 
AaxqwA nacTO BbiabiBana HeAOBonbCTso xpae- 
BblX W MeCTHblX BAacTew.

Tax HanpwMep, peAaxqww ra3eTbi HeoAHOxpaTHO npeqnarana b 60-70-e roAbi, 
HTOöbi B CnaBropoAcxow cpeAHew mxone, rqe Aoöpaw nonoBWHa qeTew öbina 
W3 HeMeqxwx ceMew, HeMeqxww W3bix npenoAaBancw öbi xax poahow. B otbct, 
öbiBiuww Torna npeAceqaTeneM pawwcnonxoMa B.Bwptox, Ha 3aceAaHww öiopo 
TK KnCC 3awBwn, hto peqaxTop ra3eTbi «PoTe OaHe» M.W.UUeneHÖepr «xoneT 
OHeMenwTb Hamwx AßTew». HeyAWBWTenbHO, hto M.W.LUeneHÖepr öbin b 1975 
roAy BbiHyxAeH noA AaßneHweM nepBoro cexpeTapw cnaBropoACxoro ropxoMa 
napTww noxwHyTb nocT peAaxTopa « no coöcTBeHHOMy xenaHwto».

( ApxwB PO/LJOfl)

riapTwwHbie (pyHxqwoHepbi npoABAAnw oco- 
öoe HeßexecTBO b CBoew paöoTe c HeMeqxoA- 
3WHHOW ra3eTOw. B OTBeT Ha npocböy peAax- 
qww AaTb pa3bACHeHWA no xoHxpeTHOMy HWTa- 
TenbcxoMy nwcbMy, cexpeTapb PyöqoBcxoro 
pawxoMa KflCC H.BoHAapb 30 AexaöpA 1982 
roAa Hanwcan, hto «b PyöqoBcxoM pawoHe c 
rpajKAaHaMw HeMeqxow HaqwoHanbHOCTH npo- 
B'OAMTCA qeneHanpaeneHHaA nonwTwxo-Macco- 
B3A paöoTa...

HeMeqxww A3bix b inxonax MO>xeT npenoAa- 
BaTbCA Tonbxo xax wHOCTpaHHbiw, Tax xax b 
PCOCP pOAHbIM ABnAeTCA pyeexww A3blX...». 
PeAaxqwA b cboio onepeAb nonbiTanacb b ot- 
B6TH0M nWCbMe npOCBOTHTb H6Be>XeCTBeHH0- 
ro napToxpaTa b Bonpocax wHTepHaqwoHanb- 
How nonwTwxw KIICC, coAep>xaHwn xoHCTWTy- 
qww CCCP no BonpocaM HaqwoHanbHoro ycr- 
powcTBa coBGTCxoro rocyAapcTBa w rapaHTww 
npae Haqww, HapoAHOCTew w HaqwoHanbHbix 
MeHbinwHCTB. flaHHoe nwcbMO peAaxqww b 
aApec H.BoHAapA nonano nepe3 nexoTopoe 
BpeMA B xpaüxoM napTww, tag Ha höm noABw- 
nacb pe3on>oqwA cexpeTapA xpawxoMa b aA­
pec cexTopa no nenaTw c npeAno>xeHweM (wnw 
npwxaaoM) «HaynwTb» peAaxTopa «PoTe 
<DaHe» P.B. SprapATa «xax HaAO pa3roBapw- 
BaTb c cexpeTapAMW pawxoMOB». (ApxwB P<t>/ 
UOfl).

no 3axa3y xpaüxoMa napTww e>xeroAHO npe- 
noAaßaTenAMW pAAa BY3ob roTOBwnwcb oö- 
3opbi coAepjxaHWA raaeTbi «Potg <PaHe», noc- 
ne xoTopbix peAaxqwio «CTaßwnw Ha mbcto». 
Ho Taxoßa y>x öbina cneqwcfcwxa raaeTbi, eë 
aBTopcxoro xonnexTwea w eë HWTaTenbCxow 
ayAHTopww, hto OHa BHOBb w BHOBb oöpauja- 
nacb x BonpocaM HaqwoHanbHO-xynbTypHOw 
>kw3hw HeMeqxoro HaceneHWA b CCCP, w b na- 
CTHOCTW Ha AnTae.

B peAaxqww ra36Tbi «Poto cPaHe» MHorwe 
roAbi paöoTanw w3eecTHbie poccwwcxwe He- 
Meqxwe nwTepaTopw AnApeac KpaMep, Bonb- 
AeMap LUnaap, cppwApwx Bonbrep, Bonbqe- 
Map TepAT, 3AMyHA riOHTep. AnexcaHAP Bexx, 
xoTopwe poAwnwcb w Bbipocnw b ACCP HeM­
qeB noBonxbA, npoujnw nepe3 AenopTaqwio, 
TpyAapMWio w cneqxoMeHAaTypy. Ohw, HanaB- 
mwe nwcaTb eiqè b AoaoeHHbie roqbi, öbinw 

KCTOpHM HeMqeB Pocchh, 
aBTOHOMMCTCKOrO flBKWeHHR 
M HeMeqxoro paüoHa Ha An­
Tae, onyönnxoBaHHbix b OTe- 
MecTBeHHbix M aapyöexcHbix 
K3flaHMRX.

HaCWnbCTBGHHO Ha AGCATWneTWA 
OTnyneHbi ot TBopnecxoro TpyAa, w 
B3ABinwcb BHOBb sä nepo, OHW nbl- 
Tanwcb BHecTw cboü BxnaA 0 Haqw- 
oHanbHO-xynbTypHoe Bospo>XAeHwe 
HeMeqxoro HapoAa b CCCP.

PeqaxqwA raseTbi «PoTe <t>aHe» 
npoBOAnna noHTW e>xeroAHO nwTe- 
paTypHbie xoHxypcbi w htghwa, b xo- 
Topbix npwHWManw ynacTwe AecAT- 
xw HeMeqxoA3biHHbix nwTepaTopoB 
co Bcex xoHqoB CCCf. 3Aepb, Ha 
AnTae, ohw BCTpenanwcb co cbow- 
mw HWTaTenAMW, 3A0Cb ohw nepna- 
nw BAOXHOBeHwe aha CBoew TBop- 
neexow paöoTbi. Ha CTpaHwqax «PoTe <t>aHe» 
noHTW e>xeHeAenbHO noABAAnwcb nwTepaTyp- 
Hbie pasBopoTbi.

CoBMecTHbiM nocTaHOBneHweM öiopo xpaw­
xoMa KnCC, wcnonxoMa coßeTa HapoAHbix 
AenyraTOB AnTawcxoro xpaA ot 30 oxtaöpa

1989 roAa raaeTe «PoTe OaHe» c 1 AHBapn
1990 roAa npwAaH CTaTyc xpaeßow ra3eTbi « 
aaa HeMeqxoro HaceneHWA AnTaA». B HacTO- 
Aiqee BpeMA ynpeAtneneM exeHeAenbHwxa 
«UawTyHrcpiopÂwx» (Tpxc 1-ro AHBapA 1991 

roAa HasbiaaeTCA «PoTe <t>aHe») ABnAeTCA 
aAMWHwcTpaqwA AnTawcxoro xpaA.

E>xeHeAenbHwx «LJaviTyHr cpiop flwx» npo- 
Aon>xaeT nyninwe TpaAuqww HeMeqxoA3biHHow 
npeccbi AnTaA w Poccww. 3to, b nepßyio one- 
peAb, perynApHoe ocaemeHwe xynbTypHO-Mac- 
COBblX MepOnpWATWW, npOBOAHMblX OTAenbHbl- 
Mw HeMeqxwMw opraHW3aqwAMw w oömecTBa- 
Mw B pa3Hbix yronxax Poccww w cTpaH CHI”, 
nyönwxyeT npow3BeAeHWA HeMeqxoA3WHHbix 
nwTepaTopoB. He OTxaaanacb peAaxqwA w ot 
opraHW3aTopcxow paöoTbi - npoBeAeHwe nwTe- 
paTypHbix xoHxypcoB w htohww. Tax, B 1993 
roAy peAaxqwA npoBena nwTepaTypHbiw xoh- 
xype, nocBALqeHHbiw 90-neTwio AHppeaca 3ax- 
ca, OAHOMy w3 xpynHewmwx HeMeqxwx nwca-

C cepeqwHbi 1993 roAa peAaxqww cobmcctho co cbowmw HWTaTenAMW W3 rep- 
MaHexoro ropoqa JltoAeHiuawAa npoBOAWT MexAyHapoAHyio axqwiti “HeMeq- 
xwe XHwrw agtam Cwßwpw": TbiCAHw xHwr npwcbinaeMbie b Hain aApec 6ec- 
nnaTHO pacnpocTpaHAiOTCA epeqw tOHbix HWTaTenew "UawTyHr cfnop flwx”. B 
paMxax 3TOW axqww Mbi nonynwnw XHwrw Ha HeMeqxoM A3bixe He Tonbxo b 
TepMaHww, ho w Bpa3wnww, MTanww w KaHaAbi. B XHwrax yxa3bißaeTCA aApec 
AapwTenw w a®tw wMetOT BO3MO)XHOCTb 3aBA3aTb c HWM nepenwexy. MHorwe 
W3 Haujwx KJHbix HWTaTenew Haujnw ceöe APy3ew yxe 3a pyöexoM.

Tenew b CCCP . noHTw qsa AecATxa nwTepa- 
TopoB, MHorwe xypHanwcTbi W3 pawoHHbix ra- 
3eTnpwcnanw cbow ctwxw, npo3y w nyönwqwc- 
Twxy Ha xoHxypc. Paa nwcaTenew oTxnwxHynocb 
Ha npwrnaineHwe peAaxqww w npwHAno ynac- 
Twe B nwTepaTypHbix htchwax wmchw A.3axca, 
xoTopwe npoiunw b r. CnaBropoAe w b cenax 
HeMeqxoro pawoHa. B xanecTBe nwTepaTypHo­
ro npwnojxeHWA x “LJawTyHr cpiop flwx" peAax­
qwA w3Aana paHee He nyönwxoBaBinwwcA po- 
MaH-xpoHwxy A.3axca “SAyapA Bawc", nocBA- 
iqeHHbiw cyAböe oahow paöonew ceMbw noBon- 
xcKwx HeMqeB c BpeMeH peBonioqwoHHbix 
öypb ao AenopTaqww w cneqxoMeHAaTypbi. 
KcTaTw, oöpaiqeHWA peAaxqww x pAAy pyxoßo- 
AHTenew HeMeqxwx oÖLqecTB, a Taxxe aqMw- 
HwcTpaqww HeMeqxoro pawoHa oxa3aTb no- 
MOiqb B (popMwpoBaHww (fcoHAa aha nooiqpe- 
HWA noöeAMTenew xoHxypca b MecTb A.3axca 
w npoBeAeHWA nwTepaTypHbix HTeHww, a Tax-

>xe W3A3HWA poMaHa-xpoHwxw "SAyapA Bawc", 
ocTanwcb 6e3OTBeTHbiMw. PeAaxqwA öbina Bbi- 
Hy>«AeHa noompwTb noöeAWTenew xoHxypca w 
onnaTWTb Bee ocTanbHbie pacxoA« W3 cbowx 
cxyAHbix cpeACTB.

C qenbio noAAepxxw WHTepeca inxonbHWKOB 
x w3yneHwio HeMeqxoro A3bixa, peAaxqwA npo­
Bena B anpene 1994 roAa xoHxypc HTeqoB, Ha 
xoTopoM 3Bywanw npowaeeAeHWA poccwwcxwx 
HeMeqxwx nwTepaTopoB, wHcqeHwpoßanwcb wx 
npow3BeAeHWA. PeAaxqwA opraHW3OBana w 
npoBena b oxTAöpe 1994 roAa ceMWHap aha 
ynwTenew HeMeqxoro A3bixa. UHTepec x HeMy 
■Oxa3ancA HacTonbxo Bbicox, mto bmocto 30 
npwrnaineHHbix b ero paöoTe npwHAno ynac- 
Twe öonee 50 ynwTenew. OcHOBHbiMw TeMaMw 
öbinw: wcTopwA poccwücxwx HeMqee; poccnw- 
cxo-HeMeqxaA nwTepaTypa; crpaHOBeAHecxaA 
WHcfcopMaqwA o TepMaHWw; HOBbie yneÖHbie 
nporpaMMbi w yneöHwxw; HeMeqxoA3biHHbie 
ra36Tbi Ha ypoxax. CpeAH nexTopoß öbinn He 
Tonbxo cneqwanwcTbi xpaeaoro ypoBHA w pa- 
öoTHWxw Hainen ra36Tbi, ho w 3apyöe>KHbie npo- 
cpeccopa. BTopaA nacTb ceMWHapa npowna b 
Mae 1995 roAa. Hwcno «enaioinwx npwHATb 
ynacTwe b ashhom ceMWHape npeBbiiuano hwc- 
no MecT 3annaHwpoBaHHOw An« ceMWHapa 
ayAMTopww. PacxoAbi no npneaAy 0 CnaaropoA 
w npeöbiBaHwe b hbm, xax w Apyrwe (puHanco- 
Bbie npoöneMbi, pemanwcb peAaxqwew nepea 
cnoHcopoB, B Mwcne xoTopbix b nepßyio owe- 
peAb cneAyeT ynoMAHyn» Me>KAyHapoAHbiw 
COIO3 HeMeqxow xynbTypw (MCHK, r. MocxBa).

Oamh W3 pecfjepaTOB, nponwTaHHbiw HaaTOM 
ceMWHape OTBeTCTBeHHbiM cexpeTapeM Haine- 
ro eweHeAenbHHxa Hhhow naynbaeq, öbin 
onyönwxoBaH MCHK xax öpounopa noA Ha3Ba- 
HW6M “PoccwwcxaA HOMoqxaA nwTepaTypa: 
3Tanbl pa3BWTWA".

BnaroAapA noMOiqw SToro >xe coio3a peAax- 
qwn yAanocb opraHW3OBaTb w npoBecTW 2-w 
xpaeßow xoHxypc HTeqoB, b xowpoM npwHA­
no ywacTwe öonee 50 wxonbHwxoB W3 12 ro- 
poAOB w pawoHOB xpaA. He Tax y>x nacTO npo- 
boaatca MeponpnATWA Taxoro poAa c ynac- 
TweM A0T6W. I4x wHTepec x xoHxypcy öwn Ha- 
cTonbxo Bbicox, hto MHorwe npwexanw öe3 
npwrnameHWA. ynacTHnxw xoHxypca CTpeMW- 

nweb noxa3aTb cbow 3H8hwa HeMeqxoro A3bi- 
xa, yMOHwe HHTaTb ctwxw, npoAeMOHCTpwpo- 
BaTb xyxonbHbie cnexTaxnw, cbirpaTb mwhw- 
nbeexw. XaHpbi nx BbicTynneHww Bbiinnw Aa- 
nexo 3a paMxw oöbixHOBeHHoro xoHxypca MTe- 
qoB. flnA >Kiopw, B xoTopoM öbinw w npeACTa- 
BWTenw ra3GTbi, xax opraHwaaTopa xoHxypca, 
öbino Henerxo noAaecTw wTorw CTonb paaHO- 
oöpaaHoro no xaHpaM xoHxypca. TnaBHbiM 
xpwTepneM öbinn rpaMOTHOCTb w Bbipaaw- 
TenbHOCTb MTeHWA TexcTOB HawaycTb - 3Aecb 
AeTW noxa3biBanw oneHb xopoujww yposeHb, 
B Tom Hwcne w npeACTaBWTenw inxon, rAe He- 
Meqxww waynaeTCA xax WHOCTpaHHbiw A3bix. 
KcTaTw, öonee nonoewHbi ysacTHWxoB öbinw 
He HeMeqxow HaqwoHanbHOCTw. Bee ysacTHw- 
xw nonyMwnw npw3bi: xanbxynATopbi, xHwrw Ha 
HeMeqxoM A3bixe, cneqBbinycx "UawiyHr cfjiop 
flwx", a noöeAHTenw: MarHWTOifJOHbi Aßyxxac- 
ceTHwxw, nnenepbi. HapyMHwe nacbi. riooiq- 
peHwe KHwraMw Ha HeMeqxoM A3bixe - a3bhaa 
TpaAnqna Hautew ra3eTbi, ee qenb - pa3Bw- 
BaTb wHTepec AeTeü x HeMeqxoMy A3wxy, no- 
oiqpATb wx CTpeMneHwe x OBnaAeHWio stwm 
A3biKOM. Khwtw Bbicbinanwcb w BbiCbinaiOTCA 
lOHbiM MWTaTenAM BMecTo rpoinoBoro (w b 
npownoM w b HacTOAiqee BpeMA) roHopapa.

BWAWT ceöe öyAyiqee b noApacTaioq^eM no- 
xoneHww, nosTOMy CTonb öonbinoe BHWMaHwe 
B xynbTypHO-npocBeTWTenbcxow paöoTe yqe- 
nAeTCA HainwM agtam, inxonbHwxaM, w yna- 
iqewcA MonoAe>xw. M peaynbTaTbi stow xpo- 
noTriwBOw paöoTbi Hanwqo - c wkjaa 1994 roAa 
no (peßpanb 1997 roAa - Twpax Haujew raae­
Tbi Bbipoc Ha 30 npoqeHTOB.

B ycnoBWAx AecpwqwTa nwTepaTypbi Ha He­
MeqxoM A3blXe B Xpae, OTCyTCTBWW BO3MOX- 
HOCTew xHwrow3AaHWA Ha HeMeqxoM A3bixe 
BBWAy ee HeoxynaeMOCTw, peqaxqwA noinna 
no nyTW w3A8hwa npw exeHeAenbHWxe cneq- 
BbinycxoB "UaüTyHr 4»op flnx". riepBbiM Ta- 
xwM BbinycxoM, xax Mbi yxe ynoMWHanw, öbino 
waqaHwe poMaHa-xpoHwxw A.3axca “dqyapA 
Bawc" B xypHanbHOM BapwaHTe. B HOAöpe 
1994 roAa peAaxqwA noAroToswna w w3Aana 
cneqBbinycx exeHeqenbHwxa Ha copoxa Bocb- 
Mw CTpaHwqax, nocBAujeHHbiw MeHOHWTaM, 
xax BTHO-xoHCpeccwoHanbHow w xynbTypHow 
rpynne poccwwcxwx HeMqeB. Möo HeT yxe b 
Tex cenax aBTopoa stwx TexcTOB. HapAAy c 
wcTopwnecxwMw, xpaeßeAHecxwMw MaTepwa- 
naMw CBeT yBWAenw necHw w nocnoBwqbi Ha 
AnanexTe nnaT-Aown, coöpaHHbie b cenax He- 
Meqxoro pawoHa. TaxwM oöpaaoM cnaceHa wa- 
CTWMxa xynbTypHoro aoctoahwa poccwwcxwx 
HeMqeB, wöo HeT yxe b Tex cenax aBTopoB 
3Twx TexcTOB, yexano öonbUJWHCTBO HocwTe- 
new AnanexTa nnaT-AowH.

B Aexaöpe 1994 roAa cbot yBWAena xhwx- 
xa-paexpaexa “Mbi paAyeMCA PoxAecTey", 
noAroTOBneHHaA coTpyAHWxaMw raseTbi w sbi- 
nyujeHHaA b CBeT b cpopMe cneqßbinycxa x 
“L(awTyHr (piop flwx". B cpeBpane 1995 roAa 
H3MW öbina wsAaHa eiqe OAHa xHwxxa-pac- 
xpaexa “ripwxniOMeHWA nnenw Maww*, a b Map- 
Te - “B rocTAx y repoeß flwcHeA". «PwHaHCo- 
Bbie saTpaTbi Ha wx w3AaHwe w öecnnaTHyio 
paccbinxy b aApec 165 xynbTypHbix qeHTpos 
w 400 ynwTenAM HeMeqxoro A3bixa B3An Ha 
ceöA Taxxe MexAyHapoAHbiw coio3 HeMeqxow 
xynbrypbi. BMecTe c otwm cokwom, peAaxqwA, 
a Taxxe OöiqecTBO coaowctbwa HeMqaM b 3a- 
pyöexbe (<!>flA) oö-bABwnw b 1995 roAy xoH­
xypc wnniocTpaqww x w3BecTHbiM cxa3xaM öpa- 
Tb6B TpwMM. Jlysinwe AßTcxwe pwcyHxw öbinw 
onyönwKOBaHbi b KHwre "Cxa3xw öpaTbeB 
TpwMM", W3AaHHOW B MOCXOBCXOM W3AaT6nb- 
CTBe ToTwxa" b 1996 roAy.

3tw w APyrne npwMepw npwBOAflTCA hbmw 
He CTonbxo B ooATBepxAeHwe Toro (paxTa, hto 
raaeTa BbiHyxASHa b ycnoBWAx OTcyTCTBWA Ha- 
qwoHanbHO-xynbTypHOW nonwTwxw MecTHbix w 
xpaeßbix Bnacrew 3aHWMaTbCA Ha npoTAxeHww 
AecATwneTww He CBOwcTBeHHOw, Ha nepBbiw 
BsrnAAi ew AeATenbHOCTbio, ho w am« toto. 
HTOöbi noATBepAWTb npaBOTy oahoco w3BecT- 
Horo BbipaxeHWA oö opraHwaaTopcxwx cfjyHK- 
qwAX raaeTbi. OpraHW3aTopcxaA paöoTa no- 
3BonA6T ynynujaTb coAepxaHwe MaTepwanoB 
B caMow ra36Te, pa3Hooöpa3WTb wx TOMaTwxy, 
HanaxwßaTb nocTOAHHbie xoHTaxTbi c qjwpo- 
xwM xpyroM BHeuiTaTHoro axTWBa, (fcopMwpo- 
BaTb nocTOAHHyio HWTaTenbcxyio ayAWTopwio.

B ycnoBWAx nocTenewHow accwMwnnqww 
poccwwcxwx HeMqeB (Ha npoTAxeHww acex noc- 
neAHwx copoxa neT), a Taxxe HapacTatoiqew 
3Mwrpaqww (b nocneAHwe BoceMb neT) HeMeq- 
xoA3biHHaA npecca AnTaA öbina öbi oöpeneHa 
Ha wenesHOBeHwe. M Tonbxo önaroAapA mho- 
roneTHew xynbrypHO-npoceeTWTenbCxow paöo­
Te, w He B nocneAHioio onepeAb opweHTwpy Ha 
HWTaTenew He Tonbxo HeMeqxow HaqwoHanb- 
HOCTw, H3M yAaeTCA He wcH63HyTb öeccneA- 
HO. flaMoxnoB moh tpwHaHCOBbix npoöneM eiqe 
He caMoe onacHoe Ana H6MeqxoA3biHHOW ra­
aeTbi.

Rückblicke, Eindrücke,

30 Jahre lang prägte Woldemar Spaar als Chef vom Dienst das Antlitz 
der “Roten Fahne”. Vor nahezu vierzig Jahren - am 15. Juni - wurde In 
Slawgorod ein Kind geboren - die “Rote Fahne”, der man damals wohl 
kaum eine so hohe Lebensdauer zugetraut hätte. Angenehme und bittere 
Erinnerungen bewegen mich bei dem Rückblick auf den langen dornigen 
Weg, den sie so mühsam zurückgelegt hat. Die ersten Jahre kam sie 
kleinformatig (auf zwei Seiten) zweimal wöchentlich heraus. Verhäl­
tnismäßig groß war der Themenkreis. Daher stand immer alles so sehr 
“gedrängt” in den Spalten des kleinen Blattes. Aber immerhin in der 
Muttersprache...

Die “Rote Fahne" zeichnete sich durch 
ihre Eigenart aus. Wohl kaum eine andere 
Zeitung in der ehemaligen UdSSR hatte 
es mit einer solchen Leserschaft zu tun. 
Denn neben den Aufgaben, die vor der 
gesamten Sowjetpresse standen, hatte 
sie ja auch die spezifischen Probleme 
einer nationalen Zeitung zu lösen. Und 
wir? Schon von vornherein versuchten 

wir, die Massenarbeit unter der deutschen 
Bevölkerung mit Rücksicht auf deren 

nationale Besonderheiten und Interessen 
zu einem festen Bestandteil unserer 
Tätigkeit zu machen. Das aber gelang uns 
leider nicht immer, denn das Deutschtum 
durfte nur begrenzt gepflegt werden. Wir 
hatten doch einen Opekun, einen Vor­
mund. Da mußte man manches Mal so 
tanzen, wie “von oben” gepfiffen wurde.

Der Krieg war ja schon längst zu Ende, 
jedoch die Stalin-Kult-Verehrer waren 
noch am Leben. Und man zagte und 
zitterte, ein Wort zum Schutz der Mutter­
sprache zu sagen aus Furcht, zum 
Nationalisten gestempelt zu werden. 
Immer wieder hatte man etwas zu 
beschnüffeln, um uns zu prüfen. “Die 
Rote Fahne bringt Artikel mit nationalis­
tischem Unterton", hieß es. “Die Mit­
arbeiter der Zeitung inspirieren die 
Deutschen zur Rückkehr an die Wolga.” 

Unser Himmel hing voller Gewitter­

wolken. Unsere erbitterten Widersacher 
gingen zum Angriff über. Und im März 
1975 schlug der Blitz ein. Johann 
Schellenberg, unser Chefredakteur, 
wurde zum Sündenbock gestempelt und 
mußte sein Amt niederlegen... Doch die 
“Rote Fahne” blieb am Leben und 
erstarkte und setzte sich dafür ein, um 

die Muttersprache zu pflegen und am 
Leben zu erhalten.

Mitarbeiter der Zeitung waren zu 
verschiedenen Zeiten: Peter Mai (der erste 
Chefredakteur), Karl Welz, Friedrich Bolger, 
Andreas Kramer, Edmund Günther, 
Woldemar Herdt, Viktor Weber, Peter 
Klassen, Alexander Beck, Reinhold Leis, 
Amalia und Viktor Lindt, Katharina Balde, 
Emma Rische, Olga Bader und ... und 

Rudolf Erhardt, der im März 1975 zum 
Chefredakteur berufen wurde. Sehr 
beliebt waren damals und auch zuvor die 
Dichterlesungen, die mit Hilfe der “Roten 
Fahne" veranstaltet wurden. Viele Schrift­
steller aus anderen Regionen machten 

mit.
Und heute? Ein neuer Name, ein neuer 

Zeitungskopf. Statt der “Roten Fahne” gibt 
es seit 1991 die “Zeitung für Dich”. Naja, 
gewiß doch - nicht nur der Name hat sich 
verändert. Auch der Leser und der Inhalt 
seiner Briefe. Ja, der Leser von heute ist 
nicht mehr der von gestern. Auch die 
Zeitung sieht anders aus und er-scheint 
jetzt als Wochenschrift. Haupt-sache, sie 
hat heute niemand mehr zu fürchten.

Ulrich Steven, ein Journalist aus Bonn, 
äußerte während eines Besuches in 
Slawgorod seine Meinung über die 
“Zeitung für Dich" folgendermaßen:

“Die Zeitung für Dich wirkt vor allem 
durch ihren interessanten Inhalt, was 
auch sehr wichtig ist. Wenn ich die ZfD 
aufschlage, lese ich von der ersten bis 
zur letzten Seite. Da lese ich über die 

Aktivitäten im Deutschen Nationalen' 
Rayon, historische Beiträge, sehr viel 

über die Themen Trudarmee' und dann 
auch von Lesern, die keine Redakteure 
sind, Leserbriefe und Schicksalberichte. 
Das ist für mich sehr interessant. Für 
mich ist die ZfD unter den rußland­
deutschen Zeitungen vom Inhalt her die 

wichtigste.”
Ja, in den letzten Jahren hat die ZfD 

inhaltlich und auch vom polygraphischen 
Bild her beachtliche Fortschritte gemacht. 
Sie bringt Berichte mit höherem Niveau, 
Berichte über Menschen, ihr Verhalten, 
ihr Schicksal, aber auch Kurzmeldungen 
über interessante Begebenheiten und 
Neuigkeiten des Alltags. Lob verdient die 
“Kinderecke". Hier werden viele Briefe, die 
die Kinder selbst schreiben, veröffentlicht. 
Als heiterwitzige Auflockerung bringt die 
“Kinderecke" Zeichnungen, die manchmal 

mit eindrucksvollen und auch gereimten 
Texten ausgeschmückt sind.

Aber jetzt muß ich erst einmal sagen, 
daß ich es für eine wichtige Sache halte, 

in der Zeitung regelmäßig Beiträge zu 
Problemen der Auswanderung, zu den 
Themen Aussiedlung und Trudarmija 
vorzufinden. So manches in der ZfD paßt 
mir in den Streifen. Als eine der besten 
journalistischen Leistungen möchte ich 
den Beitrag “Eingeladen, verbanr?neA) 

erschossen” von Dagmar Köck bezeich-' 
nen. Eine herzerschütternde Geschich-te! 
Sehr interessant ist die Abhandlung über 
die Wolgadeutschen in Argentinien 
“Doppelte Emigration” von Amd Schmidt. 
Und nun noch eine Reihe von Beiträgen, 
die mich ansprechen: “Kerben der 

Ungerechtigkeit im Herzen” von Peter 
Fitz, “Jede Zeitung kann stolz auf das 
sein, was sie geschaffen hat” (ein 
Gespräch mit dem Journalisten Ulrich 
Steven) von Lubow Koslowa, “Eine 

Lehrerin, an die man sich gern erinnert” 
von Natalia Breinert, “Verjüngt scheint mir 
die alte Erde, heller scheint das Sonnen­
licht” (Materialien aus dem Nachlaß de£ 

Wolgadeutschen Dichters Johannes 
Schaufler) von Johann Schellenberg, 
“Das Schicksal war mir günstig" von 
Sergej Jurtschenko.

Was den Kalender “Historische Gowa\ 
schehnisse" von Lew Malinowski anb4- 

trifft, so sollte man ihn nicht unter den 
Tisch fallen lassen.

Woldemar SPAAR 
Slawgorod
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‘‘Erstmal haben wir beim i xu tun-” Studium einmal andersI
I Â

Wer die Leute vom Jugendklub in 
Kökschetau sucht, muß sich zunächst 
über Bauschutt und Kabelstränge bemüh­
en, um dann die jungen Leute in Arbeits­
klamotten anzutreffen. Sie helfen nämlich 
hauptsächlich bei der Generalrenovierung 

des neuen örtlichen Zentrums der 
‘■Wiedergeburt” in der Karl-Marx-Straße 
von Kökschetau.

Einen Raum in der Etage zwischen 
Unterrichtsklassen, Übersetzungsbüro, 

Veranstaltungssaal und Trudarmisten- 
Treffpunkt richten die Mädchen und 
Jungen um Igor Barbie, Andrej Salaw- 
jow und Sergej Kornijenko gegenwärtig 
ein. Doch nicht nur an sich denken die
Jugendlichen: Die unbezahlten Stunden 
beim Mauern, Streichen, Elektrikinstallie-

sche Jugend-Verband Kasachstans 
gegründet war, trafen sich nicht unbedingt

Tanzend durch Kasachstan
Jetzt sind endlich auch die anderen 

Städte Kasachstans aufgewacht und 
melden sich mit ihren Empfehlungen zu 
Vort. Unser Geheimkorrespondent 

Marned war im “Akbidai”, einer der 
Diskotheken von Kökschetau.

Im schon nicht mehr so frischen Gebäude 
des Kulturhauses (es gibt wohl mindestens 
noch ein weiteres in der nordkasach- 
stanischen Stadt) gelangst du über die 
Treppe in den recht großen Tanzsaal des 
“Akbidais". Von der Decke flackern dich die 
bunten Scheinwerfer an und der DJ hat die 
Gäste von einem kleinen Podest aus gut im 
Blick und kann sie zeitweise über’s Mikrofon 
anheizen. Wer nicht gerade zu den vorrangig 
Techno-Rhythmen hüpft, hätte die Erwär­
mung durch Koseworte oder andere typi­
sche Abenteuer mit dem anderen Ge- 
<schlecht nötig, denn die Disko ist winters 
ungeheizt.

Deshalb siehst du im “Akbidai" auch kaum 
tolle Abendbekleidung, weil sie einfach unter 
Lederjacken, Trainingsanzügen oder Män­
teln versteckt bleibt. Obwohl keine Getränke 
.usgeschenkt werden, kommen viele junge 

Männer angeheitert in den Kreis der Tan­
zenden. Wenn sich die meist miteinander

Tagebuch im Internet
Jugendliche aus aller Welt schließen Kontakt

(ID) "Du kannst erzählen, was Du jeden 
Tag machst. Gehst Du zur Schule, stu­
dierst Du oder machst Du eine Ausbil­
dung? Was denkst Du über Dich, die 
anderen, das Leben? Was passiert an dem 
Ort, wo Du wohnst?" Seit September ver­

gangenen Jahres tauschen sich junge 
Leute im ersten elektronischen Tagebuch 
über diese Fragen aus. Jeder kann an 
diesem Tagebuch im Internet teilnehmen 
und Eintragungen direkt über den Com­
puter schreiben oder aber auch per Post 
einsende/n. Demnächst sollen die Texte 

als Buch erscheinen.
Christiane Schulzki-Haddouti leitet das 

Projekt an der Jugendkunstwerkstatt in

• Mb»o3HK-xonn

UJbCACKMH CHHAPOM
Ecfiu ejznnHymb Ha My3bixasibHyK) xapmy Mupa, mo HaiueMy 
eaznsidy omxpoemcsi ÖojibLuan cmpaHa AMepuxa, noMenbuie - 
Ahzjiuh, He denaioinan nozodbi TepMaHUH, aameM Hmariufi u 
dfpaHyuR, a cnedoM ece ocmasibHbie eeponeücxue zocydapcmea,

ex/HOHan fltOKceMßypz. Tde-mo e xszo-eocmoHHbtx Mopsix nnecxa- 
emcH xpo tuen Hast Aecmpanun. Poccuu u Ka3axcmaHa Ha My3btxanb- 
HOM znoöyce Hem xax maxoebix. H mo/ibxo Ha ceeepe Eeponbi ho 
no dHSIM, a no nacaM pa3dyeaemcsi meppumopun LUeepuu.

fla 3ApaBCTByeT noncoean crpaHa LUeeuMfl! 
I BbiABHHyB Ha My3biKanbHbiü OnnMn b 1971 

• roßy rpynny ABBA, OHa ßoxaaana, hto 3ßeo> 
poxßatoTca He TQHbKO Mqqenn “BonbBo" m “Ca- 
aöoB", ho m non-3ße3fltj.

B 1974 rqqy rpynna ABBA noöeßmia na koh- 
Kypce “EßpoBMAeHMe" co cbobm neceHxoM 
"WATERLOO”, KOTopan cpa3y 3aßoeBana 
nepaoe Mecro bo mhocmx crpanax Eaponbi. A 
yxe B1976 rqqy xaMetuex, nepeneTBBUJMM ne-
pes oxeaH, 3acTaßnn CQqporwyTbCsi aMepMxan- 
cxmm woy-6ki3Hec. Xmt “DANCING QUEEN" 
CTan caMOM nonynnpHOM neceHxoM b awepn- 
xaHCKnx xMT-napaßax, m ßo xoHua 70-x eine 12 
xmtob rpynnw ABBA CMeHJUiM ßpyr ßpyra b 
aMepnxaHCKMx peüTUHrax nonynapHOCTM.

BbopH ynBenc, caMbiM crapiuMM ynacTHMX 
rpynnbi MMen 3a nnenaMM ßOBOHbHO npoßon- 
xKrenbHyK) xapbepy b 60-x rqqax c nonynsp- 
hom B LUeeuMM rpynnoM HOOTENANNY 
SINGERS, a BeHHh AHßepcoH ßo ABBA nr- 
pan B ManoK3BecTHOü pox-rpynne HEP-CATS.

Der deutsche Jugendklub in Kökschetau
wie zugleich auch eine willkommene 
Bewährungsprobe der Truppe.

So malert Andrej die Decke, Sergej 
verlegte die Elektrokabel und Igor, ja Igor, 
der geht nicht mal mehr nach Hause zum 
Schlafen: seit seiner Rückkehr von der 

Jugendkonferenz in Almaty Ende März 
sahen ihn seine Eltern noch nicht wieder, 
weil’s ja eine Unmenge zu bewerkstelligen 
gibt und das Zentrum nachts sowieso 
bewacht werden muß...

Der Jugendklub entstand aus der 
Kokschetauer Singegruppe, die ab 1990 
junge Menschen vereinigte, jedoch mit 

der Ausreisewelle mächtig schrumpfte. 
Seit Oktober 1995, nachdem der deut­

bekannten Leute aus Kökschetau begeg­
nen, ist die Musik oder die aktuellste Tanzart 
nebensächlich: Es wird gescherzt, gegrölt 
und vielleicht auch noch geprügelt. Ich sah 
im “Akbidai" Jungen in der Mehrheit, die sich 
allerdings mehr auf den Stuhlreihen lüm- 
melten und sich beim Beobachten der 
weiblichen Wesen von 14 bis 18 Jahren 
genüßlich taten.

Um kurz vor 22 Uhr wird dann die Pflicht 
erfüllt und die Jugend auf die Straße oder 
in andere Diskos geschickt. Für Studen­
tinnen und Studenten oder noch spätere 
Jahrgänge kann das “Akbidai" alles in allem 
nur eine Erwärmung für die Abendver­
gnügungen in Kökschetau sein.

• * *

Jedes Wochenende, erzählt Marina 
USEINOWA, verbringt unsere Jugend ihre 
Abende in Diskotheken, deren Zahl von Tag 
zu Tag größer wird. Dazu gehört seit kurzem 
der neue Disko-Klub “Tornado" in Almaty. 
Der “Tornado” ist noch nicht mit dem 
"Manhattan" zu vergleichen, aber bereits 
jetzt hat er schon seine Vorzüge.

Der Klub befindet sich nicht weit von den 
Bergen, genauer gesagt im Stadtteil 
“Kasachfilm". Das Gebäude und das

Koblenz, wo sie mit 13 Mädchen zwi­
schen 14 und 18 Jahren die Einträge aus 
aller Welt sichtet. Eine Schulklasse aus 
New Jersey in den USA beteiligt sich 
ebenso wie Schüler aus Schweden. 
Berichte kommen aus Nord- und Süd­
amerika, sogar aus China, Ungarn und 
Aserbaidschan. Denn jeder kann in seiner 
Muttersprache schreiben. In Koblenz 
werden die Texte übersetzt und an­
schließend weltweit im Internet in 
deutscher oder englischer Sprache 

verfügbar gemacht.
Ob es bald auch eine Begrüßungsseite 

in russischer Sprache geben wird, ist 
ungewiß. Allerdings wollen die Organi­

BMecre mx eßen h3BecTHbiü ujbqqckmm wHTep- 
npeHep Ctmxxbh AHßepcoH. TpeTb« ynacTHMqa 
rpynnbi ArweTa Bbituna 3a BbopHa 3aMyx b 1971 
rqqy, a mto xacaeTcn 6noHßMHXM Ahm-4>pha, to 
OHa XMna c Bohhh AHßepcoHOM c 1970 roßa. 
>KeHCxan Macrb rpynnbi, xoTopa« noHanany 6bina 
nntub na noßneßxax y MyxcxoM, nocreneHHO 
BbiLuna Ha nepßbtM nnaH, m xoHqy xapbepw Bbop- 
na c BeHHH yxe cocraennnw 6ax-Boxan ßnn Ahm- 
4>pnßc Ameren.

ABBA npoßepxanacb Ha nnaßy 7 neT, noßa- 
pnB Mnpy XMTbi “MAMMA MIA", "DANCING 
QUEEN" "MONEY, MONEY, MONEY". B 1981 
rqqy rpynna couina Ha hot. HoBoeßecnTuneme 
noTBHyno 3a coöom m HOByio My3bixy, espo-non 
M3MeHwncn, Ha apeHe b nonHWi/i pocT BO3Hnxna 
Miannfl co cbomm RICCHIE POVERY, AJlb 
BAHO H POMMHOM nAY3P.
Ho LUaeukin He cßaßanacb. Ha sonHe nonynnp- 

hoctm ABBA CTann nonennTbcn rpynnbi, noßpa- 
xatoißMB mm. OßHow ms tbxmx rpynn crana 
“SECRET SERVICE", xoropaa He nonana hm b 

gestaltung. Jetzt zählt der Klub etwa 95 
Mitglieder, von denen 20 ständig auf der 
Baustelle des künftigen gemeinsamen 
Zentrums werkeln.

Doch auf die Fertigstellung wird nicht 
gewartet - deutsche Feiertage werden für 
und mit der Sonntagsschule und Wieder­
geburt schon längst regelmäßig organi­
siert.

Dessenungeachtet steht der Jugend­
klub allen Nationalitäten im Kokschetauer 
Gebiet offen, um den Kreis derjenigen 
stets zu erweitern, die ein interessantes 
Miteinander junger Leute den komp­
lizierten Lebensverhältnissen Nord­
kasachstans entgegenstellen wollen. So 
trug der Jugendklub einen Großteil der 
Vorbereitung des Sommerlagers der 
deutschen Jugend in Borowoje 1996 und 
feierte am selben Ort das Neujahrsfest.

Die Mitglieder des Klubs schätzen sich 
in einer glücklichen Lage: Finanzsorgen 
und einer Gleichgültigkeit der alten 
‘‘WiedergeburTleitung begegneten sie mit 
der Wahl von Jugendvertretern in den 
Vorstand der Gesellschaft, so daß kein 
bürokratischer oder realitätsferner Druck 
auf die Arbeitsrichtungen des Klubs 
ausgeübt werden kann. Apropos: Ziele 
und Pläne.

Die Ausgestaltung deutscher Feiertage 
soll weiterhin die Lieblingsbeschäf­
tigung bleiben, außerdem vergißt der 
Jugendklub nicht die ältere Generation - 
Rentnern und Trudarmisten wird in 'Timur- 
&-sein-Trupp-Manier" (die Bezeichnung 
stammt wirklich von Andrej!) geholfen. Die 
Theatergruppe unter Leitung von Irina 
Litzenberger erweitert sich und beginnt 
demnächst mit der Probenarbeit. Ein 
weiterer Höhepunkt auch für den Jugend­
klub steht im Sommer bevor, wenn

Territorium um ihn herum gehörten früher 
zum Erholungsheim “Lokomotive".

Der Eintrittspreis paßt mit 150 Tenge für 
unsere minderbemittelten Jugendlichen ganz 
gut. Noch eine angenehme Seite: Die 
Getränke in der “Tornado"-Bar sind er­
schwinglich - von "Fanta” bis hin zu allen 
möglichen alkoholischen Gaumenfreuden.

Nicht nur die frische Luft und der herrliche 
Landschaftsblick ins Grüne sind besondere 
Reize des “Tornados". Auch kannst du an 
verschiedenen Tanzwettbewerben teil­
nehmen. So fand kürzlich z. B. ein Wettstreit 
der besten DJs statt.

Der Chef des “Tornados", ein junger 
“Businessman", der seine ganze Seele dem 
Klub widmet, heißt alle willkommen, die 
Musik gern haben. Persönlich empfängt er 
seine Gäste am Eingang an allen Öffnungs­

tagen des “Tornados" (Samstag/Sonntag). 
Musikwünsche bei der Disko werden kosten­
los entgegengenommen und meist auch 
erfüllt. DJ Gogi meint: "Musik haben wir für 
alle Geschmäcker."

Also, wenn ihr euch an der Naturschönheit 
und moderner Musik erfreuen wollt, kommt 
ins "Tornado” - dort werdet ihr immer 
erwartet!

satoren demnächst junge Aussiedler 
einladen, sich miteinander auszutau­

schen und über ihren Alltag in Deut­
schland zu berichten. Dann ergäbe sich 
gewiß manche Gelegenheit, erneut alte 
Bindungen mit Freundinnen und Mit­
schülern in Rußland, Kasachstan und 
anderen Regionen der GUS zu knüpfen. 
Und so ist das Projekt erreichbar: 
Internet: http://www.internet- 
magazin.de/tagebuch
E-Mail: jukuwe@t-online.de 
per Fax: ++049-261-16947 
per Post: Jugendkunstwerkstatt 
Koblenz e.V., Markenbildchenweg 38, 
56068 Koblenz

OQHy poK-3HUWKnoneflwio (xpoMe , HaBepHoe, 
LUBeßCKMx), ho nonb3osanacb 6e3yMHOw nony- 
nnpHOCTbK) B COB6TCXOM COKJ3e.

ropa^ßo 6onbwwh Bxnaß b cepßqax moöMTe- 
neü non-My3biKw ocTaBwna rpynna "EUROPE". 
My3biKaHTbi 6binw 3a«BneHbi xax rpynna, wrpa- 
tOLuan xapß-poK. OßHaxo, xax hm nbirancn JJxom 
TeMnecT ßoxa3aTb aro, öeiueHO Hocscb no cqe- 
He m Tpnca no-poxepcxM noxMareü ronoeoM - 
“EUROPE" 6bina noncoBOM ßo MO3ra koctbm. 
A xmt rpynnbi "THE FINAL COUNT-DOWN" 
3aBOßwncn B ßwcKOTBKax 86-87 - HMHyn» He 
pexe nwpwHecKwx KOMno3WUMw.

flanbiue OßHoro anböoMa ycnex rpynnbi He 
noxenan pacnpocrpaH  HTbcn, ho TeM He MeHee 
nonynnpHOCTb rpynnbi yxpenwna nonoxeHwe 
LÜBeuww Ha MwpoBOM non-pbiHxe.

Oner n APOEHTbEB, 
no MaTepwanaM 

3apy6exHow npeccbi

(npoßonxeHwe cneßyeT)

Kökschetau Austragungsort für das 
deutsche Kinder-Lager sein wird.

Noch überwiegen die Mädchen in der 
bunten Kokschetauer Gruppe, während 
alle möglichen Berufe das Bild und die 
Stimmung im Klub prägen: Lehrerinnen 
(sie arbeiten teilweise gleich noch in den 
Deutsch-Kursen und der Sonntagsschute 
unter einem Dach des Zentrums), Schüler 
und Studenten, Krankenschwestern und 
auch Arbeitslose.

Die Ausreisebewegung betrifft die 
jungen Leute und die Zukunft des Klubs 
genauso wie fehlende Arbeitsstellen und 
die keineswegs rosige allgemeine Situa­
tion in Kökschetau. Deshalb, viel Erfolg 
Euch allen und bis zum Wiedersehen bei 
der Einweihung des Jugendklubs!

Hendrik MARGULL
• Einige Leute aus dem Kokschetauer 
Klub vor dem neuen Eingang.

• Andrej malert die große Saal-Decke und 
weiß: “Danach ist alles wie unser eigenes 
Zuhause.” Fotos (H.M.)

CeTOAHA - MrpA, BABTpA

“ yHACTME B nOAMTMKE

B AjiMambi Hanancsi cpopyM Monodbix 
jiudepoe, e xomopoM ynacmeyiom cmy- 
deHHecxue xoMaHdbi mpex a/iMaamuHC- 
xux ey3oe - Ka3axcxoü TocydapcmeeH- 
Hoü AxadeMuu ynpaesieHusi, Ka3axcxozo 
TocydapcmeeHHozo Hai\uoHanbHozo 
YHueepcumema umzhu a/ib-4>apa6u u 
AxadeMuu mpyda u cou,uaribHbix ohiho- 
LU6HUÜ.

□tot 4)opyM CTan yxe TpaßwuwoHHbiM w 
npoBQQMTcn weTBëpTww roß noßpuß. Ho ecnw 
paHbiue oh ycTpawBancn nwujbßna CTyßeH- 
TOB Ka3rAY, to B HbiHeiuHeM roßy cran Mex- 
ByaOBCKMM.

riporpaMMa cfxjpyMa coctomt m3 ßsyx sTa- 
noB. riepBbiw - HayMHo-TeopeTMHecxan xoh- 
cfjepeHLiuH « Monoßëxb w nonwTwxa», na xo- 
Topoü Monqßbie nwßepbi BbicTynanw c Hayn- 
HbiMWßoxnaßaMw Ha nonwTUMecxwe, sxoho- 
MMHecxwe, npaBOBbie tbmw, Bbipaxas cboö 
OTHOweHwe x npowcxqßnmwM paTnx ccpepax 
npoueccaM.

BTopow 3Tan - ßenosan wrpa « «PopMwpo- 
BaHwe MonoßëxHbix opraHM3auwü b Ka3ax- 
craHe w CBo6oßHbie ßeMoxpaTWHecxwe Bbi- 
6opbi ßßaßuaTb nepBoro Bexa».

KoMaHßbi By3OB npeßCTaBAT Ha cyß aBTO- 
pwTeTHoro xKipw w spwTeneâ cbow BapwaHTbi 
opraHwsauww w HanpaBne'HHOCTw Monoßëx- 
Hbix napTuw: «>Kac Tynnap» /Ka3TAy/,« ATa- 
MexeH - poßWHa Ka3axcraHa» /Ka3l"Hy/ w 
«PaßwxanbHO-3xoHOMWMecxan MonoßëxHaa 
napTMfl Ka3axcTaHa» /ATI4CO/. Ohm ßonx- 
Hbi Taxxe noßroTOBMTb npeqBbiöopHbie nnaT- 
cpopMbi 3TMX napTMM, nnaHbi npeßBbißopHOM 
arMTauMOHHOM xoMnaHMM, BbinonHMTb pnß 
ßpyrMX HenërxMxsaßaHMM. rioMToraMßeno- 
BOM Mrpw M 6yßeT oxoHMaTenbHO Ha3eaHa xo- 
MaHßa-noßeßMTenb 3tmx CBoeo6pa3Hbix co- 
CTfl3aHMM.

(Co6.mh4>.)

VHMBEpCMTET "FATili" “ 

MOCT APPUÖbl MEJKAy 

KA3AXCTAHOM m TypuMEki

YHMBepcMTeT “Fatih" OTxpbincn c ßexaö- 
pn 1996 roßa b AnMaTbi. Oh flBnneTcn nac- 
THblM yHMBepCMTBTOM, B XOTOpOM o6yHaiOT- 
cfl HBTbipe roßa. rioxa cymecTByeT Tonbxo 
TpM cpaxynbTerra: “sxohommhbckmm", “cpMno- 
nOTMHBCKMM" M “aHmMMCXMM H3blX M ßMTe- 
paTypa". flapannenbHO M3yHat0Tcn xa3ax- 
cxMM, TypeuxMM M rpenecxMM a3wkm. Taxxe 
npenqßaeTCfl 3ßecb xoMriwoTepHaH rpaifcM- 
xa. 3ßecb ynaTcn xax xa3axcraHcxMe pe- 
6«Ta, Tax M peÖRra M3 TypuMM.

□TOT yHMBepCMTOT BCerO nMUJb OßMH M3 

nepsbix xecTOB yxpenneHMR otholu6hmm 
MBXßy Ka3axcraHOM m TypßMeü.

HaTanbR PAÜIM, 

CTyßeHTxa 0axynbTeTa 
xypHanMCTMXM Ka3rHY

• "Jugend’97":

Schon Zwölfjährige haben Angst vor Arbeitslosigkeit
Schon zwölfjährige Jugendliche in Deutschland 

haben Angst, eines Tages ohne Job dazustehen. 
Nach den Ergebnissen der 12. Shell-Jugendstu­
die "Jugend ’97" - Zukunftsperspektiven - 
Gesellschaftliches Engagement - Politische 
Orientierungen" sorgen sich 12 bis 24Jährige 
vor allem um drohende Arbeitslosigkeit und das 
mangelnde Lehrstellenangebot. “Damit haben die 
Jugendlichen die Erwachsenenwelt eingeholt", 
sagte Bundesjugendministerin Claudia Nolte 
(CDU) bei der Vorstellung der Studie In Berlin.

Den Forschungsergebnissen zufolge ist die 
junge Generation nach wie vor bereit, sich 
gesellschaftlich zu engagieren. Gleichzeitig sei 
die Zahl derjenigen, die sich zu bestimmten

Dank der Sponsorentätigkeit des 
Soros-Fonds (USA), der Fluggesellschaft 
SAN (Kas./Dt.), der GEW-Gruppe Gro- 
nau/Epe (Dt.) und des Hauptsponsors 
Herrn Jost Reinhold (Schweiz) konnten 
wir, 8 Studenten der Karagandaier Uni, 
Fachrichtung Grundschullehrer mit 
Lehrbefähigung für Deutsch und 2 
Lehrkräfte, für 2 Wochen nach Deutsch­
land reisen.

Wir nutzten die Zeit, um solche Sehens­
würdigkeiten wie den Kölner Dom, den 
Rhein, den Alexander-Platz in Berlin, das 
Brandenburger Tor, Sanssouci in Pots­

dam u.v.a.m. zu besichtigen.
Weit eindrucksvoller waren aber für uns 

die Tage in Gronau, einer kleinen Stadt 
in Nordrhein-Westfalen, wo wir in Gast­
familien wohnten und in verschiedenen 

Grundschulen hospitieren konnten. Die 
Aufnahme bei unseren Eltern auf Zeit, alle 
als Lehrer tätig, war überaus herzlich. 
Wenn auch die ersten 2 Tage die Verstän­
digung mit Händen und Füßen und etwas 
blamabel verlief, ging es von Tag zu Tag 
besser. Wir wurden mutiger, vergaßen 
unsere Angst vor der Grammatik und 
fanden eine gemeinsame Sprache. 
Unsere Supergasteltern und -geschwister 
zeigten uns den deutschen Familien­
alltag, führten uns in verschiedene 
Restaurants, umsorgten uns, organi­
sierten den Transport zu allen Veran­
staltungen, fuhren mit uns ins Blumen­
land Holland, zeigten uns ihre Hobbys wie 
Reiten, Jonglieren, Tennis oder Musik. 
Wir bedankten uns bei ihnen mit einem 
kasachischen Abschiedsessen. Bei Tee, 
Beschbarmak, Manty, Che und russi­
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Lang, länger, am längsten - 
studieren ohne Ende?

Eine Organisation untersucht Motive von 
Langzeitstudenten in Kiel

“Wenn ich gehen soll, müssen die schon die 
Uni dichtmachen" - einer der flotten Sprüche von 
Stefan Krukowska, 37 Jahre alt und im 3O.(!) 
Semester Deutsch und Geschichte. Damit hält 
er den derzeitigen Rekord an der Christian 
Albrechts-Universität zu Kiel. Seit nunmehr 8 
Jahren arbeitet die Hochschulgruppe “Graue 
Panther”, die solche Koryphäen wie Stefan 
vereinigt. Alle Langzeitstudenten, die die 
ständigen Fragen der Verwandten (“Wann ist er 
denn nun endlich fertig?!") satt hatten und in der 
Hochschulpolitik mit Humor und konstruktiven 
Forderungen in die Offensive gingen. Den Jux- 
Aktionen der Anfangsmonate (Zur Gesund­
heitsreform verteilten sie demonstrativ Eukalyp- 
tusbonbons und verlangten Schonkost in der 
Mensa; der erste Geburtstag der “Panther- 
Gruppe wurde mit Laternen, Spielmannszug und 
Transparenten “Wir sind die Uni!" begangen) 
folgten entschiedene Aktivitäten im.Bereich der 
Studienreform:

Ihrem Rektor warfen die “Alten" vor, wirkliche 
Ursachen langer Studienzeiten zu ignorieren, 
statt inhaltliche Veränderungen im Studium 
vorzurfehmen oder z. B. schikanöse Latein­
prüfungen abzuschaffen. Die mittlerweile ganz 
ernsthaften Vorschläge in Hochschulbelangen 
betreffen Podiumsdiskussionen und Veran­
staltungen zur Studiendauer einerseits und die 
verbesserte Studienberatung an der Kieler Uni 
sowie eine von Studenten-Parlament und 
Kultusministerium geförderte soziologische 
Studie über Motive, Handlungsstrategien und 
Lebenslagen von Langzeitstudenten anderer­
seits.

Zu den “ewigen Studierenden" gehören alle ab 
dem 13. Fachsemester; in Kiel sind dies mit 3288

Gericht: 40 Jahre Studium kein Ausschlußgrund
Auch ein 40jâhriges Studium ist kein Grund, 

einen Studierenden von einer Hochschule 
auszuschließen. Dies hat das Verwaltungs­
gericht Freiburg in einem Urteil festgestellt. 
Danach muß die Universität Freiburg die 
Exmatrikulation eines Studierenden zurück­
nehmen, der seit 1957 eingeschrieben ist, ohne 
je einen Abschluß zu erreicht zu haben.

Die Hochschule wollte dem 61jährigen Studen­
ten zum Sommersemester 1996 die Rück­
meldung verweigern. Zur Begründung führte sie 
an, der Antragsteller betreibe nur ein Schein­

gesellschaftlichen Gruppen oder Jugendkulturen 
zugehörig fühlten, im Vergleich zu den 80er 
Jahren zurückgegangen. Die Zugehörigkeit zu 
einer Gruppe sei nicht mehr so wichtig für die 
eigene Identifikation.

"Die erste Erfahrung der Jugendlichen mit der 
Erwachsenenwelt darf nicht das Gefühl sein, 
nicht gebraucht zu werden", sagte Nolte. Die 
Regierung werde sich weiterhin Intensiv für die 
Schaffung von Ausbildungsplätzen einsetzen. 
Nach den Ergebnissen der Befragung von 2 100 
Jugendlichen durch ein Wissenschaftlerteam 
haben die Jugendlichen heute größere Probleme 
als früher, ihre Qualifikation umzusetzen und ihre 
Zukunft zu gestalten. “Ihre Chancen für das 

schem Salat erzählten wir über kasa­
chische Musik, Literatur, Volkstrachten 
und Traditionen.

Uns interessierte aber vor allem wie die 
deutschen Kinder in der Grundschule 
(von Mathematik bis Schwimmen) lernen, 
welche Spielformen und Methoden 

angewandt werden, wie die Ausge­
staltung der Klassen und Schulen 
aussieht. Wir haben viele Anregungen 
aus dem Unterricht bekommen, kopierten 
Spielvorlagen und Musikkassetten, die 
uns in unserer künftigen Arbeit helfen 
werden. Aber wir staunten auch, wie 
einfach das Lehrprogramm in der Grund­
schule ist. Unsere Kinder hier beherr­
schen in Mathematik viel kompliziertere 
Operationen.

Alltagsdialoge im Seminar wirkten oft so 
einfach, trotzdem gehört Überwindung 

dazu, den Kellner oder Passagiere im Zug 
anzusprechen. Das wissen wir jetzt aus der 
Praxis. Während wir am Anfang der Reise 
noch echt stolz waren, wenn wir selbständig 
die richtigen Eintritts- oder Fahrkarten 
kauften bzw. das richtige Gleis für die 
Abfahrt fanden, waren wir in Berlin schon 
Profis. Wir können jetzt unsere Seminare 
in Landeskunde (Geschichte Friedrich 
des II), in Methodik oder Jugendsprache 
mit eigenen Erfahrungen bereichern.

Voller Eindrücke kamen wir aus Deutsch­
land zurück. Wir wollen gern unseren 
Mitstudenten und in anderen Seminar­
grundgruppen über unsere Erlebnisse 
berichten. Die Reise hat sich echt gelohnt.

Gerda GIESEMANN 
Foto: Während eines Seminars

etwa ein Fünftel der gesamten Studentenschaft. 
Aber das Vorurteil vom Langzeitstudenten als 
“Bummelanten" wurde in genannter Unter­
suchung keineswegs bestätigt Nur jeder Zehnte 
der 783 schriftlich Befragten sieht sich als 
lediglich immatrikuliert und ohne Interesse an 
einen Studienabschluß. Zudem waren die 
Langzeitstudis jünger als erwartet - drei von vier 
hatten das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet, 
ein Viertel war sogar erst zwischen 24 und 26 
Jahre alt. Als Fazit muß auch gelten: Studieren 
ist längst nicht mehr der ausschließliche Inhalt 
der studentischen Lebensform. Teilzeitstudium 
liegt im Trend, da viele Studenten zur Sicherung 
des Lebensunterhaltes jobben, aus dem Beruf 
heraus ins Studium eingestiegen und weiterhin 
berufstätig sind oder familär eingespannt sowie 
gesundheitlich beeinträchtigt.

Angst vor Prüfungen und dem Übergang ins 
Berufsleben können bei pessimistischen 
allgemeinen wirtschaftlichen Aussichten als 
Gründe für eine Studienzeitverlängerung nicht 
verwundern. Dessenungeachtet: Langzeitstudis 
zeigen sich mit ihrer materiellen und emotionalen 
Lage weitgehend zufrieden.
“Bildung statt Ausbildung" ist eine Losung, die 

auch Umwege zum “Traumberuf" einschließt: 
Fähigkeiten in unterschiedlichen Bereichen zu 
testen oder Zusatzqualifikationen zu erwerben, 
kann in Zusammenhang gesehen werden mit 
den hohen Selbstansprüchen der “Alten", die die 
lange Verweildauer an der Uni zu begründen 
helfen.
(Auszüge aus dem Beitrag Jochen Leffers in 
der Beilage zur SZ Nr. 70 -veröffentlicht in: 
“Crash"- das Studentenmagazin der Ernst- 
Moritz-Arndt-Universität Greifswald) 

studium und habe es ausschließlich auf die 
sozialen Vergünstigungen abgesehen.

Das Gericht hob die von der Uni ausge­
sprochene Exmatrikulation auf. Das Uni­
versitätsgesetz schreibe nicht vor, daß ein 
Studium nur mit dem Ziel aufgenommen werden 
dürfe, es auch abzuschließen, heißt es in der 
Urteilsbegründung. Mit einer Rückmeldung 
erkläre der Student, daß er sein Studium 
fortsetzen wolle. Einer Genehmigung der 
Hochschule bedürfe es dabei nicht.

Erwachsenwerden sind schlechter geworden", 
sagte Richard Münchmeier, Studienautor und 
Professor an der Freien Universität Berlin.

Das Deutsche Kinderhilfswerk forderte die 
Politiker auf, die Bedürfnisse von Kindern und 
Jugendlichen ernster zu nehmen. Die Bundes­
arbeitsgemeinschaft Jugendsozialwerk (BAG 
JAW) in Bonn kritisierte die Kürzungen bei der 
Jugendsozialarbelt. Dies führe zu drastischen 
Einbrüchen bei Ausbildungsprogrammen für 
benachteiligte Jugendliche, sagte der stell­
vertretende Vorsitzende der BAG JAW. Tilman 
Schmieder. Damit nehme man hilfsbedürftigen 
Jugendlichen die Perspektive auf ein normales 
Leben mit einer Arbeitsstelle. (dpa)

http://www.internet-magazin.de/tagebuch
mailto:jukuwe@t-online.de


DAZ DIE LETZTE SEITE Seite 6/7.6.97

9BepecT noKopnnca Ka3axcTaHijaM

. B nojiHOMb c 4 Ha 5 mkjha rpoM opxecrpa Bcrpe- 
tma B AriMaTWHCKOM aaponopTy BbixqqaiqMx M3 ca- 
MonëTa noKopnTenert caMOM bucoxom BepujMHbi 
nnaHBTbi OsepecT ( 8848 mbtpob Ha« ypoBHeM 
Mopa) - ysacTHWKOB KaaaxcTaHCKofl rMManaücxoiS 
sKcneAwunw.

Axmm ropofla LUan6aü KynMaxaHOB. 3aMecTWTenb 
MWHHCTpa oGopoHbi <t>ëAop lUepöaKOB, seiepaH 
anbnnHnsMa Canap YpanoB m flpyrue no3ßpaBnnu 
cooTesecTBeHHHKOB c ycnewHbiM saßepweHneM 
nepBoü caMOCTOATenbHOH axcneAMqMM cyßepeH- 
Horo rocyaapcTBa Ha «TpeTMM nonioc 36mam». ripw 
3T0M ohm oco6o noAnëpxMBaAM, MTO xpynHBMUjee 
cnopTMBHoe MeponpwATMe npoBefleHO hb c6ophom 
HaqwoHanbHOH kom3haom crpaHbi, xax sto o6bin- 
HO BOflWTCfl, a OflHWM KAy6OM - apMeüCKMM - LjCKA 
CnopTKBHOrO KOMWTeTa MWHWCTepCTBa oGopOHbl.

BoamaBDfui rMManaücxyio SKcneflwuwK) Hananb- 
hmx LJCKA nonxoBHWK riasen Hobmkob, caM, xcra- 
tm, OTnwMHbiü anbnwHHCT. Eë crapuiMM TpeHepoM 
6bin EpßaHfl HAbMHCKMM, MeTBepTb Bexa otasbiiimm 
noflroTOBxe Ka3axcTaHCKMx apMeücxMx ropoBocxo- 
flWTeneü, eqnHCTBeHHbiü m3 HbiHeiuHeü axcneAM- 
qMM yxe noGbieaBLUMM Ha stom BepniMHe.

HbiHeujHfl« Haiua Heöonbwaa axcneAMqMa, 
eflHHCTBeHHaa U3 Bcex, HaMMHaa c 1921 roAa, He 
nonb3osanacb ycnyraMM noMOUjHMKOB - luepnoB. 
M TGM He M6Hee M3 16 nenoBex, BXAKjMaa Bpana, 
TpeHepa, Apyrwx HeoßxqqnMbix xoMaHfle cneqwa- 
amctob, aecflTb CMenbnaxoB bsoujam Ha SsepecT.

Taxoro ycnexa ao HbiHeujHMx ahbm rHManaw eiqë 
He SHann.

Ha ropHOM ucnonwHe b ak>6ob BpeMA rqqa He 
6biBaeT ycToi^HWBoü noroßbi, xota Man nsßaBHa 
npw3HaH caMbiM SnaronpwflTHbiM «na bocxoamt6- 
neü Ha no/jHeßecHbie BepiuwHW.

HbiHMe rnManaücxwH Maü msmohma cbomm npn- 
BbiMxaM. 2 Maa Heieepxa onbiTHeüwero pyxoBqqw- 
Tena rpynribi Bna/jnMwpa CyBnrw, b xoTopyx) bxo- 
Amam hobmmxm TwManaeB BnaflWMnp OponoB, Ah- 
Apeü Moaotob m Cepreü OBMapeHxo.y>xe npeoßo- 
neßaa HaBannBuiwtfca CTpaujHbiM yparaH, yciaHO- 
Bnna (fcnar KasaxcraHa Ha BepuiMHe OßepecTa. A 
npn cnycxe ohm qenyio HOMb BbiHyxAeHbi Gmam M3- 
3a Henoroflbi OTCMXMBaTbca b ch6xhow neujepe.

HenacxoBbiM oxa3anca Maü x poccwAcxow weT- 
Bëpxe, xoTopaa npncoeAHHwnacb x xasaxcTaHqaM 
B 6a3OBOM narepe Ha neflnnxe PoHrtiyx (Tm66t). 
Tpoe U3 hmx norwönn - ABoe y>xe npw cnycxe c nnxa, 
a oflHH He flOMfla cothkj mbtpob ao Hero...

B nonAeHb 20 Maa, xorAa bbtbp HeMHoro yTMX, 
AeöioTaHTbi ThManaeB KoHcraHTMH OapacpoHOB b 
CBa3xe c CeprsBM JlaßpoBbiM ycneiuHO urrypMO- 
Bann BepwnHy. A Mep63 Aßa naca Ha xpoxothom 
naianxe nnxa yxe ctoaam e£MHCTBeHHaa xeHujM- 
na axcneAMqMM - JliOAMwna CaewHa m Tpw /Jmmt- 
pna - TpexoB, CoGoneß m MypaBbëB.

Ypan KAÜMHPACOB 
Ooto AHaTonna YCTMHEHKO

3thx okoh
HeracHMbiH cbct

B AKMone ywe 6onee nonyaoda 
deücmeyem qex no U32omoene- 
HUK) njiacmuKoebix okoh. Bxo- 
dum oh e cocmae AO “Ka3UHmep- 
(ppaxm

L(ex 3TOT pacnonoxeH b noMemeHnu 
öbiBwero LUBeüHoro aienbe “CbiMöaT". 
3aKa3MHKOB y qexa ctbhobmtcr sce 
ßoHbuje: nnacTHKOBbie oxhb nonb3yioT- 

CB 6onbWMM CnpOCOM. ripOW3BOflBT MX 

no repMaHCKOM, 3bctpmmckom m KaHa/j- 
CKOM TeXHOnorMPM. PyKOBOflCTBO AO 

“Ka3MHTepcppaxT" ocTaHOBMnocb Ha 
nocneflHeti. “KaHaflCKne OKHa" 6onbwe 

Bcex noflxoflPT k HaiuMM KnMMaTMne- 
CKMM ycnoBMAM. Ochobhom noKasaTeob 

- npoflyBaeMOCTb BeipaMM m cMCTeMa 
3aiHMTbl OT HMX - TpOMHaP. EhOKM M3rO- 

TaBDMBaiOTCfl M3 KaHaflCKM/ MaTepMa- 
noB, ho M3 CHr-OBCKoro CTexna, a no- 
nynaioT cpnioaT-CTeKno M3 BawKMpMM. 
KcTaTM, OKHa yxe 3apaHee oßopyßOBa- 

Hbi npoTMBOMOCKMTHOM ceTKOM: OHa no- 
MTM He3aMeTHa. Tax mto c t3Xmmm ok- 
H3MM MO>KHO He ÖOSTbCfl HM BeTpOB, HM 

KOMapOB.
B qexe Bce MexaHM3Mbi m ct3hxm - 

npoM3BO,qcTBa KaHaqbi m CLLIA. Ero 

“cepflue" - CBapoMHa« MaujMHa. rioxa b 
qexe 3aHBTO scero nflTb paöoHMx, ho 3a 

pa6oMyjo HejjenK) ohm b coctophmm 
oöecneMMTb okohhumm önoxaiviM 100- 

KBapTMpHblM /JOM.
CeMMac B uexe npMCTynaxyr x Bbinyc- 

xy M /jpyroM npo/jyxLjMM - nnacTMXOBbix 
öanxoHHbix /jBepeM. Tax hto 3axa3HM- 
KOB npMÖaBMTCR. A 3H3HMT yBejlMMMTCB 
M KOHMHeCTBO paßOHMX MeCT.

Anbcfjpe/j OYHK 
AxMona

CnopT-------------------------------
XoKKew Ha Tpaae

6btn 6m msoneH
E/JMHCTBGH- 

HblM MflH, 3a6- 
pOlUeHHblM 
TynbHapoM 
HMaHranne- 
BOM B BopoTa 
KOMaH/Jbl 
«CMTOpbl» M3 
y36excxoro ro- 
po/ja Byxapbi, 
npMHëc no6e- 

/jy He Tonbxo 
>x e H c X o M 
cöopHOM Ka-

aaxcTaHa b cfjMHanbHOM Maine, ho m no6e-

/jyBTypHMpe.
A copeBHOBaHMB Ha AnMaaTMHcxoM cia- 

/jMOHe «Cnapiax» ObinM nocBaujeHbi naMa- 

TM nepBoro opraHMaaiopa xoxxe« Ha Tpaße 
B pecnyOnMxe 3/jyap/ja <Dep/jMHaH/joBMna

AÜpMXa, BOCnMTaHHMKM KOTOporO, COCTaBMB 
ochobhom KOCTAK cöopHOM CCCP, y>xe Mepes 
TpM ro/ja Ha onMMnMMCKMX Mrpax b MocxBe 
cranM 6poH3OBbiMM npMaëpaMM.

B JK6HCKMX copeBHOBaHMAx ynacTBOBano 

luecTb xoMaH/j, weTbipe M3 hmx m3 coce/jHero 
Y36exMCTaHa m, xpoMe HaweM cöopHOM, mo- 
no/jëxHaa xoMaH/ja Ka3axciaHa.

B nocne/jHMe ro/jbi M3-3a 4>MHaHCOBbix 

Tpy/jHOCTeM neiHMM xoxxen b Hauten pecnyö- 
nnxe npnujën b yna/jox, Bnepë/j yutnn y3Öex- 
cxMe MacTepa kjixsujkm. Bot m b weMnnoHaie 
UeHTpanbHOM Asmm Ka3axcTaHcxaa c6opHas 

oxasanacb He b nepBbix pa/jax. M tom npn- 
ATHee, Mio Myxcxaa cOopHaa, Bcne/j 3a >xeH- 
cxoM, npas/jHOBana no6e/jy b MeMopnane 
3.<t>.AMpMxa, nepenrpaB b cpMHanbHOM Mai­

ne aH/jMJxaHcxyx) «3B63/jy» co cmötom - 2:1.
Tpeibe MecTo 3aHana /jpyraa xa3axciaHc- 

xaa /jpyjKMHa - Mo^/jëxHaa. 3a npaeo 6bnb

B MMcne npM3ëpoB HauiM peßaia oöbirpann 
onbHHyx) KOMaH/jy B3pocnbix M3 CaMapxaH- 
/jcxoro «CnapTaxa». M b otom Marne, pe- 

ujMBUjnM ero mcxo/j e/jMHCTBeHHWM ron, 3a- 
6mh flaHMapCapnea.

rioöefla MyjxcKOM cßopHon Ka3axciaHa 
Ha/j y36excxMMM KOMaH^aMM «3Be3/ja» m 
«CnapTax», xoTopbie Ha cero/jH« onepexa- 
K)T HaujMx peöflT B MeMnnoHaie Asmm, /jaëT 

Ha/je>x/jy na to, mto b nocne/jytoujMX Typax 
OTdaBaHne He Tonbxo Oyaer coxpaujeHO, ho 

M nOABMTCfl BO3MO>KHOCTb OOepe/JMTb MX.
Ka3axcTaHcxMM neiHMM xoxxeM Ha no/rbë- 

Me. B cepe/jMHe nera x hbm Ha TypHMp co- 
6npax)TCA MnpoBbie rpaHpw aioro BM/ja 
cnopia - xoMaH/jbi M3 naxMciaHa m TepMa- 
HMM. Pa3yMeeTca, m Hauin MaeeMHbie coce- 
/jM-conepHMKM - y36excxMe Maciepa khkjuj- 
km.

Ypan KAI/IMHPACOB

"EbiTb MONceT" CHOsa B Ka3axcTaHe

ß
ce Mbi npexpacHo noMHUM me epeMeHa, xoada Haiuu MaMbi u 6a- 
öyujKu, He u3ÖajioeaHHbie HbiHeuiHUM dopoaocmoHinuM u3oöu- 
jiueM, nojib3oeajiucb ucKJHOMumejibHO nojibCKOü KOCMemuKOü: 
uiaMnyHu, xpeMa, KocMemunecKoe mojiohko, eofiHytomue dyxu c He 

MeHee eojiHytotu,UM Ha3eaHueM "Ebimb Modern”. flomoM sce ucwesno 
Kax-mo edpye. kl oKOHname/ibHo 3anymaeiuuecfi weHiuuHbi ye/ieneHHo 
cmanu CKynamb npodyKijuio e npxux u KpacoHHbix ynaKoexax, a6co- 
jiiomHo Huneao He 3Han hu o xanecmee npuoöpemaeMoao, hu o cpup-
Max, fienfitoiuuxcFi “aemopaMu” ecex npeMydpocmeü weHCKOü xpaco- 
mbi. H U3pedxa e3dbixanu no ÖbuibiM epeMeHaM.
Ho sce Koada-Huöydb eo3epau\aemcn Ha xpyau ceon...

xoTenM npoBepMTb, He 3a6binM hm BaniM 
>xeHiijMHbi Haujy xocMeTMxy. M pe3ynbraT 
npeB3Ouien Bce oxM/jaHMA. Cero/jHP xa- 

3aXCTaHCKMM pblHOK 33HMMaeT BTOpoe 
MecTo (nocne poccMMCxoro) b /jene pac- 

npodpaHeHMR HameM npo/jyxLjMM.
Ha Bonpoc “HP o tom, noneMy xoMna- 

HMA “Ainac” OT/jana npe/jnomeHMe MMeH- 

rio noHbcxoM xocMeTMxe, BarnaH Kace-

B TeneHMe Tpex /jHefi b CeMMnanaTMH- 

cxe npoxo/jMno nepßeHCTBO Ka3axcia- 

Ha cpe/jM KJHMopoB no rpexo-pMMCKOM 
öopböe. 3/jecb /jaBanacb nyießxa Ha 

»OHMOPCKMM MeMnMOHaT MMpa, KOTOpblM 
COCTOMTCA B 0MHHAH/JMM B aBryCTe 3TO- 
ro ro/ja. >Kapxan m ynopHan 6opb6a Ha 

xoBpax pa3BepHynacb b 10 BecoBbix xa- 

TeropMAx.
B cocTaBe.cöopHOM xoMaH/jbi Kapa- 

raH/JMHCKOM OÖnaCTM 10 ßopLJOB, HO B 

nepBeHCTBe M3-3a OTCyTCTBMA $MHaH- 
CMpoBaHMA ynacTBOBanM Tonbxo 5 ai- 
neTOB. HecMOTpn Ha sto, xaparaH/jMH- 

LJbl 3aHAHM BTOpoe MeCTO B KOMaH/JHOM 
3aHeie, ycTynMB ceMMnanaiMHLjaM, Bbi- 
CTaBMBIJJMM 47 ÖOpLJOB.

B pe3ynbTaie Hanpn>xeHHOM cnopTMB- 
HOM 6opb6bi neMnMOHCKMe TMTynbi 3a- 

BoeBanM ciy/jeHT cfraxynbieia <t>M3MHec- 
xoM xynbTypbi m cnopia KaparaH/jMHC- 
xoro rocyHMBepcMTeia MMeHM E.A. By- 
xeTOBa M ynaujMMCA oönacTHOM wxonbi 

Bbicwero cnopTMBHoro MaciepcTBa, 
MacTep cnop-Ta >KaxeH YpMKöaeB m 
yHaujMMCfl KaparaH/jMHCxoro xonne/j>xa 

cnopTa MMeHM Ahmm Mon/jarynoBOM 
A6aM Y/jeweB, 3aHMMaK)ujMec« rpexo-

* * *

rpeKo-pMMCKaw 6opt>6a
PMMCKOM ßOpbÖOM nO/J pyXOBO/JCTBOM 
npeno/jaeaienn Kapry, Maciepa cnopia 
BaxbinxaHa PawM/joBMMa ßaBneixanMe- 

Ba M TpeHepa-npeno/jaBaienn cnopTxon- 
neflxa, 3acny>xeHHoro TpeHepa Ka3ax- 
ciaHa, Maciepa cnopia AnexcaH/jpa 
3/jyap/joBMMa Bensens. BMije-MeMnMO- 

HOM cian ynaujMMCs xonne/jxa cnopia 
MMeHM AnMM Mon/jarynoBOM CarMH/jbix 
TecMKOB, 6poH3OBbiM npM3epoM - BOCnM- 

T3HHMK 3Toro >xe cnopTKonne/jxa Myxa- 
Me/j HyryMaHOB. roTOBMn KOMaH/jy x co- 

peBHOBaHMSM CTaputMM TpeHep KaparaH- 
ZJMHCKOM OÖnaCTM no rpeXO-pMMCKOM 
6opb6e, 3acnyxeHHbiM TpeHep Ka3axcia- 

Ha Bna/jMMMp HßaHOBMM rnps.
CeMMac nepBOOMepe/jHOM aa/janen ab- 

nseTcn no/jroTOBxa x lOHMopcxoMy neM- 
nMOHaiy MMpa. Heo6xo/jMM oneHb 6onb- 
UJOM oöbeM /jeHexHbix cpe/jcTB. T/je mx 
ZjodaTb? - Bonpoc bmcmt b BO3/jyxe. Cen- 
nac Haßnio/jaeTcs yna/jox Tpa/jMLjMOHHOM 

rpexo-pMMCKOM 6opb6bi. OujyTMMOM no- 
MOujM co CTopoHbi oönMonTypcnopTKO- 
MMTeia He 6bino M He npe/jnonaraeTcs, 

nooTOMy TpeHepw He Ha/jeiOTcn Ha no- 
Moujb oGnMOHTypcnopTKOMMTeia. B oö- 
ujeM, öopijbi >KMByT no npMHLjMny, neM

nyMLue, TeM xyxe. To ecTb, neM nynute 
BbiCTynaioT “rpexo-pMMnsHe" Ha 6op- 

LJOBCKMX KOBpaX, TeM Xyxe X HMM OTHO- 
CSTCfl MMHOBHMKM CnOpTMBHOTO Be/JOM- 
CTBa.

K co>xaneHMio, oönaxMM rieip neipo- 
BMM Hecfce/iOB CTpaujHO /janex ot xpn- 
naujMx npoöneM OopqoB - “xnaccMxoB", 
XOTS CaM Be/jeT 3/JOpOBblM OÖpa3 >KM3- 
hm, HepaBHO/jyujeH x cnopiy. Cpe/jM 

conM/jHbix M cocTOATenbHbix npe/jnpM- 
HMMaieneü, b tom MMcne HeMeLjxoro 

npoMCxojx/jeHMS, HMKTO He cnewMT yc- 
nbiutaTb TpeBOXHbiM cnrHan M3 6opljob- 
cxoro 3ana. A Be/jb mmghho b KaparaH- 

/je nonyMMnn nyießxy b >xM3Hb ceMeii- 
Hbie öoptjOBCXMe /jmh3ctmm BeM3eneü, 
TapTMaHOB, npocnaBMBWMe po/jHOM 
KasaxcraH b önnxHeM m /janbHeM sa- 
pyöexbe. O/jHaxo nenanbHO, ho (fcaxT: 

mx ycnexM noneMy-TO He 3aMHTepeco- 
Bann xaparaH/jMHija - 3aMecTMTens 
npe/jce/jaiens CoBeia HeMLjeB Ka3axcra- 
Ha BMKTopa 3/jyap/joBMMa Kncra, xoto- 
poMy /jo Bcero /jotdkho öbrrb /jeno. HaM 

xoneTcs BepMTb, mto ne/j TpoHeTCs...
AnböepT TAJ1J1EP 

KaparaH/ja

B 3/jaHMM zjMCKOxnyßa “fljxynMaHa" co- 

CTOsnacb npe3eHTaijMs xocMeTMXM /jByx 
nonbcxMx 4)mpm - “Ypo/ja" m "Mnpaxy- 

niOM". B Hen npMHMMann ynacTMe Eßa 
BacMnbxoBCxa, npe/jcTaBMTenb axcnop- 
Ta Ha pbiHxe Ka3axciaHa, ijeHTpanbHOM 
A3MM, BenopyCCMM, 3cT0HMM M JlMTBbl, 

AnMHa Baex, pyxoBO/jMTenb peanM3auMM 
axcnopTHOM npo/jaxM ot 3aBO/ja "Ypo/ja”, 
Honawa Bpo/ja, HananbHMK axcnopTHO- 
ro OT/jena 4>a6pMXM “MMpaxyjwM", Ah/j- 
pen flcbxoBAK, ToproBbiM coBeTMMK no-

conbCTsa pecnyßnMKM nonbwa b Poccmm, 

a Tax>xe JleHa BanceMTOBa, BMije-npe3M- 
/jeHT xoMnaHMM “Amac" m BarnaH Kace- 
HOB, /jMpexTop xoMnaHMM “Amac", xoto- 

pas ABHfleTCP 3xcxni03MBHbiM npe/jCTa- 
BMTeneM nonbcxMx cJjmpm “Ypo/ja” m “Mm- 
paxynioM” b Ka3axciaHe, Cpe/jHen A3mm, 
Y36exMCTaHe m Kmptm3mm.

Eßa BacMnbxoBcxa cxa3ana cne/jyio- 
ujee: - B Mapie 1994 ro/ja Mbi OTrpy3MnM 
nepBbiM xoHTeMHep Ha pbiHox Ka3axcia- 
Ha. 3to 6bin xax 6bi npoOHbiM war, Mbi

• riMCbMO B HOMep

Wir, Eltern der Kinder aus der Schule Nr. 68 in Almaty, wollen über einen Lehrer erzählen, der 
das Schulleben unserer Kinder glücklich gemacht hat. Vor drei Jahren kam in unsere Schule 
Herr Steyer aus Deutschland und begann, unseren Kindern die deutsche Sprache zu lehren.

Zuerst hatten die Kinder große Angst, ob sie den Lehrer aus Deutschland verstehen werden, 
ob er freundlich oder sehr streng ist, und noch viele andere Gedanken haben sich die Kinder 
gemacht. Aber schon nach dem ersten Tag waren alle Ängste abgebaut: Herr Steyer ist ein 
prima Lehrer! Aus der Schule zurückgekehrt, erzählten sie über die lustigen Spiele mit dem 
Lehrer in den Pausen, über den interessanten Unterricht, wo man viel spielen durfte, über das 
tolle Schneebudenbauen.

Herr Steyer hat ein großes pädagogisches Gefühl: Für die Schüchternen findet er immer 
freundliche Worte, den Ängstlichen hilft er die Angst überwinden. Er hat es sehr gut verstanden, 
rechtzeitig behilflich zu sein, ist zu keinem Kind gleichgültig. Seine Augen strahlen immer Wärme 
und Güte aus.

Jedes Jahr freut sich die neue Klasse, beim Herrn Steyer lernen zu können. Die zahlreichen 
Fotos, die jetzt unsere Kinder in ihren Alben haben, erzählen über die schönen Ausflüge in die 
Berge, über die lustigen Karnevale, über Theater- und Zirkusbesuche, über die fröhlichen 
Geburtstagsfeste.

Die Zeit verging wie im Fluge. Drei Jahre sind vergangen und unser lieber Herr Steyer fährt 
nach Hause zurück. Der Abschied tut weh. Aber wir, Eltern, Kinder und Kollegen aus der Schule, 
behalten in unseren Herzen die Erinnerungen an den lieben Lehrer, herzensguten Menschen, 
hilfsbereiten Kollegen für lange.

Im Auftrag der Eltern Freiberber, Elenschlägen, Johansen

HOB OTBeTMH TSX: - KaX-TO, npOM/JA no 
Mara3MHaM, a no/jyMan: “A r/je >xe Bce- 
MMpHO M3BeCTHaA M BCeMM TltOÖMMaA B 
CBoe BpeMA npo/jyxijMA nonbCXMX (Jjmpm? 
Be/jb OHa cnaBMnacb cbommm Haiyparib- 

HblMM KOMnOHeHTaMM M rO/JMDaCb /JDA 
>xeHujMH Bcex BO3pacTOB...” M A noexan 
B rionbwy. YsepeH, npe/jcTaBMTenbHMijbi 

npexpacHoro nona He p o6M/je 3a sto Ha 

MeHA.
flo xoHLja ro/ja, xax coo6ujMn BarnaH 

KaceHOB, xoMnaHMA “Ainac" OTxpbiBaeT 

CBOM npe/jCTaBMTenbCTBa b neibipex 
xpynHbix ropo/jax Ka3axcTaHa.

CßemaHa OEJlbflE

Haiano - 
c npocnexma 
He/iuHHUKoe

UMeHHO c Hero, oahoä m3 ochobhwx Ma- 
rncTpaneM Akmohw, penjnnn HanaTb ap- 
XMTexTypHO-rpaAOCTpoMTenbHbie npeo6- 
pa3OBaHna. 3to m noHATHO, Beflb c np. L(e- 
nHHHMKOB, BM3MTHOK XapTOMKM TOpOAa, Ha- 
MMHaXJT 3HaKOMMTbCA TOCTM C CeBepHOM 
CTonMijen.

npeflceaaTenb aflMcoBeia cneijManb- 
Hon axoHOMMMecKOM 3OHbi, Map ropofla 
AMaHJxon Bynexnaeß, yTBepflMn oöwMp- 
Hyx) nporpaMMy. OHa npeAycMaipMBaeT 
pexoHCTpyxijMK) nepBbix 3Ta>xen xMnbix 
AOMOB, nepennaHMpoBxy mx no« oßtexTbi 
obujecTBeHHoro Ha3HaMeHMA, ocTexneHMe 
no/j>KMü M öanxoHOB b eAKHOM AexopaTMB- 
HOM CTMne. H3MeHMTCA M L/BOTOBOe O(J)Op- 
MneHMe cpaca/jOB 3AaHnA.

ripeTepnMT M3MeHeHMA n aeneHbiM Ha- 
pAA npocnexTa. BMecTo cTapwx 6yAyT no- 
ca>xeHbi HOBbie AepeBbA. TpoTyapw npeA- 
nonaraeTCA 3aM0CTMTb ßeTOHHbiMM nnm- 
xaMM. CeMMac Ha npocnexie noABnnncb 
n aneMOHTbi hobom pexnaMbi. HanpnMep, 
Ha (fcpOHTOHe flOMa KHMrn CMOHTMpOBaH 
M3Aanexa BMAHbin axpaH. Ha hom, noxa, 
AeMOHCTpMpyeTCA xnBonncHaa pexnaMa 
BOAyUJMX aXMOHMHCXMX 4>MpM.

(Co6.mh4>.)

AAbnuHucmcKuü
My3eu d... ceAe

nepBbiM npM3ep MeMnMOHaia CCCP 

no anbnMHM3My cpeßM xa3axcTaHCKMX 
ropoBOCxoflMTeneM, BeiepaH bomhn 
AnexceA AnexceeßMM Boaoaoxob, 6y- 

AyMM AOijeHTOM AnMa-ATMHcxoro mh- 
CTMTyia c|)M3MMecKOM xynbrypbi, CTan 

M nepBbiM opraHM3aTopoM My3eA anb- 
nMHM3Ma B pecnyßnMxe. Oh oamh co- 
ßMpan oxcnoHaTbi /jnA cBoero fleTMiija, 
caM ocfjopMnAn CTeHflbi, noflöMpan M3 
apxMBOB <£oTorpa4)MM.

Euje npM ero >xm3HM 3a opraHM3aijMio 
noAOÖHoro My3eA, ho ne b ropofle, a 
Ha eene - b coßxo3e NanaeBCKMM 
UnMMCxoro paMOHa AnMaTMHCxoA oö- 

nacTM - B3AncA apyroA 3HTy3MacT - 
yMMTenb MaieMaTMXM BnaAMMMp Mm- 
xaAnoBMM Menenb. Ho He oamh. EMy 
noMoranM yMeHMXM, neaarorMMecxMA 
xonnexTMB m bca anbnMHMCTCxaA 06-

^UjeCTBeHHOCTb. (Co6. MH4>.)y

• JjByrviH a63aL|aivii/i

B KycTaHae pa3ropenca enop sa oönaAa- 
Hhe OAHMM 3A8HMeM B C3M0M LjeHTpe M6)K- 
Ay npaBocnaBHbiMM m wnpoxoA oGujecTBeH- 
HOCTbK). 3to AeTCXMA KMHOTeaTp «40 neT Ox- 
TAßpa», MTO B ijeHTpanbHOM cxBepe. fleno b 
TOM , MTO BepyXJUJMM aAMMHMCTpaiJMA TOpO- 
Aa noA 3A3HMe LjepxBM npe/jnaraeT CTapbiA 
a3poBox3an, xoTopbiA, no mhohmk) GoroMonb- 
HblX CTapMXOB, Aa, B OCHOBHOM CTapMXOB, H6 
ycTpaMBaeT. Ohm CMMTaxjT, mto x a3poBOK3a- 
ny TpyAHO Ao6npaTbcn, mto Ha ero oöycipoA- 
ctbo noTpeöyeTCA ropaaAO 6onbwe cpeACTB 
M MHoroe APyroe. A KMHOTeaTp, Mon, caMoe 
no/jxoAAUjee MecTo: cxBep, paannMHbie arr- 
paxijMOHbi, TAe neTOM oTAbixaeT mhoto aqtsA 
m MonoAexM, mto obnerMaoT npno6weHMe 
nocneAHMx x öory, x AyxoBHOCTM.

npOTMBHaa CTOpOHa CBOK) nOSMlJMIO nOA- 
xpennaeT tsm xe cTpeMneHMeM - 3au/wTa mh- 
TepecoB AöTeA m MonoAexM. fleno b tom, mto 
KMHOTeaTp - nocneAHee 3penMujHoe 3aB6Ae- 
HMe B ropoAe, KOTopoe euje He nonHOCTbio 
OTAaHO KOMMepMecKMM CTpyKTypaM M OCTa-

KpoccBopn

CpOMHO B HOMep!

HupytueHHM mpadui^ua
20 neT B wxone N 77 cyujecTBOBan 

oamh M3 nyMWMx My3eeB 6oeßoA cnasbi 
ropoaa AnMaTbi. rioMcxoBaA rpynna M3 
roaa B roA es/jnna no ropqqaM ObiBwero 
CoBeTcxoro Coxxja, coöMpaA yHMxanb- 

Hbie sxcnoHaTbi m AOxyMeHTbi BenMxoA 
OieMecTBeHHoA BoAhm.

M xajxflbiA ro/j, Ha 9 Man, ABepM SToro 
My3eA öbioM OTxpbiTbi /jnA Bcex XMTeneA 
TopHoro TMraHTa". Ohm wnM ckjas ije- 
HblMM CeMbAMM, MTOÖbl nOKnOHMTbCA 
CBOMM &1M3KMM M pO/JHbIM. flpyTOA BO3- 

MOXHOCTM nOMAHyTb CBOMX pOflHblX y 
hmx He öbino M HeT - Her AeHer, MToSbi 

CbeSAMTb Ha MX Morwibl.
M BOT B 3T0M POAy OAHy M3 KOMHaT 3T0- 

ro My3eA (mx Bcero ab©). aAMMHMCipa- 

ijMA wKonbi CAana b apeHAy xaxoMy-To

KOMMepneexoMy npeAnpMATMio. M Bnep- 
Bbie 3a 20 neT 9 mba paöOTana Bcero 
OAHa xoMHaiywxa m Tonbxo tpm Maca. A 
LjeHHeAwMe oxcnoHaibi M3 SonbwoA 

KOMHaTbl CBaneHbl B XOUjyHCTBeHHOM 

öecnopAAxe, xota rbb roAa Ha3aA 3tm 
sxcnoHaTbi npocMn pecnyönMxaHCXMA 
My3eA. Bce JXMTenM SToro paAoHa, cra- 

pMKM M MOnOAe>Kb OMeHb BO3MyUjeHbl 
3TMM (JjaxroM. B wxone ecTb mhofo Apy- 
TMX CBOÖOAHblX nOMeajeHMA, KOTOpbie 
MOXHO 6bino 6bi CAaTb b apeHAy. OneHb 

xanb, MTO 3a AeubTM mojkho HapywMTb 
Bce, Aa>xe TpaAMLjMio, xoTopaA npMwna 
X HaM Mepe3 MHorne noxoneHMA!

HaianbA PAI4M, 

CTyaeHTxa 
4>axynbTeTa >KypHanMCTMXM

YBaxoeMbie po/jMTenHl
CpeAHaa ujxona Na 18 npon3BOAMT Haöop yMaujMxca b nepBbiM xnacc c oöyMeHMeM Ha He- 
MeijKOM asbixe (Bce npeAMeTbi). ripnëM Aeien npoBOAMTca Ha ochobo TecTMpoBaHMR m Tonb- 
xo npn HannMHM Bcex AOxyMeHTOB (xonna cBUAeienbCTBa o pox^eHMM, MeAMUwHcxaa xapia, 
3aaBneHne). ripnÖM m TecTMpoBaHMe npoBOARTca co 2 mkjhr ro 11 mkjhr (12-00 -16- 
00) M c 15 aBrycTa no 26 aorycTa (10-00 - 13-00) no a/jpecy: ynnqa Moppica Topeßa, 
38 (np. rarapnHa yron yn.Ka6aH6an öaTbipa (öbißwaa KannHWHa)) ksömhot 48, 50. 
floexaTb MO)KHo: aBToöyc 40 ocTaHOBxa Ka6aH6an ßaibtpa 
aBToöyc: 43, 91,99,126, 516; TpaMBan: 1,4, ocTaHOBxa 'TarapnHa"

BHMMaHMio poAHTeneül Ecnn Bbi wenaeie HayMMTb Bauinx aotom yx<e b paHHeM 
BoapacTe roBopmb no-HeMeuxM,

wKona Na 68 oötaBnaeT npnëM AeTeü b 1 -A xnacc c M3yneHMeM HeMepxoro R3btxa. 
OöyMeHne no HeMeuxwM yMeÖHHxaM. KoHTaxTbi c yMMTenaMM M3 TepMaHMn.

TecTMpoBaHMe: eweAHeBHO c 17.30 ro 19.30, cyööoTa c 9.00 ro 11.00.
TEJ1E<DOH CnPABOK 29-36-77.

no rOPM3OHTAH0: 5. 
COBOTCKHM KOMnO3MTOp 
(“Kanoiua'). 6. 3to m Bep- 
XHAA CTBOpxa OKHa, £B6pH 
M xapHnaa aha urropbi. 9. 
POA 3M6M CeMSMCTBa 
yxeÄ. 10. rbpoA b Aaep- 
6aMAxaHB (BMHOAenne). 
11. npM noMoiqn 3Toro mh- 
CTpyMeHTa moxho naroTO- 
BMTb 3ybMaToe xoneco c 
xaHaBxaMM Ha Gokobux 
noßepxHOCTAx 3y6beB,pe- 
xyujeiÄ xpoMKe. 14. Pe6a- 
Ta M3 AMepMKM. 15. TopoA 
B TepMaHMM. 17. Mma kom- 
no3MTOpa BaGaAxaHAHa.
18. KorAa xne6 noAxapHT- 
ca B H6M, to cpasy xe 
“BbicxaKMBaeT' Hapyxy.
19. Y Hee Ha xpbinbax 
MOXHO yBHAeTb koith, nH- 
TaeTCA nMCTbAMH, noAoö- 
HO XBaMHbIM XMBOTHbIM, a 
B cnynae onacHocTM hu- 
paeT noA BOAy. xota hm k 
BCWonnaBaiomMM, hm k6o- 
nOTHblM He othocmtca. B 
H6M ecTb HTO-TO M3 KypM-

eTCA BepHbiM cBoeMy nepBOHaManbHOMy npeA- 
Ha3HaM6HMK). npMMOM Aaxe B TpyAHblX 3KO- 
H0MMM6CKMX ycnOBMAX HaXOAHTCA Ha CaMOOKy- 
naeMOCTM. 3aujMTHMKM KMHOTeaipa BbiABMra- 
K)T M TaKOM apryMeHT: kbk 6yAeT BbimaAeTb 
qeHTp ropoAa, ecnM 3Aecb GyAeT qepKOBb, no- 
RBMTCA MHOXeCTBO 06e3AQneHHblX, npOCAUJMX 
noAaaHMe? MexAy t©m npoAonxaeica aKLjMn, 
nperjnpMHATaa perMOHanbHOM ra36T0M «Kycra- 
HaAcKMe HOBOCTM» noA ASBM3OM «flopora K 
xpaMy» - habt c6op cpeACTB Ha CTpoMTenb- 
CTBO HMKonbCKoro xpaMa. H c Hanana axijMM 
nocTynnno He tbk yx mhoto Aener - 6onee 400 
TbicAM TOHre. HaM6onbWMM noKa BKnaA aHo- 
HMMHoro noxepTBOBaiena - 34380 TeHre.

npoMcwecTBMA
BECnOPAAOHHAFI CTPEJlbBA....

BPOBA
B OAHO paHHee yipo 21-neTHMM neATeHaHT 

MMnMLJMM, COTpyAHMK CeMMO36pHOM TocaBTO- 
MHCneKlJMM, AexypMBUJMM B OTAeneHMM MMnM- 
ijMM, OTKpbin M3 cnyxeÖHoro opyxMA «beeno-

paAOMHyx) CTpenbby», xaK CKa3aH0 b 3aM6T- 
Ke «KycTaHaAcxMx HOBOCTeA». 3to Mn no Te- 
neBMAeHMK), paAMO m b nybnMKyeMbix ra3e- 
TaMM perynapHbix CBOAxax obnacTHoro Yn- 
paBneHMA BHyipeHHMx Aen He 3HaMMnocb, 
noKa He npoacHMnncb OTAenbHbie Aeiann.

CnyMMnocb xe cneAyx)inee. K neATenaH- 
Ty K. B Ty HOMb npMiuen ciapwA 3HaKOMwA, 
npMexaBUJMM Ha kommccmk) m3 cena. BMecTe 
BbinMAM. 0M6BMAH0 Mex/jy HMMM 3aBA3anacb 
ccopa, M neMTeHaHT CHanana «oTxnxwMn» 
napHA, noTOM yAapnn ero hoxom. Hox eno- 
MancA, M nepepe3aTb ropno npMwnocb ob- 
noMKOM. nocne aroro HaAO bwno ybMpaib- 
ca, ho BHM3y npenATCTBMOM CTan AexypHbiM. 
npo3ByMan BMCTpen. PaHeHHbiA AexypHbiM 
CKpbuicA B noMeujeHMM oTAena oxpaHbi. Ha- 
XOAMBWaACA T3M XeHUJMHa - BOnbHOHaeM- 
H3A - 3anepna Aaepb M3HyipM, ho bwna pa- 
HeHa BbicTpenaMM Mepe3 Aaepb. KorAa npn- 
bbiAM coTpyAHMKM OTAena rCK, neMTeHaHT 
yxe ybMn Aayx coTpyAHMKOB, yAepxMBaA 
ABOMX nxvjeA b KanecTBe 3anoxHMKoa.

KoHCTaHTMH LJAI43EP 
Hauj cob. Kop.

Hbix, xota mx poAa «yxyuieK. 23. Macn» Mero-nM6o. 
24. Othocmtca k posoijeeTHbiM, nnoAbi TepnKMe, 
cnaAKMe. 25. Ot naTMHCxoro ‘xpeMeHb’, rpynna 
nH6BM0K0HM030B, oGycnoaneHnaa BOAQeMCTBMeM 
nbinM. 28. CTapMHHbiM ronoBHOM y6op aaMyxHeü 
xeHujMHbi.29. PoraTbiM... -nTMija yHMKanbHaa. 31. 
B AP6BH6M rpeijMM Gbina MenxoM mëahom mohb- 
TOM, B COBP6M6HHOM - pa3M6HHaa MOHeTa. 32. Hyßb 
(pyrurroKa Ha BQqoMepHwx nocrax, (pMKCMpywiuMM 
epeAHMM MHOraneTHMM ypOBOHb BQAbl BBOAOeMax. 
33. OaMMDMA M3B6CTHOrO KMHQAeTeKTMBa, O KOTO- 
poM cKa3an ApyroM KMHorepoM: "JJbipKy tn nony- 
MMiub ot 6y6nMxa, a He...*

nO BEPTHKAJIK: 1. CTOHMua LJeHTpanbHoatppM- 
KaHcxofl Pecny6nMKM. 2. CnyrHMK CaiypHa, oncpbiT 
y. nMxepMHTOM (CLLIA). 3. Oh 6biBaeT m neAHMKO- 
BWM Ha nOBepXHOCTM 36MAM, M H3 Tene HenOBBKa. 
4. nuieHHaa xatua. 5. BepuiMHa b ropax Tapij. 7.

XeHCKoe mmr. 8. XpeöeT b 3a6aMxanbe. (Mmtmhc- 
Kaa o6nacTb). 12. MopcKaa pw6a, m3 oxyneBbix, 
xota M aHTapKTMMecKaa, a b AnMaTbi npoASBanacb. 
13. Ero 3OByT BMnbanMyp, oh - KaHaACKMM nanap- 
HbiM MccneAOBaTenb, aTHorpacp (1879-1962). 16. 
OMnbM, me B ponM rnaBHoro repoa chaaca Jleio- 
HMA Kypaaneß. 17. Boo6iqe-To OHa A°Mb 3eB(Jk 

pOAMBUjaaCA B nOAHOM BOOpyxeHMM (B LUAeMe n 
naHUMpe) M3 ero ronoBbi. Em cooiBeTCTBOBaAO pmm- 
CKoe MMHepBa. 20. no-crapMHHOMy pyAb cyAna.
21. Ctmabbob HanpasAOHMe b MCxyccTBe, 18 bsk.
22. Tpoc. c noMOiAbK) KOToporo noATarMBaKJT h 
KpenAT xopaÖAb k npMnaAy. 26. MTaAbAHcxaa 30- 
AOTaa M cepeGpAHaa MOHeTa, 16-18 b. 27. HapoA 
Ha BocTOKe HenaAa, HexoTopue HapoAHOCTM Hh- 
Awm. 29. nonyAApHoe b KMTae MyxcKoe mmr. 30. 
OaeHb paAyxHbiM no UBeiy AparoqeHHbin xaMeHb.

CoCTaBMA /jMMTpMM DOKABMH

OTBETbl HA KPOCCBOP/J, OnyBAMKOBAHHblM B N 19:
no rOPH3OHTAnH: 5. PHtpeâ. 6 XaxaH. 8. ‘Bonra". 9. rap6o. 12. 3apox. 13. OpAeq. 14. OMUjaHHX. 17. 
TonoKHO. 18. KopaGnb. 19. Anennec. 24. TeMnepa. 26. OpAAHxa. 27. A6ohbht. 28. ApnHa. 30. CAOöa. 31. 
XaGpbi. 32. napHxc. 33. CTpax. 34. Cw3M(p.
no BEPTMKAJ1H: 1. Xmaok. 2. BepraMO. 3. PoraAMx. 4. CaM6o. 7. Karop. 8. Boaok. 10. Opash 11. Oexna. 
14. OHABTpa. 15. AnoAnoH. 16. KOHeopr 20. Oeqpa. 21. 3noHx. 22. Dahax. 23. Cxo6a. 25. AGoppa*. 26. 
OHTapao. 29. AaATO. 30. Chpmh.
(B xpoccBopAB B N 19 Heyxa3aHo: 21 no BepTMxanM: XnonHaTo-6yMaxHaa mam lueAxoBaa TxaHb c luepoxo- 
aaTOM noBepxHOCTbK), c pa3HoqBeTHWM pncyHxoM.)


